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Verwaltung anhand von Nutzungsstatistiken (z. B .  Förderung der 

elektronischen Zustellung, z.B. in Finanz Online), 

Förderung von nexiblen Arbcitszeitmodellen. 

Zur Einhaltung der Auszahlungsobergrenzen führt der Strategiebericht der 

Bundesregierung 201 5  bis 201 8 folgende erforderliche Steuerungs- und 

Korrekturmaßnahmen an: 

Vermeidung bzw. Verringerung von Kosten und Entschädigungs­

zahlungen nach dem Amtshaftungsgesetz durch Anstreben außer­

gerichtlicher Vergleiche, 

Priorisierung insbesondere von ressortübergreifenden IT-Projekten 

(nach Dringlichkeit und Wichtigkeit) sowie ständige Optimierungs­

maßnahmen im Betrieb insbe ondere durch Vereinheitlichung der 

IT-Standards, 

ressortweite Umsetzung der .Bewirtschaftungsstrategien· beim lau­

fenden Verwaltungs-Sachaufwand (z.B. Fortführung des U mstiegs 

auf Leasing-Kfz, Flächenmanagement), 

Mitwirkung an der Errichtung einer Verwaltungshochschule, 

zielgerichteter Einsatz der Zuschüsse zur Darstellung gestützter 

Exportfmanzierungen im Wege der Oesterreichischen Kontrollbank 

sowie der Mittel zur Abwicklung von Projekten im Rahmen der 

Kooperationsabkommen mit Internationalen Finanzinstirutionen. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Enrwicklung 

der tatsächlichen Auszahlungen und der Au zahlung obergrenzen von 2010 

bis 2014 bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsober­

grenzen des derzeit geltenden BFRG 201 5  bis 2018 ( inklusive Berücksich­
tigung der Wene für das Jahr 2014 aus dem BFRG 2014 bis 201 7): 
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Tabelle 7.2-2: UG 1 5  - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen der Jahre 
2010 bis 201 4 

fi"olnllel u "gshilushalt 

I,., bIw. litt ... ,.... y.,lnderung 
'" 1 5 ftMuWf W"'4 20'0 I ZOll I 2012 I 2O1l I 2014 2011: 2014 2010! 201. 

in 1410. EUR I 'n" In Mio. EUR I 'n" 
Au,eH • h *HU:lKi 15 1.ttl,4S I.Zn,ta 1.21',02 l.ttl,n 1.08'.52 • 104.27 - ',7 - 10&.94 -9.1 

Auuahtungt.ft IJG 15 t.052. 01 1.099,]6 t.l41.Z4 1.119.46 1.039.11 -SO.14 " .' .. 17,2.5 + 1.5 

Al ' ........ t' • 
•• 

: .... --
. ' ..... .. , 

-141,lI 

·12,2 .. 

-1)),54 

·10 .... 

·75.7' • S4.31 - 0,21 
-6.2 .. ·4.6 .. -0,0" 

Oudlctl: HIS. an, . • ltt� IfiKilnung 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Reduzierung der Aus­

zahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt IOB.94 Mio. EUR (- 9. I %) 

vorgesehen war. erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014 

tatsächlich um 37,25 Mio. EUR (+ 3,5 %1. Im Jahr 2014  lagen die la!Säch­

lichen Auszahlungen um rd. 2 10.000 EUR (- 0,0 %1 unter jenen, die in der 

mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. Erhöht man die Aus­

zahlungsobergrenze um die veranschlagte Rücklagenverwendung für die 

UG 1 5  ( 1 1 ,57 Mio. EUR ;  TZ 7.3.31, liegen die tatsächlichen Auszahlungen 
um 1 1 ,77 Mio. EUR darunter. wie auch aus der Voranschlagsvergleichsrech­

nung für den Finanzierungshaushah ersichtlich ist erZ 7.3.1 ). 

Tabelle 7.2-3: UG 1 5  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 und der 
Auszahlungsobergrenzen 2014 bis 20lB gemäß BFRG 

F in. nz;tru n gshaushollt 

'" .H ....... __ 

78 

AuWl"lunteft tlurdlschmttlkht .... durthtdlnlttlkhe 0Iff«HJ Hf 

I 
jiIorUdM I JIII- 'Hf. tI.rtllll. ,.... 

20'0 20 •• Verlad • •• 20 •• >018 v.r ......... 
in Mlo. EUR 'n" in Mio. EUR 'n" In .... ·Punkte:n 

1-052.07 1.019,31 +0.9 1.089.52 1.134,66 .. 2,1 .. 1,2 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4 jährlich um durchschnittlich 

+ 0,9 % an. Die Veränderung laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2018 

beläuft sich demgegenüber auf + 2, 1 % im Jahresschnitt. Die jährliche 

durchschniu.liche Veränderung der Au zahlungsobergrenzen bis 20lB soll 

daher um 1,2 Prozentpunkte höher sein als jene der tatsächlichen Auszah­

lungen im Zeitraum 2010 bis 2014.  
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In  diesem Zusammenhang weist der RH darauf hin. dass er dem National­

rat im Jahr 2014 unter anderem folgende Berichtsbeiträge aus dem Wir­

kung bereich de BMF vorgelegt harte: 

Neuaufnahmen. Vergabe und Löschung von Steuernummern und 

Umsatzsteuer-Identif,kationsnummern (Reihe Bund 201 4/ 1 )  

Maßnahmen zur Förderung der Personalmobilität i m  Bundesdienst 

(Reihe Bund 201 4/6). 

Risikomanagement in der Finanzverwaltung (Reihe Bund 201 4/ 1 4). 

Im Zusammenhang mit den speziellen Ri iken der Finanzverwaltung (durch 

Abgabenhinterziehung oder Zahlungsunfahigkeit der Steuerpflichtigen) kri­

tisierte der RH unter anderem. dass keine umfassend dokumentierte Risiko­

strategie sowie RisikorichtJinien im BMF vorlagen bzw. keine Evaluierung 

de Risikomanagements im BMF erfolgt war. Er gab zahlreiche Empfeh­

lungen im Hinblick auf eine Effektivitäts- bzw. Efftzienzsteigerung im Steu­

ervollzug ab. 

7.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

7 .3 . 1  Finanzierungshaushalt 

Der Gcbarungsvollzug in der UG 15  .Finanzverwaltung· setzte sich aus 

Einzahlungen in Höhe von 1 64.30 Mio. EUR und Auszahlungen in Höhe 

von 1 .089 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voran chlag wurden 

um 1 2. 1 3  Mio. EUR (+ 8.0 %) mehr eingezahlt sowie um 1 1 .77 Mio. EUR 

(- 1 . 1  %) weniger ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlag abweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets: die nachstehend angefUhrten Erläuterungen (blau und kur­

siv) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 

im Zahlen teil der UG 1 5  - WR 201 4 (Tabelle 1 .2.8.1). 
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Tabelle 7.3- 1 :  Finanzierungshaushalt, UG 1 5  - Voranschlagsvergleich 201 4 nach GB und MVAG 

fi f\'l'IlltfUngshoiUSI'I' I \ 

lHi lS 'I...,.,..,.altunt 

� 110,",-

A.II .... .,. 
an . • P' 

51 I!LOI Stc .... ISIrYkeI 
Einuhlungen ilUS der operativen Verwaltun9nltlghit und Transfers 

Einzahlungen oIIUS der Invfstltlonstltighlt 

Einnhlungen ,ilUS der RUckuhlung von elflehen sowie gewlhrtcl'l 
Vorsdüsnn 

1""'" I·· 
Ausnhlungen ilUS der opeJiltiven Vl!flIW.JIltungstJtigkeit 

AuuilMungen aus Transfers 

Ausuhlungtn IU$ def Inw$titionstitig1ceit 

Ausuhlungen IUS der Gewlhrung von Darlehen lOwie gewihrten 
VorschOssen 

'1tS .... •• 

" 11-02 ..... . , .. S 
Einuhlung�n aus der operativen Vetwaltunqstltlgkelt und Transfers 

Einuhll,lngil'n aus der Invutitionstltig1r:iI'it 

Einzahlungen �us der ROd:uhlunlJ von Darlehen sowil! gil'wlhrten 
VorschOssen 

I .. • .... I'· 
Auszahlungen aus der op''foItiven YerwaltLfngsUti'llbit 

Ausulhlungen aus Transfers 

Ausuhlungen JUS der InVfstitionstJtig1r::eit 

Ausulhlungen aus der (iewlhrun'll von Darlehen sowi� gewihrten 

Vorschilss!!n 

' .. • ...... 1'· 
'-IIAI kdiibMbs"" •• 811' 11_ 

Einuhlungen aus der optrativen VerwiltungstJtlghit und Tl1InsfeT5 

Einuhlungen IUS der Investitionstltiglc:eit 

Einuhlungen IUS der lR{lc�nh.Ii.Jn9 von Dartehen sowie gNährtl:n 
VonchOssen 

11 .... "'-

Ausublungen. iUI der oper.tlivel'l V!!rw.ttungstltigh't 

Ausuhtungen aus der Inye,:titionstJtigktlt 

Ausuhlungen aus der Gew�hrung von O�rtehel'l sowie gewährten 

VorschOn�n 

a,,'eH. , •• 

80 

..... 1<11...1 2&hlu_1 Abwol<h .... 
2014 2014 VOIPsdUg 2014 : Zlltlllu .... 201 .. 

�I\ "io. (UR I in ... 

lS2.11 114,10 ... n,n .. ',0 

1.101.01 1.01'.11 -11,77 - 1,1 

-_tl -- . -

137.99- 149,38 .. 11,]9 .1,1 

0,01 0,01 .0.00 .''l.1 

O,ll 0.10 ·0,02 • 17,' 

u',n 14'.'" ... l1,ll ... '.2 

265.31 '61.S) ... 2,22 ... o,a 

121,00 111,115 -8,810 - 1.3 

0,16 0,Z9 • 0.07 · 11'" 

0,17 0,02 ·0,15 ·87,7 

-." »0.00 -.... - S,' 

11,21 11.51 + 0,28 + 2.S 

0.02 0.09 + O,O� .. '99.], 

1,02 0,95 ·0.06 ·6.) 

n,27 n,SI +0,21 .2,. 

610,61 668.26 - 2.36 ·0,' 

1.'0 O,ll · 1,27 ·90.5 

1,24 0.96 ·0,27 ·21,9 

1,21 0,76 -0.46 • )1,9 

674,41 170,12 · .,U -0.1 

1,76 2,24 +0,48 + 21.2 

0.00 0.00 ·0,00 • 100,0 

0.01 O.Oi! ·0,01 ··n,8 

1.71 U6 +0,46 + 25,7 

19,70 ]9.1& · O,!JoZ .1,) 

O,OS 0,01 ·0.01 ·69,6 

0.02 0.00 ·0.02 ·81,3 

11,77 1 •• ZO -0.51 • S.4 

Qutllen: HIS. e-ilJlme- BtlKhnlll'l9 
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Mehreinzahlungen i m  G B  15.01 .. Steuerung & Services" 

+ 11,39 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit und Transfers· 

Mehreinzahlungen infolge kaum planbarer Refimdierungszahlungen der 

Unterllehmen Post AG ulld Telekom Austria AG im luge des Transfers lIon 

Personal an das HMF (+ 6,32 Mio. EUR). Weitere Mehreinzahlungen aus 

Einhebullg vergütungen (+ 5,43 Mio. EUR) durch gesriegene Eilllwhmcn 

bei den EU-Eigen mitteln im Hereiel. der lol/abgaben. Dem stehen Will Teil 

kOlllpen ierende Minderauszalrlungen gegenriber, wodurch sich dcr Gesamt­

betrag der Melrrauszal,/ungell 1'011 + 11,39 Mio. EUR ergibt. 

7.3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 15 .Finanzverwaltung· etzte sich aus 

Erträgen in Höhe von 177,02 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 

1,482 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

24,47 Mio. EUR (+ 1 6,0 %) mehr Enräge erzielt sowie um 337,25 Mio. EUR 

(+ 29,5 %) mehr aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo· 

balbudgets; die nachstehend angefUhnen Erläuterungen (l/nlll ullcI kur 

"r) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Ab chlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

i m  Zahlenteil der UG 15 - VVR 2014 (Tabel le 1 .2.1 1 .1) .  
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Tabelle 7.3-2: Ergebnishaushalt, UG 1 5  - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

[r9fbnish.u�h.h 

" 15.01 

GI 15.02 

GI tSA] 

82 

v ....... 'h ... 1 Erfolg I Abwekhung 
UG lS fllUlftDWfWtlttu", 2014 2014, VOf'1IflsdlllI9 2014 : Erlole 2014-

i ... 141o, EUR I in" 

Ertrlg. 152,S5 177.02 + 24,47 + 11,0 

A" ..... fluntt:A I.J44.503 1 .• 81.18 .. 117,2S .. n,5 

...... � ._ .. ·�71 . nu. 
-... , -
Ertrlge iUS dv o�r.,ti ... tn Vttw.ltutlgstltigkeit und 'unsfers m.l) 1506,01 -+ 18.65 .. 11,6 

f'in,nlerulgf 0,63 1.11 -+ 0,48 .. 16,2 

Ert,.,. n.,oo 157.1.2 .1'.1l .. n .• 

Penonill[,ufwand 73.13 67.32 - 5,81 -1.9' 
Trlnsftfluhw,nd 121,00 115,73 ·5,27 • (,4 

8etrieblicher S,e;h.ufwilnd 208.49' 574,14 .. 365,65 -+ 175,4 

AufwM ...... 402.12 151,1' .. )54,S7 •• 1,1 

5tHer • • ZellUI: " • 
(rtr'ge .us der operativen VerwoIttungsUtigkeit und Transfen 12,69 17,05 .. 4.l6 -+ 34.3 

Ertr .... 12,69 11.M .. 4," .. 14.1 

Pl!flOn.lau(w.nd 5t19,2!! S1f1.60 ·10,61 ·1,8 

T"n'lftuufw,nd t.60 0,13 - 1.47 - 91,7 

Betrieblichel S.ch.ufw.nd l09,sa: 10S,S7 . '.00 �1.7 

Fi",nl.ufwind 0,00 0.00 - 0.00 . loo,D 
AuhNlMI_npn 100,46 684.)1 - t6,1.1 - 2,3 

1adltI ... batua;. bdrUtutau 
EruJge aus der operitivtn VerwoILtungsUtigkeit und frilJlsfll!!fi 1,85 2.84 -+0.9CJ1 .. Sl,' 

FilYnurtrlge 0,01 0,01 + 0,00 ""'.1 

Irtr. 1,16 2,15 + 0,99 + 51.2 

'erson oll.LI .... und 37.26 36,00 - t.U; -l," 

8etrieblicher Silcholufw.nd 4.11' 4,29 .. 0.10 .. 2.4 

Auhrendunta" 41,45 40,29 -1,16 ·2.1 

alltll,": H I S . • ig,", B,rech"ung 

Mehrerträge im GB 15.01 "Steuerung & Services" 

+ 18,65 Mio. EUR in der MVAG .Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tät igkeit und Transfe"," 

Mchrertmge aus der Auflö,wlg 1'01/ Riichlcilullqcll 1+ 5.09 Mio. EUR! 

,o",ie nu, klllml pla1lhar,," ReJ,mdirnH/gc1/ d", IhHcmdlmc1I Po>! AG Will 

Telekom AII,trin AG im Zuge dc., TramJcrs 1'011 PcrsOJtal al1 <laI BMI' 1+ 
6.16 Mio. EURr Wellere Mehrerträge /lU5 ',ölI"''''' Ei11hchultg51'rrgutuIIllrll 

(+ 5.-11 AU". EUR! durch ge'tiegelte fillllallll"'/l bci de/l fU-EtgCllmiHcl1/. 
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Mehraufwendungen im GB 15.01 "Steuerung & Services" 

+ 365,65 Mio. EUR in der MVAG .Betrieblicher Sachaufwand" 

A/"hraujU'n,drlllyclI (111, der DOIicn"'lJ eillCf Rürklfcllwry für Protn,kol 

/t'" i.7.I01. ScJradlo,lruit,mgrl1 (+ 340,00 Alio. [:UR). Weifere Meh,a.ifj"ell­

d IIl1ge'l Jii r IT- Werk/ci If ''''ge" (+ ·10.51 Mio. l:l/R). wcldre i )),I'CHilld"rc auj 

Rec!lJlIlIIgmbgrr'ILUJlgel' lururk",j'ulrrn, ';1111. OelO1 Ifelrell tum Teil kom­

I'C1Ilirrcllilc Mrllllera"f"'CI/{!rlllgeJl gl'{lcJI"b(·r. wodurch srch der Gnomlbe 

lrag drr AfehmuJil'''IiIlullgel1 .. 011 ... 365,65 AfIO. FUR ergib!. 

Minderaufwendungen im GB 15.02 "Steuer- & Zollverwaltung" 

- 10,68 Mio. EUR in der MVAG .Personalaufwand" 

AfilldemuJil'el1d''''gel1 j'lir die !JOI;C""''i ""'I Rücbrd!rlllq"JI }iir AIIJ('rll 

{luilgell ( J .22 Mio. t/lRj. JlIbili""'''LlW'Clld'lIIq'''' ( J./ J Mio. EUR) 

101l'ie für 1Iidu kOlllumicrrr Urlaube {- 7.17 Mio. (-I/R). lI'cil dir' l'lalllllll/ 

,mI Ba" I rler r rJalgldolf" 20 I J er/',lgl('. 

7.3.3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 7.3-3 :  UG 1 5  - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 4 

Fin.nz it!(Un91oho1Ulhillt 

� 15 flM�ttung 

Dt!ullbudgetrikkl.lgll!n 

lWKkgebundene 
E inllhlungsrü'klJgen 

, 

Ant.,..,· 10lfli�",,,, lntnahlM IU' AUft.6suft. Um�unt "'-1 V..-Indln", 
NrU04 AIIdd.Itt 2011 : 2014 

in MJo. EUIt I in" 

100.9S .. la.90 · 21,S7 698.28. ·2.66 · 0.4 

2,l<I .. 0.29 2:.63 . 0.21 ... 12.2-

.'''11 -IU7 700.11 
QUl!'lll!': �LlckL.glI!"geb.lllung 

Der Stand der Rücklagen in der UG 1 5  _Finanzverwaltung" belief sich zum 

I. Jänner 2014 auf 703.29 Mio. EHR und verändene sich durch AuOösungen 

( 2 1 ,57 Mio. EUR) und Zuführungen ( 1 9 , 1 9  Mio. EUR) auf 700,9 1 Mio. EUR 

zum 3 1 .  Dezember 201 4.1m Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlungen 

( 1 , 10 1  Mrd. EUR) entsprach der Stand zum 3 1 .  Dezember 201 4 einem Anteil 

von 63.7 %. Im BFG 2014 war für die UG 1 5  eine Rücklagenverwendung 

von 11,57 Mio. EUR berücksichtigt. die in der mil1elfristigen Finanzpla­

nung nicht enthalten war und die Auszahlungsobergrenze für das Jahr 2014 

( 1 ,090 Mrd. EHR) erhöhte rrz 7.2). 
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8 UG 16 .ÖFFENTLICHE ABGABEN" 

ltnlrllL, BudgttlMfltKht: 

"" 16 • 6" ... ttk:he ...... . IM, 

8ruttosttutrn 

Flnanuusglelch AbOberwelsungtn 

Sonstige AbulMrwtlSungtn 

EU AbuberWtlwngtn 

8,1 Budgetvollzug 2014 

Qu�t. HIS 

Tabelle 8 . 1 - 1 :  UG 1 6  - Finanzierungshaushalt 20 1 4  

r mllnlltl ungshliush.t t 

�"6 ... " __ 

EtnuhLungtn 

""SI.Mungen 
"'tc' ... S ... 

z.-.-
201.1 

v....-.. z.-.- ... -...z.-.-
20" 20" lOU: 2014 

in "10. EU_ I In .. 

U.Ul,79 4'.473.21 + 1.671.99 + 3,1 

0,00 0,00 • 0,00 

.4J..IOt.JZ .4'''1.71 . ".47J.21 • ''''1." • '.7 

U .k ..... 
_-.. 20", z.-.- 20" 

In ";0. [UR I In" 

- '08.S1 ·0.9 

+ 0,00 

Im Jahr 201 4 betrugen die Einzahlungen und der Nenofmanzierungs­

saldo in der UG 1 6  _Öffentliche Abgaben" 47,473 Mrd. EUR. Sie setzten 

ich aus den Bruuosteuem mit 78,503 Mrd. EUR sowie den Abüberwei­

sungen von in Summe - 3 1 ,030 Mrd. EUR zusammen. Der Großteil der 

Abüberweisungen ging im Rahmen de Finanzausgleichs an die Länder 

und Gemeinden (- 25,208 Mrd. EUR), der Rest setzte sich aus Zahlungen 

an die EU (- 2,752 Mrd. EUR) und sonstigen Abüberweisungen (insgesamt 

- 3,010 Mrd. EUR, davon insbesondere 1 ,845 Mrd. EUR rur das Gesund­

heits- und Sozialbereichs-Beihilfengesetz sowie I, I 3 I Mrd. EUR rur den 

Ausgleichsfonds rur Famil ienbeihilfen) zusammen. 

Die Einzahlungen waren gegenüber 201 3  um 1 ,672 Mrd. EUR (+ 3,7 'lb) 
angestiegen und gegenüber dem Voranschlag um 408,58 Mio. EUR (- 0,9 'lb) 
gesunken. Die Brullosteuern waren um insgesamt 1 ,1 'lb geringer als ver­

anschlagt. deshalb fIelen auch die Abüberweisungen geringer aus als bud­

getiert, woraus sich Neuo-Abgaben von 47,473 Mrd. EUR und somit eine 

Gesamtabweichung vom Voranschlag um - 0,9 'lb ergaben. Die Minderein­

zahlungen in der UG 1 6  _Öffentliche Abgaben" waren nach Angaben des 

BMF auf die Veränderung maßgebender ökonomischer Parameter im Laufe 
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des Jahres 2014, die bei einzelnen Abgaben zu größeren Abweichungen 

führte, zurückzuführen. 

Weitere Einzelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im Finan­

zierungshaushalt finden sich auch in TZ 8. 3. 1 bzw. im Zahlenteil der 

UG 1 6  - VVR 2 0 1 4 .  

Folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Bruttosteuern geglieden nach Steu­

emrten im Vergleich zum VOIjahr bzw. zum Voranschlag des Jahres 2014 :  

Tabelle 8. 1-2: Entwick.lung der Bruttosteuern nach Steueranen 

f i n.nll�rungshllush .. Lt 

-

Lobnn.u,r 

Uml.Ustfuer 

K6r�rsch,fute\H!f 

14lner.16l5.uuer 

'Ier.nligtt EinkommtnsltiH!r 

K.plt.ltrtr .gsteuer 

MotortMzogtnt 
Vltnkh.rungsstltult, 

hbatstfllt!' 

VtrslchtrungsUtultr 

s,onsti9. Stwtrn 

86 

bhlu.., Vorl"scMIt 1Ih'."," Vtr'ndefu"l Abwekhunt 
Zohtu...., 

20ll 20t4 2014 
20n: 2014 

YorMtKMll1014 : 1.I� 2014 

In "10. (UR I in ,. 1n Mio. (UR I In" 

Z4,sa�.98 26.000.00 25.942.26 + 1.)56.29 + S,S ·57,74 . 0,2 

24.718.4] 25.600,00 25.471,52 +691,10 .. 2,8 • 128,48 - 0,5 

5.994,16 6.200,00 5.906.08 -88.08 - 1,5 ·291,92 - 4.7 

4.165.47 '.ISO.OO 4.ll4.9' ·10.49 ·0.7 • a,02 ·0,' 

1.068,12 1.500,00 3,]83.95 ... 315 .• 3 • JO.3 - 116,05 -1,1 

2.565.55 2.650,00 2.769.4] ... 203,91 ... 7,9 + 119.47 ... 4.5 

1.782.39 2.0s0,OO 2.126.40 + 344,00 + 19,3 + 76,-'0 + ],1 

1.66l,06 1.130,00 1.713,17 .. 51,11 +1,1 . 16,81 . 1,0 

1.055,88 1.070,00 1.101,13 + '5.25 + 4,3 + 31,13 + 2,9 

6.712,]2 6.-'30,00 5.953,11 ·758,51 - 11,1 ·476,19 - 1.' 

Ou�lt"; HIS .• 19.ne '"e<hnul'1jl 

Die Einzahlungen bei den beiden aufkommensstärksten Steuern, der Lohn­

steuer und der Umsatzsteuer, waren zwar gegenüber dem Vorjahr ange­

stiegen (Lohnsteuer: + 1,356 Mrd. EUR bzw. + 5,5 %; Umsatzsteuer: 

+ 693, 10 Mio. EUR bzw. + 2,8 %), blieben aber unter den Erwartungen 

für 2014 (lohnsteuer: - 57,74 Mio. EUR bzw. - 0,2 %; Umsatzsteuer: 

- 1 28,48 Mio. EUR bzw. - 0,5 %). Nur die Einzahlungen aus der Kapital­

ertragsteuer (+ 4,5 %), der motorbezogenen Versicherungssteuer (+ 3,7 %) 
und der Versicherungssteuer (+ 2,9 %) lagen über den Voranschlagswerten. 

Die Einzahlungen aus der Körperschaftsteuer waren um 1,5 % geringer als 
im Voljahr und um 4,7 % geringer, als im Voranschlag angenommen. 

In den sonstigen Steuern sind auch die Einzahlungen aus der Stabilitäts­

abgabe (Bankenabgabe) mit 586,40 Mio. EUR sowie die Abgeltungssteu­

em aus internationalen Steuerabk.ommen (Schweiz, Liechtenstein) mit 
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264,05 Mio. EUR enthalten, die aber ebenfalls unter dem Voranschlag [Sta­

bilitätsabgabe: 640,00 Mio. EUR; Abgeltungssteuern : 500,00 Mio. EUR) blic­

ben. 

Die gesamtstaatliche Abgabenquote laut ESVG 201 0' belief sich im Finanz­

jahr 2014  auf 43, 1 'lIl des BIP und stieg von 201 3 [42,6 'lIl des BIP) um 

0,5 Prozentpunkte. Das BIP stieg im selben Zeitraum nominell um 2,0 'lIl. 

Abbildung 8. 1- I :  Entwicklung der Abgabenquote 2004 bis 2014 

.u,o 

435 

.. 43,0 
a; 

� 'z,s � � 
'l,O .. 

.E 41,5 

41,0 

40,S 

'3,1 

42.6 

«.0 41,S 
4},6 

41. I 41.1 41.0 41.1 
'0.5 '0,7 

1004 200' 100' 1001 100. 100' 2010 2011 2012 ZOll 2014 

-- Ah9abenquote gemlß ESVG 2010 

QueUe: Statistik Austr1a (vorlaufige Ergebnisse 2014, Be�hnungs5tand: 30. Mät"l ZOl5 

Der Zuwachs ergab sich aufgrund des gegenüber der BIP-Steigerung stär­

ker gestiegenen Steueraufkommens bzw. stärker gestiegener Sozialbeiträge 

im Jahr 2014.  Damit markierte die Abgabenquote im Jahr 2014 den höchs­

ten Wert seit 200 1 [43,9'l1l des BIP). 

Tabelle 8. 1 - 3 :  UG 1 6  - Ergebnishaushalt 20 1 4  

Ergebni5haLJ�halt 

UCi 16 6tt.ntUdt. AltgilHn 

Emige 

(rfolt j Vo".Khlat j frfolt j V.tJnd.l'lIng (rlolg 
2013 2014 2014 ZOll: Z014 

46.6150.07 

1.006.86 

In )iIIlo. EUJt 

41.881.19 48,032.13 -+ 1.3507,06 

1.050,00 648.450 • 358.41 

.45 ..... 21 .46.111.,7' . n.1I1.U • 1..71.5.47 

I I ... 

-+ 2,9 

-]50.6 

+ 1.' 

Abwlilchung 
YorlnKfl� 2014 : &folg 2014 

in Mio. [UR 

l' ISO,]' 

·401.55 

+551." 

I I ... 

1'0.3 

-]8.2 

.1.,2 

Im Ergebnishaushalt wurden im Untel>chied zum Finanzierungshaushalt 

nicht nur die fmanzierungswirksamen Erträge abgebildet. sondern auch For­

derungen zu Steucl>chulden. Da die Forderungen zu Steuel>chulden gestie-

2 Einnahmen des S1aates und der EU; Indikator 2: Steuem und tatsächliche- Sozialbeiträge 
(nur POich1beiträgel abzüglich uneinbringlicher Steuern und Sozialbeiträge in Prozen1 
des nominellen BIP 
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gen waren, führte dies im Vollzug dazu, dass die Erträge des Ergebnishaus­

halts über den Einzahlungen des Finanzierungshaushalts lagen. Im Jahr 201 4 

betrugen die Erträge in der UG 1 6  .Öffentliche Abgaben· 48,032 Mrd. EUR. 

Sie waren gegenüber 201 3 um ] ,357 Mrd. EUR (+ 2,9 %) und gegenüber dem 

Voranschlag um ] 50,34 Mio. EUR (+ 0,3 %) angestiegen. Diese Mehrerträge 

waren nach Angaben des BMF im Wesentlichen darauf zurückzuführen, 

dass die Mindereinzahlungen aus Bruttosteuern im Finanzierungshaushal t  

auch geringere Abüberweisungen bewirkten, was sich wiederum enragssei­

tig auswirkte, indem sich im Ergebnishaushall durch geringere Abzüge auf­

grund der Abüberweisungen ein höherer Nettoertrag flir den Bund ergab. 

Das entsprechende System wird am Beispiel des Finanzjahres 20]4 in fol­

gender Tabelle dargestellt: 

Tabelle 8. ]-4: UG 1 6  - Berechnung der Öffentlichen Abgaben - netto 

os 116ff.to __ 

... -
Finilnuusgleich 

Abüberweiwngen I 

Son�ti9' AbOberwe!sun5len I 

EU Abübtrweisungtn 11 
Sunun. AbGbt,...lt"", .. " 

OS 116ff __ ._ 
. Mn. 

88 

Ff ............... _ [rtHnfwus ...... 

Y.,.nKhgg Elnuhlungen Abweldlunt YOfIMdIIog "" ... � 
2014 2014 -... :(� 201. 201. ""'-IIIotI : .."... 

in Mlo. (UR I in .. in M5o. EUR I in" 

"'-'00 71.101.77 -ln,ll . l,t 71.110,00 71.17),51 · 2Ot,4' · 0,1 

· 25.366.97 . 25.207,97 . 159.00 0.6 - 2S.366,97 ·25.201.95 - 1S9.0l + 0,6 

· 3.Zl1.2l - 3.069,65 - 161,Sl '.0 - 3.211,23 - ].068,02 . 16),21 + 5.1 

- 2.900.00 - 2.751.95 - 148,05 '.1 - 2.900,00 · 2.165,41 - 34.59 .. 1,2 

· )1 •• ".11 - )1.021.57 - 411." 1.5 - 31.4'.,21 - 31.141,11 - 15',11 .. 1,1 

. --

QIHU_n: HIS, eigen. '.rutl"u,.. 

Die Netto-Einzahlungen bzw. -Erträge in der UG ] 6 .Öffentliche Abgaben· 

setzten sich aus den Bruttosteuern sowie den von der Höhe der Bruttosteu­

ern abhängenden Abüberweisungen zusammen. Die Abüberweisungen wur­

den als negative Einzahlungen bzw. Erträge ausgewiesen und daher von den 

Bruttosteuern einzahlungs- bzw. ertrags eitig in Abzug gebracht. 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 648,45 Mio. EUR um 

358,4 1 Mio. EUR (- 35,6 %) niedriger als im Jahr 20]3. Gegenüber dem 

Voranschlag waren die Aufwendungen um 40],55 Mio. EUR (- 38,2 %) nied­

riger. Nach den Angaben des BMF wurde der ausschließlich nicht fmanzie­

rung wirksame Aufwand der UG 1 6  gegenüber dem Vorjahr .aufgrund man­

gelnder Erfahrungswerte deFensiv budgetiert·'. Die Abweichung ergab sich 

vor allem durch die netto entstandene Auflösung von Wertberichtigungen 

(- 50 Mio. EUR) durch Wiedervorschreibung. Der Stand der wertberich-

) Im Jahr 201) waren keine wertberichLigten Abgabenrorderungen budgetiert. 
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tigten Forderungen wurde 50mit verringert. Hingegen wurde ein Wen von 

+ 430 Mio. EUR als voraussichtlicher Wertberichtigungsaufwand budgetiert. 

Das Nettoergebnis der UG 1 6  .Öffentliche Abgaben" lag 2014 bei 

+ 47,384 Mrd. EUR. Es war um 1 , 7 1 5  Mrd. EUR be5ser und damit um 3,8 Dio 
höher als jenes für 2013 (+ 45,668 Mrd. EUR) und um 551 ,88 Mio. EUR 

besser und damit um 1 ,2  Dio höher als im Voranschlag 1+ 46,832 Mrd. EUR) 

angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Voranschlagsabwcichungen 

im Ergebnishaushalt fmden sich in TZ 8.3.2 bzw. im Zahlenteil der 

lJ G 1 6  - VVR 2 0 1 4. 

Tabelle 8 . 1 -5:  UG 1 6  - Vergleich Finanzierungshaushah mit Ergebnishaushalt 2014 

UCi 1 6  Öffentliche Abgaben 

ElnuhlungujErtrige 

n;cht-finolnzierunqswirksam 

nlcht-ergtbnhwlrkum 

fln.nzitrUltg'- und 
trgebnl$wlrkum 

AusUlhhntgen! 
Aufwendung.n 

nicht-finanzitrungs:wlrkuM 

nid1t·tfg�lmjlwiri:l.m 

fin.nzitfung$� und 
tfgtbnlswlrham 

Hettallnillnzlllflingluldol 
N.ttMtg.bnb 

fln�nzferu"g,h .. u,hllt (FH) Ergebnbhlush,11 (EH) Differenz 
V.,......." loh,"_ 

Abwt'chu"t VoranKhllg Erfolg 
Abweichung FH: EH 

20tAo 201. 
_ ....... 201.: 

201' 20t.4 
Yor.It� 2014 : 2014 

bhlu ....... 2014 Erfolg ZOI' 

In Mio. [UR J I ... in 1410. fUR j in .. in Mlo. [UR 

47.11'.71 47.UI,J! ·_11 -0,' 47.Ul,7I '1.012,13 + 150,34 .. 0,1 558.92: 

... 0.00 0.00 
+0.00 0.00 

-41.181.79 41 • .413.21 ·408.58 ·0.9 47,881,79 ·U.012,13 ... lS0,34 ... 0,3 S58.92 

0.00 0,00 .0.00 1.050,00 641," ·401,55 • JI,Z 1541,4S 

1.0stl,OO 648.'S • 'Ol.SS ·3&,2 6'8,4S 

.0,00 0.00 

+0,00 .. 0,00 0.00 

-81,S] 

QUII!III1!r'I; HIS .• iC).nll! 811!r.dlnur'lC) 

Die Erträge im Jahr 201 4 waren um 558,92 Mio. EUR höher als die Einzah­

lungen. Auch die Aufwendungen waren um 648,45 Mio. ElJR höher als die 

Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nettoflnan­

zierungssaJdo im Finanzierungshaushalt (+ 47,473 Mrd. EUR) und dem Net­

lOergebnis im Ergebnishaushalt (+ 47,384 Mrd. EUR) von 89,53 Mio. EUR 
für die UG 16 .Öffentliche Abgaben". 
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Wesentliche Differenzen zwi chen dem Finanzierungshaushalt und dem 

Ergebnishaushalt ergaben sich wie folgt: 

Minelaufbringung (Einzahlung bzw. Enrag): Die Brunoabgabener­

lräge übersliegen die -einzahlungen um 670,73 Mio. EUR. Die 

Enräge lagen über den Einzahlungen insbesondere bei der Veran­

lagten Einkommensteuer ( 1 68,55 Mio. EUR), der Körperschaftsteuer 

( 1 64,73 Mio. EUR), der Lohnsteuer ( 1 42,92 Mio. EUR), der Umsatz­

steuer (44,52 Mio, EUR), der Glückspielabgabe (44,26 Mio. EUR), 

Abgabenguthaben (44,77 Mio. EUR), den Kapitalenragsteuern auf 

Dividenden (KeSlG) (43,36 Mio. EUR), bei Nebenansprüchen und 

Kostenersätzen direkter Abgaben (38,32 Mio. EUR) sowie den Kapi­

talenragsteuern auf Zinsen und sonstige Enräge ( 1 3,92 Mio. EUR). 

Die Einzahlungen überstiegen die Enräge insbesondere bei der 

Normverbrauchsabgabe ( 1 2,72 Mio. EUR), der Energieabgabe 

( 1 2, 1 4  Mio. EUR), der Tabaksteuer ( 10,05 Mio. EUR) und der Alko­

holsteuer (7,83 Mio. EUR). Darüber hinaus war die negativ darge­

stellte Einzahlung flir den EU-Beitrag (EU-Abüberweisungen) um 

1 1 3,46 Mio. EUR größer als der entsprechende negative Ertrag, d.h. 

die Auszahlung flir den EU-Beitrag war geringer als der Aufwand. 

Mittelverwendung (Auszahlung bzw. Aufwand): Im Ergebnishaus­

halt erfolgten Forderungsbewegungen, d.h. Veränderungen der 

Steuerschulden aus den öffentlichen Abgaben (648,45 Mio. EUR), 

von denen der Finanzierungshaushalt nicht betroffen war. 
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8.2 Entwicklung der Einzahlungen in der UG 16 laut Strategiebe­

richt der Bundesregierung 2015 bis 2018 zum Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen gemäß BFRG werden Auszahlungsobergrenzen festgelegt. 

Da die UG 1 6  ,Öffentliche Abgaben' ausschließlich einzahlungsseitig rele­

vant ist. fehlen BFRG-Obergrenzen. Der Strategiebericht der Bundesregie­

rung 201 5  bis 20 1 8  ging von folgender Entwick.lung der Einzahlungen in 

der UG 1 6  ,Öffentliche Abgaben- ftir den Zeitraum bi 2018 aus: 

Tabelle 8.2- 1:  UG 1 6  - Entwicklung der Einzahlungen bis 2018 gemäß Strategiebericht 

F 1 n.nZleru "g,haush,1t 

Sb ......... 1d!t ...-... 
-- I I I I -.::..� "' ,, - - ZOI4 ZO" ZOll Z017 ZOll 2014 · ZOll 

in "10. lUllt I In .. 

'I",nllgte [inlto .. mtnsttU� ].313.95 3.500.00 3.700.00 3.900.00 4.000,00 .616,05 + 1&,2 .. 4,3 

lohnsttwf 25."'2.26 27.300.00 21.700.00 JO.2OO,OO 31.900,00 .. US7.74 +Zl,O .. S,l 

Kaplt.l.rtr.gst.uern 
2.U6,)6 2.110,00 2.nO.00 3.010,00 3.230,00 .. )43,64 .. 11.9 .. 2,9 (InkL EU·QueU.nsteuer) 

Qrpt:rsch.fUttufl 5.906.01 6.600.00 6.100.00 1.000,00 1.loo.oo .. 1.Z91.92 .n,t .. 5,1 

Abgtltunguttutr Sch'M.iz und 
264.05 0.00 0.00 0.00 0.00 ·2".05 • 100,0 -100,0 

li«ht.nntln 

SUibibtitubg.be SI6.40 .... 00 .... 00 .... 00 440,00 • 146,40 -lS.O .6,9 
KaplUllvtrhhnt'lHf 7'.5) 100,00 >00.00 >00.00 >00.00 .. 421,41 .. 536,7 +51,& 

U",,,tutwer lS.47t.S2 H.)OO.OO 21.100.00 27.800.00 21.600.00 .. ).121.4' .. 12.3 .. 2,9 

Vtrbr.uchs· und V"kehrSleu"n 12 .• 0l,56 12.140,00 U.2.6,oo 1l.l97,oo U.S4l,oo + t.tl9, •• + 9.2 .. 2,2 

Sonstig' "bg,btn 1.SIO,05 U70,OO 1.7(W,00 1.7.3,00 1.171,00 + 196,ts + 12.5 +3,0 

---_. 
7UOZ.77 11.710.00 15.110.00 "'_00 ".110.00 .. 11."7,21 .11.2 .1.1 ...... 

Obtrwtisu",en 111 Llft.r, - ZI.217,62 -29.st3.oo -10,723.00 -31.127,00 -)].016,00 -4.n6.11 + 16.1 + 1.9 Gtmtinden ,tc. 

H,t"",.t" EU-8tiu" - t.751.9S -l.ooo.oo -1.000.00 -3.000.00 -3.100,00 -)41.05 .. 1l.6 .. 3,0 

S- ''''=11' ... ÜIJIMII. 47.471.21 "."'.00 Sl.!ItJ.OO !U.41I.OO H.07"00 • 7.tOO.7I .'1.0 0).1 -
�Lf" HIS, Su.t",loebtnC:llt lOtS 101'. ''9'''41 1kf'f("'''I.t''t 

Demzufolge sollen die öffentlichen Abgaben (brutto) ausgehend von den 

Einzahlungen des Jahres 201 4 um 16,2 'lb auf rd. 9 1 , 1 90 Mrd. EUR im 

Jahr 2018 steigen. Abzüglich der Abüberwei ungen an Länder. Gemein-

den, EU etc. würden die NettO-Abgaben auf rd. 55,074 Mrd. EUR wachsen. 

Das entspräche sowohl brutto als auch netto einer jährlichen durchschnitt-

lichen Erhöhung um 3.8 'lb. Die tatsächlichen Einzahlungen aus öffentli-
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chen Abgaben (brutto) stiegen von 2010 bis 2014 um 19,9 'Ib bzw. durch­

schnittlich um 4,6 'Ib. 

In der prognostizienen Steigerung der öffentlichen Abgaben bis 2018 wür­

den sich laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 5  bis 2018 die gün­

stigere gesamtwinschaftliche Entwicklung und die hohe Beschäftigung in 
Österreich widerspiegeln. Die größten Anteile an der prognostizienen Stei­

gerung würden die Lohnsteuer (+ 5,958 Mrd. EUR auf 3 1.900 Mrd. EUR bzw. 

im Jahresschnin um 5,3 'Ib) und die Umsatzsteuer (+ 3, 128 Mrd. EUR auf 

28,600 Mrd. EUR bzw. im Jahresschniu um 2,9 'Ib) aufweisen. Ihr Aufkom­

men würde insgesamt knapp zwei Drittel des Gesamtaufkommens betragen. 

Die Lohnsteuer wäre somit die aufkommensmäßig bedeutendste Abgabe. 

Die Körperschaftsteuer, deren Aufkommen im Jahr 2018 7,200 Mrd. EUR 

erreichen soll, würde mit einer jährlichen durchschninlichen Steigerung 

von 5, 1 'Ib zu 7,9 'Ib zum Gesamtaufkommen beitragen, die veranlagte Ein­

kommensteuer zu 4,4 'Ib und die Kapitalenragsteuern zu 3,5 'Ib. Verbrauch­

steuern und Verkehrsteuern würden mit 1 3,543 Mrd. EUR prognostizienem 

Aufkommen im Jahr 2018 einen Anteil von 1 4,9 'Ib aufweisen. Die größte 

Steigerung im Jahresschnitt soll es bei den Kapitalverkehrsteuern (wegen 
der geplanten Finanztransaktionssteuer) mit 58,8 'Ib geben. 

Der Steuerschätzung lag laut Strategiebericht der Bundesregierung die 

mittelfristige Winschaftsprognose des Österreich ischen Instituts rur Win­

schaftsforschung vom Februar 2014 zu Grunde. Demzufolge solle sich über 

den Zeitraum des Finanzrahmens bis 2018 der Wachstumspfad des nomi­

nellen Winschaftswachstums auf 3,5 'Ib einpendeln. Die unselbstständig 

aktiv Beschäftigten würden bis 2018 jährlich um rund 0,8 'Ib ansteigen. 

Die budgetären Auswirkungen des Abgabenänderungsgesetzes 2014' seien 

berücksichtigt worden. Die damit verbundenen Steueranpassungen sol­

len laut Strategiebericht Bund, Ländern und Gemeinden bis 201 8  über 

5,000 Mrd. EUR Mehreinzahlungen bringen. 

Der Strategiebericht der Bundesregierung 201 5  bis 201 8 nennt außerdem fol­

gende Maßnahmen und Reformen, um das Abgabenaufkommen zu sichern 

bzw. das Steuersystem stabil und naChhaltig zu gestalten: 

Erarbeitung einer Steuerstrukturreform, 

Schließung von Steuerlücken rur mehr Steuergerechtigkeit, 

4 BGB!. 1 NT. 1]/2014 
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Ausbau des Netzwerks von Doppelbesteuerungsabkommen. 

Abbau von negativen Erwerbsanreizen im Abgabensystem im Sinne 

der tatsächlichen Gleichstellung von Frauen und Männem. 

korrekte und zeitnahe Information der Länder und Gemeinden 

über die zu erwanenden Enragsanteile zum Vorliegen neuer Abga­

benprognosen des BMF und Überweisung der Enragsanteile den 

Bestimmungen des Finanzausgleichsgesetz 2008 (FAG 2008) ent­

sprechend. 

Das Erreichen der im Strategiebericht der Bundesregierung 20 1 5  bis 2018 

in Bezug auf die Netto-Abgaben des Bundes angeftihnen Planwene bis 

2018 ist mit erheblichem Risiko behaftet. weil schon die Neno-Abgaben des 

Bundes 2014  um rd. 4 10 Mio. EUR unter dem Voranschlag lagen (20 1 3: rd. 

625 Mio. EUR)". Schon aufgrund des Basiseffektes 2014 bleibt das Risi­

kopotential auch ftir die Folgejahre bestehen und wird sich insbesondere 

durch die in der bisherigen Finanzplanung noch nicht eingepreiste Stcu­

erreform ab 20 1 6  (und die Risiken bei deren GegenfInanzierung) weiter 

beträchtlich erhöhen (siehe dazu unten). Obwohl noch keine Einigung auf 

EU-Ebene über die Einftihrung und Ausgestaltung der Finanztransaktions­

steuer vorliegt. ist sie nach wie vor in der Planung enthalten und soll dem­

nach bis 2018 insgesamt 1 .500 Mrd. EUR einbringen. 

Die nunmehr VOn der Bundesregierung am 17. März 201 5  vereinbane Steu­

erreform mit einem Entlastungsvolumen VOn rd. 5. 1 50 Mrd. EUR beinhaltet 

als zentrale Maßnahme eine Tarifsenkung bei der Lohn teuer (Eingangssteu­

ersatz von 25 % statt 36.5 % bzw. sechs statt drei Tarifstufen). die Gegen­

fInanzierung soll im Wesentlichen durch die Bekämpfung von Steuer- und 

Sozialbetrug ( 1 .9 Mrd. EUR ; unter anderem durch eine Registrierkassen­

pOicht). bei Förderungen und in der Verwaltung ( 1. 1  Mrd. EUR) und Struk­

turmaßnahmen im Steuerrecht (900 Mio. EUR) erfolgen. Außerdem sollen 
rd. 850 Mio. EUR durch höheren Konsum hereingebracht werden. Nach­

dem die Bundesregierung noch keine konkreten Zahlen bzw. Berechnungen 

für die geplanten Maßnahmen vorgelegt hat. sind diese ftir den RH nicht 

nachvollziehbar. 

5 Auch die Einzahlungen aus Abgrltungssteuem aus Internationalen SIt'uerabkommen 
(Schwriz, Uechtenstdn) blicben 2014 mit 264.05 Mlo. EUR deutlich unter dcn Erwar­
tungen von 500.00 Mio. EUR. 

6 siehe dazu auch BRA 2013. Te:xtteil Band I. S. 185:  .. Or( Netto-Abgabenenrag des 

Bundes lag 201 3  um rd. 625 Mio. EUR unter dem Voranschlag. Dies Zl:igt. dass der tat­
slichliche Abgabenenrag nicht mit dem geplamrn Ertrag Schritt hahen muss. Trotz der 
im Vergleich zur Budgctplanung 201 4  insg�mt günstig('�n Entwicklung des Abga­
bcnenrags im ersten Halbjahr 2014 besteht das Risiko auch für die Folgejahre.M 
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8.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

8.3.1 Finanzierungshaushalt 

R 
-

H 

Der Gebarungsvollzug in der UG 1 6  _Örrentliche Abgaben" besteht aus 

Einzahlungen in Höhe von 47.473 Mrd. EUR. Gegenüber dem Voranschlag 

wurden um 408.58 Mio. EUR (- 0,9 <lb) weniger eingezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angefühnen Erläuterungen (blau und kur­

siv) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

i m  Zahlenteil der UG 1 6  - VVR 2 0 1 4  (Tabelle 1 .2.8. 1 ). 

Tabelle 8.3- 1 :  Finanzierungshaushalt. UG 1 6  - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

Flninllerungshiushilt 

Uli 16 0 ___ -- , ....... , '--' zot. 2014 � 2014 : ZMl...- 2014 

'n "10. EUR 

1 .. ,.... 111 4J ... '.n 'J.US.1l • _.!Ia 
I In .. 

· 0.' 

M IUt Irr "I ....... 

94 

Einl..hlungen aus der oper.tM" Yff'Wiltur.gstltlghll und Trlns("s 41."1,79 47.47 ),21 

Ih' tr • •  4'''''.11 47.47).21 

Mindereinzahlungen im GB 16.01 .Öffentliche Abgaben" 

. .... !Ia 
. .... !Ia 

· 0,9 

· 0.' 

- 408.58 Mio. EUR in der MVAG _Einzahlungen aus der operativen Ver­

waltungstätigkeit und Transfers-

Mindereinzahlungen infolge der Veränderung maßgebender ökonomischer 

Parameter im Laufe des Ja/rres 2014,  die bei einzelnen Abgaben zu größeren 

Abweichungen führten. Die netto ausgewiesenen MindereinzalJlungen von 

408. 58 Mio. EUR seTZten sich aus den Mindereinzahlungen bei den Brutto­

Steuern von 877,22 Mio. EUR sowie den dadurch niedrigeren Finanzau -

gleich-Abüberweisungen (+ 1 5 9,00 Mio. EUR). sonstigen Abüberweisungen 

(+ 1 6 / . 58 Mio. EUR) und den EU-AbüberUieisungen (+ 148,05 Mio. EUR) 

zusammen. Die nur geringe Ulllerschreitung des " eransel,lagten Betrags ist 

auf die zum Veranschlagungszeitpunkt (BFG I'om 6. Juni 2014) bereits vor­

liegenden EchtzalJlen und den verkLirztcn Prognosezeitraum zurückzufüh­

re,l. Währcnd die aujkommCIIsstärksten Steuem mit Abweiclwngen im Pra-
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millebereich (Lohnsreuer 0,2 %, Umsarzsreuer 0, 5 %) die En/Jar/ungen im 

Planungszcirpunkr rraJen, kam es bei der KörperselraJrsrruer (4, 7 %) und 

den Abgelrungssreuem (4 7,2 %) zu größeren Abweichungen. 

8,3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 1 6  ,Öffentliche Abgaben' setzte sich 

aus Enrägen in Höhe von 48,032 Mrd. EUR und Aufwendungen in Höhe 

von 648,45 Mio. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

1 50,34 Mio. EUR (+ 0,3 %) mehr Enräge erzielt sowie um 401 ,55 Mio. EUR 

(- 38,2 %) weniger aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angeftihncn Erläuterungen ("rIIn lind kur· 

", ) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese flOden sich im Detail 

im Zahlenteil der UG 1 6  - VVR 201 4 (Tabelle 1 .2 . 1 1 . 1 ). 

Tabelle 8.3-2: Ergebnishaushalt, UG 1 6  - Voranschlagsvergleich 201 4 nach GB und MVAG 

(rgebnnh,u1.h.lt 

"' ... -"'" 
"' l1 6ffHttklle _ 

v .... " .... , 
2014 2014 J VoBnKfUt 2014 : ErfDlt 2014 

51 tUt Offootttctoo ....... 

Aufweft4u,... .. 

•• S l P 

47.111.11 

1.050,00 

. 4UI1," 

In Mio. [UR 
U.OJZ.U 

"1,45 

. .,.-

J 'n " 

. UO,U ... 0,1 

- 401,55 - )1.2 

. Mua 

Ertrlgt aus dtf optflttvtn YtfW1huntttitiglttlt und Trlnden 

(rtt. 

41.111.19 

41."',11 

48.0ll,tl 

'I.OJZ.U 

. lSCU4 ... 0,] 

.. 150,14 ... 0,1 

Betnebllchti SAchlufwlnd 

........ u.u .... 

I.OSO.oe 

1.aSO,OO 

6",45 

14',45 

Mehrerträge im GB 16 .01 "Öffentliche Abgaben' 

- 401.SS · 31.2 
- 401.55 - 11,2 

Ouett.n HIS. " g'''' •• "dlnu", 

+ 1 50,34 Mio. EUR in der MVAG ,Enräge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 

()u· Mrhrrrrrtu/I' nJlj + I SO, )./ Mi ... r ( 'R (,''1abn, 'ich durch dir m,jdH' "h­

uh{"nlTI\lwgnl durdl\clJiaqt'"tlen AII"dcrl'/I'lllhJruJtW" eltl\ Brul(o\trucn, Im 
l lt1an/it'rwrq\huu,lraJt. [)mtlit Il'ar(,u rrtraqr (JU\ (/rn IIIfllrigfTnl hnU111UU\ 
qlnel, ,lhublTU'r;suu"n, (t I S 9.02 Aho. I: UR). ,,,mriq"u ,Ihuhrr!l'!'i\lwgn, 
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(+ / 6 J .2/  A!w. FUR) ,,"a de" FU-Abubefll't'iS!lI1grll (+ J /.59  1\1'0. [UR) 
w ! 'erzeidlllcll. Dic,e f-rlräge komp" II,ierlell die alleh im Ergebllisl1lw., ­

Iwll !lm 206 . � 9  �tio. HtR 'I/ller dem VOrl""d'log liegellde" fnrüge au, 

8rul/o'leuem. Die Abwcic/nmg drr hrräge (WS 8rul/oslruerr! lllm Fi.1II11 

lienllig,tw",/ra/l r('lulll('ne (I " ,  deli 8('!I'el/ulIgc" hel d" 11 Abgllbc1iforde­

rullgr'l I)O/ltl(> aWi PrriodenbrrclIlrgungell. 

Minderaufwendungen im GB 16.01 "Öffentliche Abgaben" 

- 401 .55  Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

A!i,/lt-rauJ!I"'IIdu "1/('11: Ocr au»eh liefllieh lIichl Ji "allziNu "9""i rballre A uJ� 

wo"d der UCi / 6  """ rdr 1,e9r11!ibcr dem Vorjahr aufqrulld ",m'l/dm/er Erfa/,­

rUI19"" c"(' dlfe",i,' budgelirr/. Die Ab1l'ejelllmg ergibl ,ieh !,or al/e/ll durr/, 

d,e "" HO "nI,lm,de",' AuJlöIUI'9 " 0 " 1'I"'rlberlclrlig""gell (- 50.00 Mio. EUR) 
durcI, Wiedrrl'Or;el1reiblll'g. Der .5"",d der wer/berichligle/l Foraerungell 

,,"urlle '01111/ ,'errmqcrl. 11"'9rl/clI u'urdr eh, Werl !'Oll 4 30,00 l\Iio. EUR 

ai, ,'am ",, ,r/Illieher Wertbericllligu"II'G1IJ'l'lllld b1ldgrl irrr. 

8.3.3 H�ush�ltsrücklagen 

Tabelle 8.3-3:  UG \ 6  - Entwicklung der HaushaltsruckJagen 20\ 4 

f in.anzitru ngsh.llush.aU 

'" 16 6''''_ '_ 

Zwtd:ql!bundent! 
Einuhlu YOcklii en 

. 

96 

�. ltofi ...... lntN;II ... ... .......... U.budluntl -- ...-... 
Mt ..... .iid< .... lO H :  2014 

In "10. [UR I in .. 

2,67 . O,S6 · o.n 2.91 + 0,24 + 9,1 

Der Stand der Rüc.klagen in der UG \ 6  "Öffentliche Abgaben" belief sich zum 

I .  Jänner 20\4 auf 2,67 Mio. EUR und veränderte ich durch Entnahmen 

(rd. 320.000 EURl und Zuführungen (rd. 560.000 EUR) auf 2,9\ Mio. EUR 

zum 3 1 .  Dezember 20\ 4. Im BFG 20\4 war keine Rücklagenverwendung 

veranschlagt. 
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9 UG 20 .Arb<II-

leistungen/hitflge ßIoIIA51( 

ArbtltSllllrltudll'nnlStr,tiOln BMASK 

ArbtlUlnspektlon 

ArbtiUlftlrlrudmlnlstrnioln AM! 

9_1  Budgetvollzug 2014 

UG 20 

Q�lf HI5 

Tabelle 9. 1 - 1 :  UG 20 - Finanzierungshaushalt 2014 

f In.JInl�rungUt .. ushillt 

"'20_ 

Einzahlungen 

AUluMungtn 

...... ... . d± 

"""'- I .., ......... 1 � 1 ..,-. .. '""'-" 20U 2014 2014 ZOll : 2014 

5.852,11 

6.107.4, 

- _u 

In "io. [UR 

6.014.59 

1.0l'.26 

6.161.42 . 114,59 

1.A21.1-4 ... 7U,lI 

- "1.11 - UH.41 - '.1.1' 

I ,. " 
. 5,4 

... tO.7 
. 47.0 

.--
v ........... 2014 : '""'-" 2014 

In Mio. EUR I ,. "  
... 112,11 . 2,2 

... 395.5' ... 5,6 

- HU' - H,' 

1m Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in derUG 20 _Arbeit" 6, 1 67 Mrd. EUR. 

Sie waren gegenüber 20) ) um 3 1 4,59 Mio. EUR (+ 5,4 %) und gegenüber dem 

Voranschlag um ) )2,83 Mio. EUR (+ 2,2 'lb) angestiegen. Die Abweichung 

gegenüber dem Voranschlag 2014 resultierte nach Angaben des BMASK aus 

der Aunösung der Arbeitsmarktrücldage gemäß § 51 Arbeitsmarktservice­

gesetz. Die Auszahlungen des Jahres 201 4 waren mit 7,424 Mrd. EUR um 

7 1 6,38 Mio. EUR (+ 10,7 'lb) höher als im Jahr 20) ) .  Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Auszahlungen um 395,58 Mio. EUR (+ 5,6 'lb) höher. 
Die höhere Arbeitslosigkeit fUhrte nach Angaben des BMASK zu diesen 

höheren Auszahlungen flir Leistungen nach dem Arbeitslosenversicherungs­

gesetz (A1VG) einschließlich Sozialversicherungsbeiträge. Der Nertoflnan­

zierungssaldo der UG 20 _Arbeit- lag 2014 bei - 1 ,256 Mrd. EUR. Er war 

um 401 .79 Mio. EUR schlechter und damit um 47.0 'lb höher als jener fUr 

201 3  (- 854,63 Mio. EUR) bzw. um 262.75 Mio. EUR schlechter und damit 

um 26,4 'lb höher als im Voranschlag (- 993,67 Mio. EUR) angenommen. 

Weitere Einzelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im Finanzierung -

haushalt finden sich in TZ 9.3. 1 bzw. im Zahlen teil der UG 20 - VVR 201 4. 
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Tabelle 9. 1 -2 :  UG 20 - Ergebnishaushalt 201 4  

Ergtbnlsh.ush.1t 

1K lO NMtt 

ErtrJge 

Aalfwendungen 

98 

[.te!t I "'� I  l.teIt I ........... l.teIt 
lOB 2014 2OU : 2014 

in "10. EUR 

�,1S6.41 6.017,44 6.190.69 + ))4.21 

6.491.06 7.019.17 7.742.91 + 1.249,.7 

. 'H.15 . 1.001.7) • 1.551.15 - 115,11 

I In" 

+ 5.7 

+ 19,2 

. 141,' 

...... 1cIMMt 
..... _ 2014 , l.teIt 2014 

In 11';0. EUR 

• lS1.14 

. 101,16 

- 5SO.S2 

I in" 

. 2,5 

. 10,0 

. 55.0 

Im Jahr 201 4  betrugen die Erträge in der UG 20 "Arbeit" 6, 1 9 1  Mrd. EUR. Sie 

waren gegenüber 201 3 um 334,28 Mio. EUR (+ 5,7 'lb) und gegenüber dem 

Voranschlag um 1 53,24 Mio. EUR (+ 2,5 'lb) angestiegen. Im Wesentlichen 

flihne die Aunösung der Arbeitsmarktrückjage gemäß § 51 Arbeitsmarktser­

vicegesetz nach Angaben des BMASK zu einem Anstieg der Erträge. Die Auf­

wendungen des Jahres 201 4 waren mit 7,743 Mrd. EUR um 1 ,250 Mrd. EUR 

(+ 1 9, 2  'lb) höher als im Jahr 20 1 3. Gegenüber dem Voranschlag waren 

die Aufwendungen um 703,76 Mio. EUR (+ 10,0 'lb) höher. Dies war nach 

Angaben des BMASK auf die höhere Arbeitslosigkeit und damit auf höhere 

Aufwendungen flir Leistungen nach dem Arbeitslosenversicherungsgeselz 

(AJVG) einschließlich Sozialversicherungsbeilräge zurückzuflihren. Auf­
grund eines Schnitlstellenproblems im Bereich der Arbeitslosenversiche­

rung erfolgle im Jahr 2014 durch das BMF eine Korrektur der Ersatzforde­

rungen. Der dabei anteilig dem Jahr 201 3 zuzurechnende Aufwand in Höhe 

von 271 ,85 Mio. EUR war daher als nicht-fmanzierungswirksame Gebüh­

renrichtigstellung im Belrieblichen Sachaufwand des Jahres 201 4 zu verbu­

chen. Das Nenoergebnis der UG 20 "Arbeit" lag 2014 bei - 1 .552 Mrd. EUR. 

Es war um 91 5,59 Mio. EUR schlechter und damit um 1 43,8 'lb höher als 

jene flir 201 3 (- 636.65 Mio. EUR) und um 550.52 Mio. EUR chlechter und 

damil um 55,0 'lb höher als im Voranschlag (- 1 ,002 Mrd. EUR) angenom­

men. Wehere Einzelheilen zu den Voranschlagsabweichungen im Ergebnis­

haushalt fmden sich in TZ 9.3 .2  bzw. im Zahlenteil der UG 20 - VVR 201 4. 
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Tabelle 9 _ 1 - 3 :  U G  2 0  - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 201 4 

uG 20 ",..It 

Elnnhw.nSl·n/Ertrl, .. 

nicht -fi na nzierungswirku m 

n!cht·ergebniswirk.s,m 

linilnzierungs- und 
ergebniswlrkt.am 

AUS1.hluft,.n/Au' .. ndunttll 

nlcht-finanzierungswirltum 

nicht·ergebniswirkum 

finanzierung5' und 
f'rgf'bnil\lrirkum 

Ntnofl"llu:l.rUII9SJ.ldo/ 
Nett.ergeblll, 

finan.ti .. 'ung$b'u" .... lt (fH) (.rgebn\Jh.aiuih.alt (EH) 
o.ffenn;r: 

Von·"hIot 1 .......... 1 2014 2014 

--
YonnKht.g 2014 : 

lahlunten 2014 

YoranKN.g 
�,. 

Erf", ..--.. FH : EH 
VonftSCMag 2014 : 2014 

2014 Erfolg 20" 

in Mio. [UR I in" in "'io. E.UR I i. " in Mlo. WR 

I.Gl4.H 1.117,42 . U2,tl . 2.1 1.031.44 6.1'0,69 .. 153.24 . 2,5 23,21 

2.99 3,9] .. 0.95 .. 31,7 3.93 

0.13 0.12 - 0.01 - 1.) - 0,12 

5.014.'" 6.161,10 .. 132.111' .. 2.2 6,03'.4115 6.186,7115 .. lU.30 .. 2.50 19.450 

7.0Zl.8 7.42' .... .'M.N .5.' 1.019.17 7.742.'1 .. 70),11 .. 10,0 311,09 

9,94 284,29 ... 274,]oIi ... 2.7lj9.2 284,29 

0,10 0,37 .. 0,07 .. 23,15 · 0.37 

7.021.96 7.423,47 + 395,51 + '5,6 7.029.23 US8.6S + 4Z9,42 + 6,1 35,18 

• 295,13 

QllfUftl: HIS. flCjeM ItffCJltllltlCj 

Die Erträge im Jahr 20 1 4  waren um 23,27 Mio. EUR höher als die Ein­

zahlungen, die Aufwendungen waren um 3 1 9,09 Mio. EUR höher als die 

Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Neltofl­

nanzierungssaldo im Finanzierungshaushalt (- 1 ,256 Mrd. EUR) und dem 

Nettoergebnis im Ergebnishaushalt (- 1 ,552 Mrd. EUR) von 295,83 Mio. EUR 

rur die UG 20 _Arbeit". 

Wesentliche DilTerenzen zwischen dem Finanzierungshaushalt und dem 

Ergebnishaushalt ergaben sich wie folgt: 

Mit1elaulbringung (Einzahlung bzw. Ertrag): Die Erträge im Ergeb­

nishaushalt rur Erstattungen gemäß EGVO 883/04 [Verordnung der 

Europäischen Kommission über die soziale Sicherheit der Wander­
arbeitnehmer) waren höher als die Einzahlungen ( 1 9. 3 3  Mio. EUR). 

Im Wesentlichen waren rur diese Abweichungen Periodenabgren­

zungen verantwortlich. Ebenfalls nur im Ergebnishaushalt schlu­

gen Erträge durch die nicht-linanzierungswirksame Auflösung von 

Personal rückstellungen ( 1 .97 Mio. EUR) zu Buche. Der Finanzie­

rungshau halt war hiervon nicht betrolTen. 

Mittelverwendung (Auszahlung bz.w. Aufwand): Nur im Ergebnis­

haushalt und damit bei den Aufwendungen schlugen die Gebüh­

renrich igstellung im Zusammenhang mit der Korrektur der Ersatz-
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forderungen 201 3  durch das BMF in der Arbeitslosenversicherung 

(269,24 Mio. EUR) und die Forderungsabschreibungen (5,95 Mio. EUR) 

zu Buche. Der Finanzierungshaushalt war hiervon nicht betroffen. 

Die Aufwendungen im Ergebnishaushalt fLir Notslandshilfe bzw. 

Arbeitslosengeld lagen über den Auszahlungen (24,76 Mio. EUR bzw. 

8,20 Mio. EUR). Im Wesentlichen waren fLir diese Abweichungen Peri­

odenabgrenzungen verantwortlich. 

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Entwicklung der Arbeitslosenquote 

(nationale Definition) und der Zahl der Erwerbstätigen in Österreich in den 

Jahren 2009 bis 201 4 :  

Abbildung 9. 1 - 1 :  Entwicklung des Arbeitsmarktes - nationale DefInition 

'.00 

'.00 

7.00 

'.00 

". >.00 

� 
'.00 

1.00 

'.00 

'.00 

1.00 

100 

1.'1 " 6.9 .. 6,7 .. 

1,14 

'00' 2010 2011 

• Arbcl\slosenqliote (n.t. �finltlon) • 

1.4 ... 

7� . 
3,50 

1.41 

2012 201l 2014 

Zilihl unselbsUndllj Beschift14Jler In Mio. 

T 1,55 

� 1.SO 

],45 c � c 0 � � 
� ].40 � 

,; 
'i 

1,15 .� 

l 1.10 

1,25 

QueLLe. AM5 

Im Jahr 201 4 stieg die Arbeitslosenquote laut nationaler Definition auf 

8,4 % (20 1 3 :  7,6 %). Waren im Jahr 201 3 noch durchschnittlich 287.207 Per­

sonen arbeitslos gemeldet, so waren es im Jahr 201 4 3 1 9. 357 Personen 

( +  32. 1 5 1 Personen bzw. + 1 1 .2 %). Gleichzeitig stieg die Zahl der unselb­

ständig Beschäftigten um 20.404 (+ 0,6 %) auf 3.503.400 Personen (20 1 3 :  

3.482.996 Personen). 

9.2 Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen war fLir das Jahr 201 4 gemäß letztgültigem BFRG 201 4  bis 

2017 in der UG 20 .Arbeit· eine Auszahlungsobergrenze von 7,028 Mrd. EUR 

vorgesehen, davon 5. 1 77 Mrd. EUR fLir variable Auszahlungen. 
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Tabelle 9.2- 1 :  UG 20 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2018 

F 1n.nz ,erungstt.u sh.h 

.. 6 ... --. 

1Hö 2O  ...... 

lO'" I 20" 1 2011 I 2017 I 201.' 2014 : ZOll 1-.:- to 
.... -

I" "'0. (UR I In'" 

Ausnllh"'IHH'1,.nll ur; 20 7.028,21 7.'47,20 7.2)0,22 7.131.1' 7.513.'1 • 415.55 .. 6.9 .. 1.7 

Göomf·AuUO'hlu� 'uNi 75.104.19 '4.115.1' 17.104,16 lI."',JO 10.511,1' .. S.116." . ',1 .. 1.1 

Anteil _ UG 20 an dtf ,""",t-
9.3 " 9.6 " t.l .. 9.1 " 9.1 " · 0,0 .\u$lPlu"flObeJlmtn hnd 

AuuohlU!tfSOk"ftnn lubnlt 1 l'.nUt 3&.106.JJ 19.3/',41 40,660." 42.CH5,11 + 5.211,38 .. 14,2 + J,4 

An,.i' der UG ZO .n Oft 
19,1 " 1 ... .. 1'.4 .. 17.9 " 

""u:ah'u� RulHik Z 

1) ln1d. Soc:t..Ih"tlla"� _ j4 .\lD"t.; 10 M,o. EUI!, O('j·w .. _n .,.  .... S1ctlfftltlU_1I9t 

O�(l," 'f� 1014 2011. lO1S 2011. " " "4 �rKhnu", 

Bis zum Jahr 20 I 8 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 20 "Arbeit" 
laut BFRG um 485,55 Mio. EUR (+ 6,9 <\b) auf 7,51 4 Mrd. EUR ansteigen. 
Dies entspricht einer Steigerungsrate von + 1 , 7  <\b im Jahresdurchschnitt. 

Der Anteil der UG 20 .Arbeit" an der Gesamt-Au zahlungsobergrenze soll 

bis 2018 mit 9,3 <\b unverändert bleiben bzw. soll er innerhalb der Rubrik 2 

von 1 9, 1  <\b um 1 , 2  Prozentpunkte auf 1 7,9 <\b zurückgehen. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 5  bis 2018 seien folgende 
laufende bzw. geplante Maßnahmen bzw. Reformen besonders wichtig für 

die budgetäre Zielerreichung: 

AMS Programm Beschäftigungsinitiative 50+" : 

Bonus Malus Modell zur Ausweitung und Stabil isierung der 

Beschäftigung Älterer ab 201 7 ;  

Sicherstellung der VerfUgbarkeit einer ausreichenden Anzahl an 

arbeitsmarktpol itischen Angeboten zur Erleichterung der (Re)lnte­
grarion in den Arbeitsmarkt sowie die Bereitstellung eines ftä­
chendeckenden niederschwelligen Informations-, Beratungs- und 

Untersrützungsangebots zum dauerhaften Erhalt der Arbeits- und 

Erwerbsfahigkeit erwerbstätiger Personen (Programm "flt2work") ;  

Forcierung der (Re)lntegration von gesundheitlich beeinträchtig­

ten Personen in den Arbeitsmarkt ; 
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Arbeit marktbezogene Angebote von Beratungs- und Betreuungs­
einrichtungen flir Frauen und Wiedereinsteigerinnen (z.B. Frauen 

in Handwerk und Technik);  

ArbeitsmarktfOrderung und Beihilfen zur Beschäftigungsförderung, 
Qualifizierung und UnIerstützung von Arbeitslosen und Beschäf­

tigten; 

Ausbildungsgaramie. 

Daftir seien als Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen zur Einhaltung der 
Obergrenzen laut Strategiebericht der Bundesregierung Einsparungen bei 

den Ermessungsauszahlungen und das Auslaufen der Finanzierung der Akti­
vierungsbeihilfe aus Arbeitslosenversicherungsmineln des variablen Aus­

zahlungsteils der Untergliederung, verringene Leistungsbezüge durch eine 
ArbeitsmarkIOffensive flir Ältere und verändene Anreizstrukturen flir kurz­

fristige Freistellungen von Arbeitskräften durch Unternehmen (geplante 
Bonus Malus System) erforderl ich. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 

der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 
bis 2014 bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsober­
grenzen des derzeit geltenden BFRG 201 5 bis 2018 (inklusive Berücksich­
tigung der Wene für das Jahr 2014 aus dem BFRG 2014 bis 2017) :  

Tabelle 9.2-2:  UG 20 - Enlwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen der Jah­
re 2010 bis 2014 

Fin�nzlerungih .. u,�lt 

_ Mo. � ... -
!K 20_ 2010 I 2011 I 2012 I 2O1l I 201. 201.1 :  2014 2010 : 20UI 

in M;c,. (UR I .. .. i. " ... EUO I in " 

........ _. t •• .,. LK ZO '.1".74 '.151.40 •. 1tl.2t '.4OS,lI 1.02',2' .. 122,41 .. 1.7 .. In,52 .. •. t 
Au.suhtungen U(i 20 6.])5,14 6.014,24 6.110.45 6.707,46 7.421,14 .. 116.38 .. 10.1 .. 1.048.10 .. 17.2 

U Ir t • eC' t' • ! ....... • 'l,st _ 111,11 · 10,14 .. 101." .. 195.5' 

102 

11 5 P S " '"  . 1.0" . 1.1 " • 1.1 ... . 4,1 " .. 5.6'" 

Während ursprünglich zwi chen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Aus­

zahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt 631 ,52 Mio. EUR (+ 9,9 %) 

vorgesehen war, erhöhten sich die tatsächlichen Auszahlungen zwischen 

2010 und 2014 im variablen Leistungsbereich infolge des deutlich tärkeren 
Anstiegs der Arbeitslosigkeit mehr als prognostizien und im fixen Budget­
bereich der aktiven Arbeitsmarktpolirik infolge zusätzlicher Aunösungen 
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aus der ArbeitsmarktrückJage zu intensiveren Bekämpfung der gestiegenen 
Arbeitslosigkeit um 1 .089 Mrd_ EUR (+ 1 7,2 %). Im Jahr 2014 lagen die tat­

sächlichen Auszahlungen um 395,58 Mio. EUR (+ 5,6 %) über jenen. die 

in der mittelrTistigen Finanzplanung unter der Annahme deutlich günsti­

gerer ArbeitsmarklenrwickJung vorgesehen waren. Der Großteil der Aus­

zahlungsobergrenzen in der ua 20 (rd. 73 %) stellt variable Auszahlungs­

obergrenzen dar. Diese variablen Auszahlungen führen bei entsprechend 

ungünstiger Arbeitsmarktlage und bei gegebenen gesetzlichen Ansprüchen 
zu einer Erhöhung der nominellen Auszahlungsobergrenzen des BFRG. 

Tabelle 9.2-3 :  UG 20 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 20\4 und der Aus­
zahlungsobergrenzen 201 4 bis 2018 gemäß BFRG 

F in.nzieru n9�h.u�h,tt 

UG20._ 

\IOriotwl 

--

20\0 I 20\< 

in "ia. EUR 
6 . .lJS,14 1.'23,8-' 

1.698,68 1.966,80 
4.616.46 5.457.04 

d_ IU' 
JIIIrl- I V.,lftClenlng 2014 2011 

I." in ,"lo. EUR 
• 4.0 7.028.26 7.511.31 

+ 1,1 J.851,51 UJ9.9O 
+ 4.2 5.176.75 5,57J.91 

---
-

Vftnnn.ng 

in .. 
+ I,J 

+ 1,2 

... 1.9 

-, ..... 
.......... --

in "'·Punkten 

· 2.' 

- 2,6 

· 1,3 

Ol,lfil.n: HIS. IrRe; 10" 20U. 201S· 2011. tiglrl'l' 8tnechnuf'1g 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 um durchschnittlich + 4,0 % 

jährlich an. Die Veränderung laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2018 
beläuft sich demgegenüber auf + 1 ,7 % im Jahresschnitt. Die jährliche 

durchschnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll 
daher um 2,4 Prozenpunkte niedriger sein als jene der tatsächlichen Aus­

zahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014_ 

Der Strategiebericht der Bundesregierung stellt dar, dass die Zahl älterer 

Menschen im Erwerbsprozess bis 2018 stetig ansteigen und das Beschäf­

tigungswachstum nicht ausreichen wird, um die Arbeitslosigkeit auf ein 
Niveau von unter 300.000 Personen im jahresdurchschnitt zu senken. 

In diesem Zusammenhang weist der RH aur rolgenden im Jahr 2014 dem 

Nationalrat vorgelegten Bericht hin: 

Eingliederungshilfe .Come Back" des AMS (Reihe Bund 201 4/7) 

Dabei betonte der RH, dass das AMS Österreich in wesentlichen Bereichen 
der Förderabwicklung keine Voraussetzungen für ein einheitliches Vorgehen 

geschaffen hatte. Die Arbeitgeber waren mit objektiv nicht nachvollzieh­
baren Unterschieden in den regionalen Förderkulturen konfrontien und es 
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fehlten einheitliche Vorgaben für ein rasches Verwaltungshandeln. Weiters 

wies der RH kritisch auf richtlinienwidrige Vorentscheidungen einzelner För­

derfalle durch die Landesgeschäftsstellen hin, welche im AMS Kärnten und 

im AMS Niederösterrcich ZU überdurchschninlichen Förderhöhen fühnen. 

Die Umsetzung von Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen bzw. entspre­

chender Konsolidierungsmaßnahmen in der UG 20 "Arbeit" ist erforderlich, 
um die AuszahJungsobergrenzen bis 201 8  einhalten zu können. 

9.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

9.3 .1  Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 20 .Arbeit" setzte sich aus Einzahlungen in 

Höhe von 6. 1 67 Mrd. EUR und Auszahlungen in Höhe von 7,424 Mrd. EUR 
zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 1 32.83 Mio. EUR 

(+ 2,2 %) mehr eingezahlt sowie um 395,58 Mio. EUR (+ 5,6 %) mehr aus­

gezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo­
balbudgets: die nachstehend angefühnen Erläuterungen (blau ulld kursiv) 

fassen die vom BMASK im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese ftnden sich im Detail 
im Zahlenteil der UG 20 - VVR 2 0 1 4  (Tabelle 1 .2.8. 1 ). 
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Tabelle 9.3- 1 :  Finanzierungshaushalt, UG 20 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

r in,. nl1trungshoilu5h.a1 t 

" z0.01 

to.G2 

"' 20 ","" 

llrwltlu"lM' 

'.lUlttuten 
." . • -

-
Einuhlungtn oiIlJS der O�f;atiy .. n Ver'WlLtung-stitigkeit und Tr.nsfen 

Efnllhlungtn -IUS der Rüd:uhlung von D.rtehen sowif' gewjhrten 
VorschDuen 

(Inu .......... 
AUIl.llhlun'\lll!!n 1.1.11 der oplI!!r.tiwn Verw.ltungstltighit 

Auu,Ihlungel'l luS Irlnsf." 

Ausz.IIhtungt!n ,us dtr Gtwlhtul'Ig von Oa;rlehtn lowfe ge_Ihnen 
VorschDuen 

........ -
AoMtblRlllllkt_ 
Einuhlungl!n aus der D�r.tln!'l Verw�ltun9sUitigi(.it und Triln'ife:n 

Einzahlungen aus der InvtnltlonnJtlgkelt 

Elnnhlungl!n IUS der Rilckuhlung von O.rlehl!!'I sowie gewlhrttn 
Voru:hilnen 

(fu.lItAI .... 

Ausuhlungen IUS der operativ.n Ytl'WiltungSlit1gt.:eit 

Ausuhtungen .us der InvHtitionstltigkelt. 

Auuahtul'Igen .us der Cewjhrung ltOn Oarlehen so .. � gewlhrten 
VorKhOssen 

AulUttlv •• 

•• ".ICh,,<! I zo., ..... I ._ .. , 
2Q14 201� VorlnKhLlg 2014 : Uhlunpn 20t. 

1n KU). EUR I I . ... 

1.014,5' 6.117,41 ,. UZte) ,. Z.Z 
7.021,26 7.4Zl,14 ,. 3'5,H ,. 5,6 

- UIt,42 - HZ.7S 

6.03.3,97 6.1fiS,82 ,. 131,IS ,. 2,2 

0,08 0,08 + 0.00 .. 2,3 

'.034,05 '.165,10 ,. 111,15 ,. 2,2 

429,77 4)1',70 ,. 1.9] . 1,8 

6.'566,s6 6.9S4.l!i2 . lU,IM ,. '!i.9 

0.08 0.06 - O.Ol - 21.0 

'."6.41 1.:sn,l' ,. "5,97 ... 5.7 

0.'9 1,48 +- 1.00 .. 205,6 

0.00 0,00 · 0.00 · 100.0 

0.06 0.05 - 0,01 • 18.6 

a,s", 1,51 .. 0.91 ... 111.' 

31.62 11.15 - 0.41 • 1.5 

0.11 0.26 + 0.09 + 51,Z 

0.06 0,05 · 0.00 - 2..4 

l1.ts J1," - D,U • 1,2 

Ou.U.n: KIS, l.g.Rt "'r.ehRung 

Mehreinzahlungen im GB 20.01 .Arbeitsmarkt" 

+ 1 3 1 .85 Mio. EUR in der MVAG .. Einzahlungen aus der operativen Ver­
wallungstärigkeil und Transfers" 

Davon e,trfallell / 26,00 Mio. EUR auf Mehreinwhlungell aus der Auflösung 

der Arbeilsmarklrücklage gemäß § 5 /  Arbeilsmarklservicegeselz (AMSG) 

zur Ausjinanzierung des vom Venvaltungsral des Arbeit mark/service Ö ler­

reicl! (AMS) besrlr/osse'lell Förderbudgers 20/4. 
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Mehrauszahlungen im GB 20.01 .. Arbeitsmarkt" 

+ 388,06 Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus Transfers-

MeilrauszalJluIIgell für LeiswIlgeIl IIacil dem Arbeirslosellversicilerullgsge­

serz (AIVG) eillschließliel, ozialversiel,erungsbeirrägefür Arbeirslose illfolge 

/,ö/,erer Arbeirslosigkeir (+ 3 5 5,00 Mio. EUR). Mehrauszahlungen für die 

F;"anzierung der vom Venvalrungsrar des AMS beschlo senen Arbeirsmarkr­

förderullg des AMS (+ 1 26,00 Mio. EUR). Weirerr Me/rrauszalJlungen durch 

Me/rreilllrahmrll aus der von den Berrieben zu enrricillendell Auflösullgs­

abgabe, die gemäß §§ 2b Abs. 3 und 1 7  Abs. 2 Arbeirsmarkrpolirik-Finan­

zierungsgeserz (AMPFG) zu 50 % der Arbeirsmarkrriicklage zuzuführen 

waren (+ 1 8, 2 1  Mio. EUR). 

Diese Mehrauszahlungen wurden reilweise durcll Minderauszahlungen kom­

pensierr: 

Minderauszaillungell infolge gerillgerer Mehreilll,ahmen aus Arbeirslo en­

versicherungsbeirräge" für beirragspflichrige Personell (58- und 59-jäh­

rige), die gemäß §§ 1 4  und 1 5  AMPFG zu je 4 1  % dem fI, solvenz-Enrgelr­

Fonds (- 8,83 Mio. EUR) und der Arbeirsmarkrrücklage (- 8,83 Mio. EUR) 

zuzufuhrell waren. Minderauszahlullgen durch die Gegellrechnung der Eill­

IIebungsvergürung mir der Forderung des Hauprverbandes der ösrerreichi­

sel,en Sozialver icherungsrräger (- 5 ,61  Mio. EUR). Weirere Minderaus­

zahlungen .für Umsel,ulungsgeld (- 1 6, 1 7  Mio. EUR), für Maßnahmen für 
Ä/rere (- 22, 58 Mio. EUR), fur Krallkengeldaufwand (- 9,08 Mio. EUR) 

sowie für Kurzarbeirsbei/,ilJen (- 7, 52 Mio. EUR). 

9.3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 20 _Arbeit- setzte sich aus Enrägen in 
Höhe von 6, 1 9 1  Mrd. EUR und Aufwendungen in Höhe von 7,743 Mrd. EUR 

zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 1 53,24 Mio. EUR 

(+ 2,5 %) mehr Erträge erzielt sowie um 703,76 Mio. EUR (+ 10,0 %) mehr 
aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen lqnm ulld ku",, ) 

fassen die vom BMASK im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 
im Zahlen teil der UG 20 - VVR 2 0 1 4 (Tabelle 1 .2 . 1 1 . 1 ). 
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Tabelle 9.3-2:  Ergebnishaushalt, UG 20 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

Ergebni1h.Uihilll 

" 20.01 

61 20.02 

..... "" ... , Erfolg , Abweichung 

U(ii 20 ",,"tt 2014 2014 VonnKh� 2014 : [doll 20t4 

in Mlo. (UR I In " 

[rtrl,. 6.017,U 6.190," + 15],24 . 2,5 

A.tw. .. du"I.n 1.019,17 7.742,93 . 701,76 . 10,0 

.... e.l ' · LOO1,71 · 1.55Z.25 • HO,.5Z 
............ 
Ertrlge ilUi der operativen Verwilltungstlligkeit und Transf,rs 6.035,25 6.186,40 • lSL.1S . 2,5 
Finanzer t r Igt 0.00 0.00 · 0,00 • 100.0 

Ertr. 6.015,25 6.116,40 • 151,15 . 2.5 
Ptfson.lilufwilnd 55.6-4 54.1-4 · 0.80 . 1.4 

Tr'1nsferilufw.nd 6.566.56 6.990.01 • 'Zl�'7 . 6.' 

Betrl,blicher SlChaufw.nd 383,02 663,54 . 110.52 + 73,2 

.ufwtnch,n •• " 1.005,22 7.701,40 .. 703.19 . 10,0 

ArhftJlM,elttIM 

(rtrlge aus der operiltfftn VerwilltungstJtlgkell und TuntIers 2.19 4.29 + 2,09 .. 95.3 

(rt,. 2,1' 4,29 . 2,09 .. 95.3 
Ptrsonll.ufwlnd 211,91 29,19 + 0,27 + 0,9 

8ttr�b1i(ht' Sicholufwlnd 5,05 5,35 . 0,30 + 5,9 

Aufwend.",." B," 14,5J • D,S7 + 1.7 

av"Ue" HIS, eIgene kft("n",n4 

Mehrerträge im GB 20.01 .. Arbeit�markt" 

+ 151,15 Mio. EUR in der MVAG .Enräge aus der operativen Verwal­
tungstätigkeil und Transfers· 

I\/rli rcrlrtlqc '" Höllr 1'011 1 16.00 Mw. HJR a u \  de, Au/lI"''''!! drr ,I,heil\­

",a,knllrk/age gemll i!  § S I  ·IA/C,(; IIIf A I"./illluj/jerulltj ein I'om VI'flNII 

ItHlgsral tI,'\ A U,> b,',cillo"CIWII hlrtlrrhudqe/\ 201 ,/. 

Mehraufwendungen i m  l JB 20.0 1  .Arbri"markl" 

+ 423,47 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand" 

"tcll,allJil 't.."ntlllngeu J'.4' I Ci\lu llqnl nach d('m A ,helf .. JU\fHl 'l'r\;rhcruIlY.., 

'1" '1'11 /II/VG) cilllcil/irßliclr )IJlill/l'ersiclierull!/,bcirrllgr u!fo/gc Irölrerer 

" 'beils/a'll/kc/r (+ J J6.00 Mio. J- I R). Melrrou.!'/'('IllltllltjC/I .für die /'//10/1 

liC((1II9 <I" f 1'0111 Vcru'a/luII9,rar dn AMS bc\clrloS5c/I('/1 A rhcl!\mUfk(/iIf­

defuII9 del \MS 1+ / 26.00 Mio. n Ri. Wcilere Melrrau)il'I'II<1ulIgclI ell/ fril 
Mclr fcill/wlu/lc/I 0'" de, 1'0/1 deli Bt'rricht'll lll 1'/Ilriclllc'l/lc/I lI u.J7olll ,u!",h 

'Iahe. dir grmül! §§ 2b II b,. J lI11d / I AbI. 2 AMPfG IU '>0 "" dcr l,heir;­

/IHlfkrrürk/lIl/c IUlU)it/If" II "'(lfrll 1+ / 8, 2 1  Mi". {UR) 
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[) /I'''' .\ I clrr" u{u'e 11 d 11111/1'11 II'U ,,1,.11 I I' i 111 '1'",. tI 11 rcll All mit' ra u ji, '(' ",I U "ge" 

kompt'/l ' it'rl ' 

'" 111 tI r "WJII 'I' "d U IIl/r" I IIJili IJ(' 1/(' rlllgl' rer "'('11 r(' I Il11a lI",r 11 tW I A rb(' I I I 10 \c' 11-
/'('"i,lIeru "IIIhrll raqt'II ,/iI r heU rtll/lp/l,rllClg,' I'r"o/lt'" (S8 ulld 5 <)  Jllil rrq<'l, 

di(' qemaJl �� ,., u /I{I I S ,\,\11'/(; IU je ,l i % d('m 1"''''I .... U-f"lgl'll rond, 

,- 8,83 .\1/1), rUR/ u"d der A rbl'iC\/IIarklrucklaq" {- 8,8 3  Mio, fl 'R/ II/IU­

ji,lIrell U'llrr'II , Ali"d('rauji,'ellduIIl/t'II dureIl di(' (jegcllr('cI",uIIg der flmiC' 
nlllg a "  ,kll IIauflll'l'rhtlllll du "'/t'm'lcI",rlll'll �oliall ','r\lcllerI/ IIg'lrtlger 

,,"I der f",h('hullq\l'('rqulu"lJ ,- 5 , 6 1  ,\tio, f.l R). Wdl('r(' "'"Ilkrlwlil" '''­

dUIIl/t'II jur " "" clWItIllI/Igrid { 1 6. 1 7  AI/((, f URl, jur Maßllall"" '1I [ur 

"" Ia(' ( 22, S8 "'/((. f llR). j/Ir "rallkt'lIl/cld"ujil'alltl ( 'J,08 "'10, rUR) 

Im,'/I·rur ""rtarbclllb,'illi'{ell { 1,,1 1 M/((, fUR/. 

+ 280,52 Mio. EUR in der MVAG .Betrieblicher Sachaufwand· 

Mdtrauji,'clIlIUllqell . d" 1I','geli ji'l,lcrJwlkr �t'Yl,rheHl/llq dcr Bucl,uIIgldalcII 

"" der �('hllll"lclir III 'I",I'CIi BRI 'I/ul H�'-ApplikallOli im IlIgc der Iml\('l­

""'1/ da 2. 1-raJlJle der l Iau,lIall",.d'llrr'for", i", lallr 2011 durcll dill B"'" 

('IIIt' Korrl'klur tkr r""fllord('rullq(,11 alolglt" ,li" II"'lcllI('Hlq 1I" 'lIlt',,, IIoll('r('II 

L'U\U 'Ct\ CHI Aufu'('"dullqnr fiilr,u', {)('r dahei alHciJig lll'tPl Jallr 201 J /UIU 

"'CI,"cld,, A u/i,'m,d 1 11 lIoII" 1'0/1 1 11,8S AlIII, rUR lI'ar dahrr 1'01/1 UM/- lI'It' 

da ,,11 IIldIIJjllllllll('rullI/III'/fkllllllt' (j,'hulr r('IInclHiq�lcllulil/ 11/1 Belricblirhell 

<;lldlOUlil'lmd dCI l11hrr'I 101 4 LU , '('rhllfIlCII. 

9 ,3 ,3  Haushaltsrücklagen 

Tabelle 9,3- 3 :  UG 20 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2014 

fin�n/ierungsh.ush.Lt 

"' .. -

OeultbudgetrOckl.gen 

. 

108 

=- I..--Io.::.-I -- lu>I ...... I - 1  v.. ...... 
tou : 2014 

5,12 

70,52 

-

in "10. EUR 

+ 1.95 
• 20,41 

. -

7,06 + t.95 

90,9] + 20,41 

" .. .  -

I I . ..  

+ ]1,0 
+ ZI,9 

. ... 

Der Stand der Rücklagen in der UG 20 .Arbeit" belicf sich zum 1 .  Jän­

ner 2014 auf 75.64 Mio, EUR und verändene sich durch Zuflihrungen 
[22,36 Mio. EURj auf 97,99 Mio, EUR zum 3 1 .  Dezember 2014,  Im Verhält­

nis zu den veranschlagten Auszahlungen [7,028 Mrd, EURj entsprach der 

Stand zum 3 1 .  Dezember 2014 einem Antcil von 1 ,4 %. Im BFG 201 4 war 
für die UG 20 keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 

7 D.f' Rlchugkf'it df'f Buchungf'n bczilgh("h dn vorii�f'ndf'n Schmltslt:lIf'nproblf'RlS wird Im Rah· 

mt:n df'f Ubf'rprOfung drr AbS('hluss�hnungt:n gf'm5ß t 9 RHG gt:prilft 
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10 UG 21 HSOZIAlES UND KONSUMENTENSCHUrZU 

zentrlle Budgttbtrekhe: Pft.tgtgttd. Pf\eg.fond 

KNgsopft'fWfsorgung 

JiU;l!onlrmtn fur BehInderte. speziell. fönSefPfogram"" 

8und,umt fUI Sozi .. L., und 8thindtrttnwesen 

Opf.ffufsorg. 

a...etl, HIS 

10.1 8udgetvollzug 2014 

Tabelle 10. 1 - 1 :  UG 21 - Finanzierungshaushalt 201 4  

fln.JInZltfungd,lush.lLt 

U5 Z1 s-rw.. _ 
, ... 

Elnuhlungtn 

Ausuhlungtn 

-cU · 

tc sdMrtz 

S d* 

� 
20lJ 

269.4' 

2.930,OJ 

............ � 
20 •• 20 •• 

in "H), (UR 

24t.]7 

2.921,32 

252.16 

2.965,63 

. ...... . 1M1." . L7U." 

... ..... , .... z..tUnten lIiIa.\dtunt 
ZOU: 2014 ............ 2O •• ' � 2O •• 

I in" In "Mt. (Ult I in " 

• 11,31 .. 10,79 .. 4,S 

.. 35,S7 .. t,2 .. 42,11 .. 1,4 

• 11M - u  · 11.11 
Outi" ... HIS. f19'�""f'(""U"f 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 2 1  .Soziales und 
Konsumemenschutz· 252, 1 6  Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um 

1 7,3 I Mio. EUR (- 6,4 'lb) gesunken und gegenüber dem Voranschlag um 

10.79 Mio. EUR (+ 4.5 'lb) angesliegen. Die Mehreinzahlungen gegenüber 

dem Voranschlag sind hauplSächlich auf Rückersätze infolge von Guthaben 

aus den Jahresabrechnungen von 201 3 zurückzuflihren. Die Auszahlungen 
des Jahres 201 4 waren mit 2.966 Mrd. EUR um 35,57 Mio. EUR (+ 1 . 2  'lb) 
höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voranschlag waren die Auszah­
lungen um 42. 3 1  Mio. EUR (+ 1 .4 'lb) höher. Die höheren Auszahlungen 
resullienen nach Angabe des BMASK vor allem aus der steigenden Anzahl 

der Bezieher des Fonds ftir 24h-Betreuung sowie aus Mehrauszahlungen 
bei der Pensionsversicherungsan talt und beim Pensionsversicherungsbei­
trag. durch den Take-Up-Effekl (verslärkte Beamragung von Pflegegeld auf­

grund verbes ener Informationslage), den Wechsel der Leistungsbezieher in 
eine höhere Pflegegeldslufe sowie durch die Pflegegeldabrechnung 20 1 3. 
Der Nenofmanzierungssaldo der UG 2 1  .Soziales und Konsumentenschutz· 
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lag 2014  bei - 2,7 1 3  Mrd. EUR. Er war um 52,88 Mio. EUR schlechter und 

damit um + 2,O 'lb höher als jener rur 201 3 (- 2,661 Mrd. EUR) bzw. um 
3 1 ,52 Mio. EUR schlechter und damit um + 1 ,2 'lb  höher als im Voranschlag 

(- 2.682 Mrd. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Voranschlags­

abweichungen im Finanzierungshaushah finden sich in TZ 10.3 . 1 bzw. im 

Zahlen teil der UG 2 1  - WR 201 4  (Tabelle 1 .2 .8. 1 ). 

Tabel le 10. 1 -2 :  UG 2 1  - Ergebnishaushah 2014 

Ergebnlsh.ush,h 

1K 21 s.zw.. .... 
... .-. taMdMtb: 

Ertrlge 

Aufwendungen 

.U ...... k 

110 

lrloIt I"'�I  lrloIt 
20U 2014 

in Mit. EU" 
21',51 242,51 254,03 

2.910.49 2.92'.09 2.966,1' 

- 2 .... ' .• 7 - 1. .. 1." . J.1U,U 

I '10<-..., lrloIt 
2011 : 2014 

I In .. 

- 30.48 . 10,7 

.. 35,16 .. 1,2 

. ... ,. 

AMklIuot 
-odolat 2014 : lrloIt 20 •• 

in 14.0. EU. 
.. 11.52 

.. 42,25 

• JO,7J 

I In " 

.. '.' 

.. 1,4 

. 1.1 

Im Jahr 2014 betrugen die Enräge in der UG 21 _Soziales und Konsumen­
tenschulz' 254,03 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um 30,48 Mio. EUR 
(- 10,7 'lb) gesunken und gegenüber dem Voranschlag um 1 1 ,52 Mio. EUR 
(+ 4,8 'lb) angestiegen. Die Mehrenräge wurden vor allem aus Rücker­

sätzen infolge von Guthaben aus den Jahresabrechnungen von 201 3  
erzielt. Die Aufwendungen des Jahres 201 4 waren mit 2,966 Mrd. EUR um 

35,86 Mio. EUR (+ 1 ,2 'lb) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voran­

schlag waren die Aufwendungen um 42,25 Mio. EUR (+ 1 .4 'lb) höher. Die 
höheren Aufwendungen resultienen nach Angaben des BMASK aus den sel­
ben Gründen wie die höheren Au zahlungen. Das Nettoergebnis der UG 2 1  

.Soziale und Konsumentenschutz" lag 201 4 bei - 2.7 1 2  Mrd. EUR. Es war 
um 66.34 Mio. EUR schlechter und damit um + 2,5 'lb höher als jenes rur 

201 3  (- 2,646 Mrd. EUR) und um 30,73 Mio. EUR schlechter und damit 

um + 1 . 1  'lb höher als im Voranschlag (- 2,682 Mrd. EUR) angenommen. 

Weitere Einzelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im Ergebnishaus­

halt finden sich in TZ 10 .3 .2  bzw. i m  Zahlenteil der UG 2 1  - WR 201 4  

(Tabelle 1 .2 . 1 1 . 1 ) . 
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Tabelle 10. 1 -3 :  UG 2 1 - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 2014 

'" 2 1  SeNIet u'; 
..... _ .......... 

Elnuhlunten/Ertrlge 

nkht-firun.lltrungiwirkY", 

nteht-"9tbniswulcsam 

fin.nzierungs- und 
ergebnlswhksam 

" .. suhl ...... ,,! 
A .. f .. Adunten 

nlcht·fin.nlitrungswlr!tPIft 

nkhl·tr,tbniswirltwm 

fi".ntltiungs- und 
trgtbmswlfltsam 

Nettoftnlftlltru""uldG/ 
NtttH""bnlt 

Ftn.nzteruntsh,u,h.ll (fH) Ergebnlshaush.lt (EH) Otff ..... 
z.-.- " . .  � ... � lrfoIt -...... FM : EH 

- _ 2014 , _ 2014 , 201. 
201. 201. 201. 

201. 201. ...... 201. 

In MolO. EU_ t in" in Mio. EU. I on" ,n MolO. EUt 

14U7 Hl,1I • '0." . ... 242.51 2!54.0J . 11.52 . 4.' t,1I 

1.30 Z." • 0,76 + SI,7 Z." 

0,16 0,21 . 0,01 + 47,2 . 0,21 

241,21 251.92 • 10,71 + '.4 241,21 251,97 + 10,76 . 4.5 0.05 

l.m.Ja I.� . 4I,J1 . 1,4 1.'14," 2.",,14 . 42.25 . 1,4 0,71 

4.69 6.45 • 1.76 · 17,5 6.45 

1,'9 l.BS · 0,04 . 1.0 . l,aS 

2.919.4' 2.961,79 + 42,15 • 1,5 2.919.41 2,959,90 • 40.4' • 1.' 1,'9 

1,17 

o...eü,fI HIS. t" t�  hfKhfI"", 

Die Enräge im Jahr 2014 waren um 1 .88 Mio. EUR höher als die Einzah­
lungen. Auch die Aufwendungen waren um 0,71 Mio. EUR höher als die 

Au zahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nettoftnan­

zierung saldo im Finanzierungshaushalt (- 2.7 1 3  Mrd. EUR) und dem Net­

toergebnis im Ergebnishaushalt (- 2.7 1 2  Mrd. EUR) von 1 , 1 7  Mio. EUR rur 
die UG 2 1  .Soziales und Konsumentenschutz·. 

Wesentliche Differenzen zwischen dem Finanzierungshaushalt und dem 

Ergebnishaushalt ergaben sich wie folgt: 

Miuelaufbringung (Einzahlung bzw. Enrag): Im Ergebnishaushalt 
fIcI ein Enrag durch die nicht-ftnanzierungswirksame Auflösung 
von PersonalrucksteIlungen an (2,06 Mio. EUR), der Finanzierungs­

haushalt war hiervon nicht betroffen. 

Minelverwendung (Auszahlung bzw. Aufwand): Die Aufwendungen 

im Ergebnishaushalt lagen vor allem aufgrund von Periodenabgren­

zungen über den Auszahlungen (2,35 Mio. EUR). Nur im Ergebnis­
haushalt und damit bei den Aufwendungen schlugen die Dotierung 

von PersonalrucksteIlungen (2,41 Mio. EUR) und die Forderungs­
abschreibungen (0,76 Mio. EUR) zu Buche. Der Finanzierungshaus­
halt war hiervon nicht betroffen. 

1 1 1  
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Aus der UG 2 1  .Soziales und Konsumentenschutz· wurden vor allem Au zah­

lungen im Zusammenhang mit Pflegegeld bzw. Pflegefond (2,624 Mrd. EUR 
bzw. 88,5 % der Gesamtausgaben) geleistet. 

Gemäß Pflegefondsgesetz (BGBI. I Nr. 57/20 1 1 )  solhe rur die Jahre 201 1  

bis 2014 eine Dotierung für den Pflegefonds in Höhe von insgesamt 

685,00 Mio. EUR erfolgen. Im Finanzjahr 2014 erfolgte eine Dotierung für 
den Pflegefonds in Höhe von 239,78 Mio. EUR, damit wurden per Ende 2014 

für den Pflegefonds in Summe 689,78 Mio. EUR dotiert. Im Jahr 201 3  wurde 
eine weitere Dotierung für die Jahre 201 5  und 201 6 mit 650,00 Mio. EUR 

be chlossen. 

Oie höchsten Einzahlungen der UG 2 1  .Soziales und Konsumentenschutz· 

resultierten aus dem Bereich Pflegegeld bzw. Pflegefonds (246,54 Mio. EUR 

bzw. 97,8 % der Gesamteinzahlungen), davon insbesondere Einzahlungen 
betreffend den Umsatzsteueranteil rur den Pflegefonds (235,00 Mio. EUR). 

1 0 . 2  Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen war für das Jahr 2014 gemäß letztgültigem BFRG 2014 
bis 201 7  in der UG 21 .Soziales und Konsumentenschutz· eine Au zah­

lungsobergrenze von 2,923 Mrd. EUR vorgesehen. 

Tabelle 10.2- 1 :  UG 2 1  - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 201 8  

r ln.nll�run9sh.ush.ll 

_. v... 4' ... 
U5 21 SezWH uM 

2014 I 1 1 1 1-.::..... ,. 
rone btwioi*wb 2015 2011 2011 20" 2014 : 20tl .... -

in Mlo. EUR I ,. , 
�""r' •• AI.'" Z1 ! .• n,n ].000,21 J.0I2,'1 l.G7',tl 1.115.27 + stiftS . '.' . 1.' . 
"'samt·Auu,hlun,solM'9r*ntt 

75.204,29 14.115,18 77.704,16 7'.9Sa.10 10.521.2' + 5.116.99 ... 1,1 • 1.1 
8und 

Altt-"., UC; 21 111 der Geu_t· 
3.' " 4.0 " 1.' " Jt' " J.t .. · 0,0 -"'uahb8"gs , ,,"La hnd 

Auu.hlunglObef'Jrenze Rubrik 2 ]6.111,99 ]'.106.33 39.]21.41 40.660,47 42.045,)1 . 5.2n,3I • 14,2 ... ],4 

Antlrildet oe ZI In 6ft 
7,9 .. 1.9 "  7,a .. 1.6 " 1.4 .. · 0.5 

Au,"hW�,.n,. lItultnk Z 

I} '''�I SI(",,"-lt�l" 'IOfI "  .... "',k 10 "10. tull \,M;-Sl./ ...... " oI't ... 51("tfM1t�.t •• 

1 1 2  

Bis zum Jahr 201 8  soll die Auszahlungsobergrenze fü r  die UG 2 1  .Sozi­
ales und Konsumentenschutz· laut BFRG um 1 9 1 ,95 Mio. EUR (+ 6,6 %) 
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auf 3, 1 1 5  Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht einer Steigerungsrate von 
+ 1 ,6  % im Jahresdurchschnitt. Der Anteil der UG 2 1 .Soziales und Konsu­

mentenschutz' an der Gesamt-Auszahlungsobergrenze soll bis 201 8 unver­
änden bei 3,9 % bleiben bzw. soll er innerhalb der Rubrik 2 von 7,9 % um 
0,5 Prozentpunkte auf 7,4 % zurückgehen. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 5 bis 2018 gäbe es zahlreiche 

laufende bzw. geplante Maßnahmen und Reformen, welche u.a. der Siche­

rung der pnege dienen sollen, wie z.B. die Bereitstellung von Mitteln für 

den pnegefonds, eine fmanzielle Unterstützung pnegender Angehöriger zur 

besseren Vereinbarkeit von pnege und Beruf und die Erstellung einer jähr­

lichen pnegedienstleisru ngsstatistik. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 

der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 

bis 201 4 bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsober­

grenzen des derzeit gehenden BFRG 201 5 bis 201 8 (inklusive Berücksich­

tigung der Wene für das Jahr 2014  aus dem BFRG 2014 bis 2017) :  

Tabelle 10.2-2: UG 2 1  - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen der Jah­
re 2010 bis 201 4 

r ,n.n/l�funCJ\h .. u'h.1t 

IIlIG Nw. -,- v..-.. 
U5 Zt s.wn  .... ..... " . "b 2010 I ZOll I 2012 I I 20U 20 •• 2011 : 2014 2010 : 2014 

in "10. EU' I In " in "10. [UR I In " 

Ausuhl.nglObergruze � 2t 2.149,95 2.])1,40 1.005,15 2.900,7' 2.921,12 • la,55 . 0,1 • 573.l1 .. 24.4 

Al ' t • ..... M 
�s.tlhtunp1l UCi 21 Z.lZO,97 2.454.)1 2.916,9) 2.9)0,01 2.965.63 . 35,51 • 1.2 + "".66 . 27,' 

• 

AI: 
' -.- - 2  .... ... 122.91 • 11.4) . 29.19 • U,11 

' .... "' .. - 1.2 .. . 5, 1 '1  - 0,6 " + 1,0" + 1,4 ' 

O ..... U." HIS. IfK f'''fllf kt"tcl'lllll'" 

Während ursprünglich zwi chen 2010 und 201 4  eine Erhöhung der Auszah­
lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt 24,4 % vorgesehen war, erhöh­

ten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014  tatsächlich jedoch um 
27,8 %. Im Jahr 2014 lagen die Auszahlungen um 42,3 1 Mio. EUR (+ 1 ,4 %) 

über jenem Wen, der in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen war. 

1 1 3  
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Tabelle 10.2-3 :  U G  2 1  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4 und der 
Auszahlungsobergrenzen 201 4 bis 201 8 gemäß BFRG 

f, n.nzlerunCJsh,lnJsh.lt 

'" 21 s.w.s IIIMI 
a.1 • +Vu 

1 14 

.. """'-" _ldIotttlldM ."" --- -.... .. 

I jIIwtktM I jIIwtktM Ver .... • •• 2010 20.4 v._ 20.4 20 •• v._ 

In "ta. (UR , . ..  'n Hio. EUR , . .. In "·Punkten 

2.120,97 2.965,63 + 6,1 2.923,12 ).115,27 + 1,6 . '.7 

Qwut ... HIS. In, 21"4 2011. 2015 1011 " ,'IW �""11119 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 20 1 4  jährlich um durchschnittlich 
+ 6,3 'lb an. Die Veränderung laut minelfristiger Finanzplanung bis 201 8 

beläuft sich demgegenüber auf + 1 ,6 'lb im Jahresschnitt. Die jährliche 
durchschnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll 

daher um 4,7 Prozentpunkte niedriger sein als jene der tatsächlichen Aus­
zahlungen im Zeitraum 2010 bis 201 4. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgende im Jahr 201 4 dem 

Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Altenbetreuung in Kärnten und Tirol; Entwicklungen unter Berück­
sichtigung der pnegegeldreform 201 1 / 1 2  (Reihe Bund 201 4/7) 

Kriegsopfer- und Behindenenfonds (Reihe Bund 201 4/6) 

Bezüglich der Altenbetreuung in Kärnten und Tirol wies der RH kritisch 

darauf hin, dass weder die Planung der nötigen Heimplätze, noch die recht­
lichen, noch die wiruchaftlichen Grundlagen der Tarife, die Qual itätsvorga­

ben oder die Transparenz über Leistungen und deren Kosten im notwendigen 

Ausmaß sichergestellt waren, woraus Efftzienzverluste der Gebietskörper­
schaften resultienen und das Risiko für die Nachhalt igkeit der öffentli­

chen Finanzen bei der stationären pnege höher als bisher prognostizien 
sei. Unter anderem empfahl der RH bezüglich des Kriegsopfer- und Behin­

denenfonds, dass dessen Minel an den Unterstützungsfonds für Menschen 

mit Behinderung übenragen werden sollten. 
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In seinen Vorschlägen zur Verwaltungsreform empfahl der R H  folgende, 

nach wie vor aktuelle Maßnahmen im Bereich Altenbetreuung und POege: 

Einheitliche Vorgaben rur Steuerungsgrundlagen 

Transparenz der Finanzierung: Vorgabe einheitlicher Tarife rur 

Betreuungsstufen und Schaffung einer verbindlichen einheitlichen 

Rechtsgrundlage fLir die Gewährung von POegegeld 

Verbesserte Abstimmung zwischen erhobenem Bedarf und 

Ausbauentscheidungen von Heimbeueibem 

Zentrale Vermittlung aller geförderten POegeplätze 

Schaffung einer österreichweiten ärztlichen .Gutachterbörse· rur 

alle EnLScheidungsträger 

Die Umsetzung von Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen bzw. entspre­
chender Konsolidierungsmaßnahmen in der UG 2 1  .Soziales und Konsu­

mentenschutz· ist erforderlich, um die Auszahlungsobergrenzen bis 2018 

einhalten zu können. 

10,3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

10.3 .1  Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 2 1  .Soziales und Konsumentenschutz· 

setzte ich aus Einzahlungen in Höhe von 252, 1 6  Mio. EUR und Auszah­

lungen in Höhe von 2,966 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voran­

schlag wurden um 10,79 Mio. EUR (+ 4,5 Ilb) mehr eingezahlt sowie um 
42,31 Mio. EUR (+ 1 ,4 Ilb) mehr ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudget ; die nachstehend angefLihnen Erläuterungen (blau und kursiv) 

fassen die vom BMASK im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 
im Zahlenteil der UG 2 1  - VVR 201 4  (Tabelle 1 .2.8. 1 ). 

1 1 5  
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Tabelle 10.3- 1 :  Finanzierungshaushalt, UG 2 1  - Voranschlagsvergleich 201 4 nach GB und MVAG 

I 

Fin.nl ierungshausnilll 

lK. 21 Soriala uM �sdlutz 

1 ....... -

TI 1 7 • 
A ILOI .. w ... ... _ 

Einnhlungen .us der operativen Verwilltungstitigbit und Tnanden 

Elnnhlungfl1i oIIuS der Invfstitionnltlg!.:th 

Einnhlungl!n 011011 der RDd:Zilnlung von O.rLeneß sowie gewlhrten 
YorKMuen 
Ef·I .......... 
Auszilhlungen .".li der operiltlven Vel'WllLtungstltigkeit 

Ausnhlungu lu$ Tr.nden. 

AUUJhlun:gtl'll IUS der InvtltitiofuUtiglr:elt 

Au.sl.i"tun�n 'U.li der Gbllhrußg von O.rlehen sowie gewlhrten 
Vo",chüuen 

All"'" I. 
A 'LO' ..... 

Einloll"lungen luS der o�r'live" Yerwilltungstlt;gbit und 'finders 

Ikll ........ 
AusZihlungen .us der operiltiven VerwlltungstJtlgkeit 

AUSl�hlungen .I.IS T"nsfers 

"-'nN -••• 
SI 11M VIA*. • _ 1ntJct1d'. • •• ' ,_ 

51 'UM 

Elnzlhlungen iluS der operniven verwl'lllng.sUtigkeit und Tr�nsfetS 

(Inz�hlungtn aus der ROckuhlüng von DIrlehen sowie gewlhrten 
VorschDuen 

''-nM •• 

Aun�hlum��n ilUS der OptntMTI VerwilltungsUtighit 

Al,I51�htungen luS Trlnsters 

Aunahlungen IUS der Gewlhrung "'01'1 Darlehen sowie gewlhrltn 
VorschDuen 

''''+'UI.,I 
....... ..,._ .. • .  " " .. 
(InZlhlungen IU$ der Qgerativen Vtrw.lwngsUitigkeit und Tr.nsfers 

Auszlhlungl!n IUS der operltiven Yl!rwilltungsUitighit 

Ausuhlungen luS TrlllJfen 

... '+' • 

1 16 

_ ...... 1 w"_j .... """'" 
2014 2014 Vor.wsdtllt 20U, ! lIhluftttA 2014 

In Mio. EuR 

241,]7 nl,tI 

2.tU.]2 2.H5.'1 

- UCUI - L7UM  

1,01 

0,02 

O,Oi 

J,U 

113,94 

11,1.5 

0,65 

0.09 

126,0) 

3,�2 

0.00 

0.00 

3,60 

1150,36 

l1,H 

0,1' 

0,06 

UI.t.5 

Z33Jll 2'6,�4 

2U," 246.S4 

0,01 0,07 

2,582,1] 2,62'.06 

20512,20 2.124.11 

4.26 

0.05 

4.ll 

6,66 

144.19 

3.14 

15J." 

0.00 

0,00 

1,12 

�9,�8 

tl,10 

1.86 
0.16 

2,01 

s,91 

142,94 

151,91 

0.00 

0,00 

D,SO 

60,4S 

10." 

• 10.7t 

... '2 )1 

- '1,11 

.. 0.49 

- 0,02 

- 0,01 

. 0.47 

. 1.92 

.. 0,650 

+ 0,08 

- 0,01 

.. 2.12 

+ 12,62 

+ 12,62 

- 0,00 

+ 41.92 

+ 41.12 

- 2,40 

+ 0.10 

. 2.2' 

- 0,75 

- 1.2' 

- 0,09 

- 2.01 

- 0.00 

- 0,00 

- 0,62 

+ 0,·(1 

- D.l1 

I in .. 

+ 4,S 

. 1,4 

.. 16.3 

- 100,0 

- 11,4 

. 14,' 

+ 1.1 

.. 50,1 

+ tU 

- 150,0 

+ S,4 

• S.4 

· 6,1 

.. 1.6 

. 1,' 

- 56,3 

.. UnS 

- 1).2 

- 11.2 

· 0.9 

- 3,0 

· 100.0 

� 100,0 

� 55,1 

.. 0,8 

. 0.2  
Ovtlltn: HIS, tig.nt 8trl/(hnun1j 
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Mehreinzahlungen i m  GB 2 1 .02 .Pflege" 

+ 1 2,62 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operaliven Verwal­

IUngsläligkeil und Transfers" 

Mchreilizohluligen bei Rückersätzen illJolge VOll Guthaben aus den Jah­

re abrechltullgell " Oll 201 J (+ 7, 77 Mio. EUR). Weitere Mehreillzahlungell 

beim Umsalzsteueranteiljiir PfiegeJollds durch das BMF jiir die Auszalt1ung 

eines Vor cltusses an das Land Wien jiir den A us- und Aufbau der Pflege­

diens/ieistuligell in der Lallgzcitpflege (+ 4,85 Mio. EUR). 

Mehtauszahlungen im GB 21 .02 .Pflege" 

+ 4 1 .92 Mio. EUR in der MVAG _Au zahlungen aus Transfers" 

Mehrauszalt1ungen bei deli Zuwellduligell all deli Fondsfiir die 24h-Betreu­

ung (+ 28,00 Mio. EUR) ilifolge einer steigendeIl A nzalt1 der Bezie­

her. Mehrauslahluligen jiir Pflegcgc1d bei der Pellsiollsversichrrungs­

ansrall (+ 1 3,96 Mio. EUR) und beim Pelisionsl'crsicllcnlllgsbeitrag 

(+ 5,02 Mio. EUR) durch deli Take-Up-Effekt, den Wechsel der Leistungs­

bezieher in eine höhere PfirgegeldsruJe sowie durch die Pflegegeldabrecll­

nung 201 3. Weitere Mehrauszahlullgen bei Zalt 1ungen gemäß PfiegeJonds­

geselz inJolge der Allweisung eilles Vorschusses an das Land Wien Jur 

den A us- und Aufbau der Pflegedienstleisrungen ill der LO/lgzcitpflege 

(+ 4,85 Mio. EURj sowie zur Abdeckung des Mehraufwands ill der Lallg­

zeit pflege (+ 4,85 Mio. EURj. 

Diese Mehrauszalt1ungen wurdell teilweise durch Mitlderausla/llungen 

beim Lalldespflegegeld (- 10,66 Mio. EURj, bei der Soziall'ersicherungs­

anstalt der Bauern, der Soziail'ersicllerungsansral/ der gewerblichen Win­

ScilOft sowie bei der Versicherungsallstalt Jur Eisellbahllell ulld Bergbau 

(- 3,93 Mio. EURj ilifolge VOll gerillgerer Inansprucllllahmc kompensien. 

10.3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 2 1  "Soziales und Konsumentenschutz" 

setzle sich aus Enrägen in Höhe von 254,03 Mio. EUR und Aufwendungen in 
Höhe von 2,966 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden 

um 1 1 ,52 Mio. EUR (+ 4,8 'lb) mehr Enräge erzieh sowie um 42,25 Mio. EUR 

(+ 1 .4  'lb) mehr aufgewendet. 

1 1 7  
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Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nach tehend angeführten Erläuterungen (qrull ulld krmll ) 

fassen die vom BMASK im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese frnden sich im Detail 

i m  Zahlen teil der UG 2 1  - VVR 2 0 1 4  (Tabelle 1 .2. 1 1 . 1 ). 

Tabelle 10.3-2: Ergebnishau halt. UG 2 1  - Voranschlagsvergleich 201 4 nach GB und MVAG 

Ergebnlsh.ush.tlt -""-"1 = 1  -... 
UCi 21 SozWes lMd �w ..... teftKhuu 201. Vor.schlag 2014 : Erfolt 2014 

in "io. [UR I in " 

"" ... Z4Z,51 U4,Ol • u,n . 4.1 

.. , •••••• 2.'2:4,09 2.H'." .. 4t.n . 1.4 

• th • I - UIUI - 1.11Ut - 11.11 

" 21.01 SI - - -
[ru. �s .r o,entiw'ß Vmultungst.ltigkt!lt .,.nd TUlnsf.n 4,12 S." • 1.32 .. 3O.� 

fißlnttrtrltt 0.00 0.00 · 0,00 - 16,6 

".,... 4,)) .... . 1.12 .. 10.5 

Pt!ßOn.�ufw.nd 77.41 78,9S .. 1.47 . 1.9 

Tr."sfet.ufwand 11.35 tl.2Z .. 0.17 .. 7.7 

IftriebI.khet Slc.h.ufw.nd 19,46 41,21 .. 1,75 .. 1.5 

Fißlnuufw.nd 0.00 0.00 · 0,00 · 100.0 

A1w' • •••••• nl,z, U,," • •• ot + 4.7 

" 21..01 Note 
Ertrlgt .us dtf opet'ltiven VtfW.ltungstJtigktit ul'Id Trlndtrt 21l.91 Z46.55 .. 12.12 .. S.' 

"" ... ZU,tl 241,55 · n  . ., • S.' 

Tr.nsftflufw.nd 2.510,22 2.622,27 .. 'l,GS .. 1,6 

aetriebtk� s,chaun..nd 0.09 0.07 • 0,02 - 22,S 

2.510,)0 2.'22,'4 • 42,0' . 1,' 
51 21.OJ v.. • • ... 1ft" .. ' r • ....... 

Ertrlge aus der operniven VtfW.ltungSl tig eit und Tr.nsle", 4,l4 1,1] · 2.41 - 56.9 

fln.nzerttlge 0.01 O.Ol . 0.00 • 15.' 

."' ... 4,26 1.14 - 2,41 - ",7 

Tr.nsfeflulwand 145,65 142,91 - 2,12 - 1,9 

let:riHt.i<:htt Sac:hfufw.nd 7,96 6,01 · l.ts - 24,S 

.. r ... .,. lS],'1 141," · 4.67 - J.O 

51 21.04 Nd. P . ...... , .. 

(rtrlge aus der opernivtn Verw.ltußgstltlgkeit und Ttlnslers 0.00 0.00 - 0.00 - 91.' 

RMnurtrlge 0.00 0.00 - 0,00 - 100.0 

"" ... 0.00 0.00 - 0,00 - H.l 

lransf.r-.ufw.nd 59.91 59,]9 · 0.S9 - 1.0 

letrie:bUcMr Sac:hlUfwlnd I.tl 0.S3 · O,S9 - S1,O 

Fin.nuufw.nd 0.71 0.16 · 0,02 · 2,6 

-- tl,at to," - 1,20 - 1,' 

Qvtlltf'l HIS, f\g� hrtcllflll"t 

1 18 
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Mehrerträge i m  G B  21.02 "Pflege" 

+ 1 2,62 Mio, EUR in der MVAG .. Enräge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 

Mehrcrtrti{Je bei Rlicklntil/('II illjilllJ(' !'Oll GUlhabell {Il" deli Jalrrel/lbrrc/I­

lIu llgell 1'011 201 J (� 7,/8 AriD, /:l 'R), �eilC'r(, Mdrrr"rülJ(' /lfl/ll CIII"lI'�leli 

I'TUllleilfür l'jlcg(:(oPld, dllrcll da, RMrfor die AII \lalllullg elllc, VOT\c/W I 

,1'1 001 das I./Im/ Wil'lI fitr d(,11 AUI  I/Ild /l 1I./lUH/  der I'fkqc'diell 'lkllll/ llgePl 

ill d('r J allglril/'fkge (+ / ,85 Wo, UJR). 

Mehraufwendungen im GB 2 1 .02 "Pflege" 

+ 42,05 Mio, EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

I\khrallfrl'e'"/UIII/C'" hel dc" lUII'Clllhwljell all d(,)1 ('olllhf;;r die 24h· Be/rrtl 

u"l1 (+ 28,00 ,\/io. rUR) illfolg,' ('lIll'r \/('ill"lIdl'Jl ""tal,1 da Belle 

her, /\/ehrau.lil'("lIdulI!I('1I .Iur l'Jklj" '1c1d hei der Pc",ioll\l'I'T\irltt'rulIg\. 

01111011 (+ 1 6. 96 Mio. UJR) ulld beim P" lIlioll \l '('"ir/oerullljl!lei/r(ul 

(� 5. / 5  !\1io. r (IR) dllrclt 1/('11 T/lNe-(lI'·['ßckl, deli Wer/lId der leiltullgl 

bellr/,,'r ill CIIH' höl,erc Pflrgl'gddllufe '011';(' Ihtrcll Ili<' ('fkgegddllhrecll 

IIIm9 201 J, Wl'iIC're /\/drrtH/jil'I'IIduIIge" bei lallltl"lie" ,!('mtiß I'fJt'ljl' 

ji)//d'ljc,('(/ "!fil/IJ(' der AIIIUIIIII/I} 1'1111'1 Vllf\cI",,\(" 1111 dal /tmd Wit'1I 

)in dm AII\' u"d AuJbau der Pfkgedi('lI l1lellltl"ql'lI 1 11 dcr Lallqll'rtl'jleqc 

(� /,H�  !\1io, HJR) lo".i(' Ilir /lbd('('klllllj d(,1 /\/('/o",ufil'I",,1\ ", der rallY 

mll'.Ikge (� / .8 5 /\//0, U R) 

[), ('\(' /\/ rlr rlHlfil 'I'/1 d ,m 'Irll 11 '11 rd 1'11 I ci Irl 'I" \(. d 11 relr /\/ i IIIlcra IIJi, 'I' IHI ,mgeIl 

beim [Dlldc'p}lc4" geld ( 10,66 ,\Iw. E UR), b(,1 der '>/I/inh'e"idl('T/wql 

/l1I'WII der 811U" TlI. dcr Slllial" " T\ic/rrrullq,amrall tla I/l'lurblicllclI Wi" 

,dla)i '011'1(' b(', tier V"Tl ldll''''''1J11I1I'>1lI11 .rür E:i�ellblllll"'11 lIi1d Bagball 

( 6.9-/ Mi/l, r /IR) iU{/llg" " Oll I/erilllwrer lillIllIprudlilalllllc kmlll" 'II,icrl. 
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10.3.3 H�ush�ltsrückl�gen 

Tabelle 10.3-3: UG 2 1  - Entwicklung der HaushaltsTÜcklagen 2014 

Finanz1tr ungsh.Jushatt 

""'- - - v.. ••• , .. 
'" 21 SerWet lM4 ........ z.--. lickIoto -... IltIlllludMMt � 

2011 : 2014 
, I 'Nb 

In "10. [UR I in" 

DtouilbudgltrOclltgtn 11,10 + 3,45 . M.n 62.9' · 25,72 · 29,0 

lWKkgtlwndtl'lt 
<." .. 0.01 · 4,15 0.04 . '.1' · 99,1 ElnuhtungJrikk • 

7 - . - 0 - - 0 - 0 ll.' 
Q\MUt .lKk�", 

Der Stand der Rücklagen in der UG 2 1  _Soziales und Konsumentenschutz- belieF sich zum I .  Jän­
ner 201 4  auF 93,58 Mio. EUR und veränderte sich durch Entnahmen (34,02 Mio. EUR) und Zufüh­

rungen (3,46 Mio. EUR) auF 63,02 Mio. EUR am 3 1 .  Dezember 2014, Im Verhältnis zu den veran­
schlagten Auszahlungen (2,923 Mrd. EUR) entsprach der Stand am 3 1 .  Dezember 201 4  einem Anteil 

von 2,2 %. Im BFG 2014 wurden keine Rücklagenverwendungen veranschlagt. 
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1 1  UG 2 2  .. PENSIONSVERSICHERUNG" 

nntrille Budgttbereiche: 

Ausglelchuulagen PVAIl. vilriilbel 

Bundt!sheitr .. g YAEB'l. v .. ri .. bel 

1) PIr"'IO"li�rSld"tfun'W"st.tt 

I) Sol:�.-.r'I(IttIIl",»"U.tt d.r 1.1 .. .,-,. 

1) So,i.Lv,rJlch.fun,s,nst,Lt d.r 9,we,blkh,n WlrUch.fl 

4) V"nch�un9Un,(.11 fu, (I,,'nb.h"," und '.rglNu 

11.1  Budgetvollzug 2014 

QueUe HIS 

Tabelle 1 1 . 1 - 1 :  UG 22  . Finanzierungshaushall 2014 

Fina nller ungshilu shalt 

UG 2 Z '"' .... s� 

Einllhlungen 

Ausuhlungen 

... .,' .c.'" ur. dfo 

100'-'> � z-..,.. -.. � 
20U 2014 2014 2011 : 2014 

163,50 

9.793,09 

in "10. (UR 
36,90 " 1,00 

10.194,00 10.402.16 

+ 19,50 

.. 60Ui7 

• t.UI.5t • 10.157.10 • tCUn.lI · 110.17 

I In " 

+ 11,9 

+ 6,2 

• •• t 

--.. 
V..-..... 20'4 : 10"'-'> 20.4 

in Mio. EUR I In " 

... 146,10 + 39S.9 

.. 208,76 .. 2,0 

. 12." . 0.' 

QueU.n: HIS, .Iog,n, 8,rtthn\ln9 

Im Jahr 201 4  betrugen die Einzahlungen in der UG 22 _Pensionsversicherung" 

1 83,00 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um 19,50 Mio. EUR (+ 1 1 ,9 <lb) 

und gegenüber dem Voranschlag um 146, 10 Mio. EUR (+ 395,9 <lb) angestie­
gen. Durch den Rückersatz von im Jahr 201 3 geleistelen Vorschüssen beim 

Bundesbeitrag zur Pensionsversicherungsanstalt (PVA) sowie beim Bundesbei­
trag zur Sozialversicherungsanstall der Bauern (SVB) ergaben sich nach Anga­
ben des BMASK Mehreinzahlungen gegenüber dem Voranschlag. Die Aus­

zahlungen des Jahres 2014 waren mil 10,403 Mrd. EUR um 609,67 Mio. EUR 
(+ 6,2 <lbl höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voranschlag waren die Aus­

zahlungen um 208,76 Mio. EUR (+ 2.0 <lb) höher. Nach Angaben des BMASK 
sind die Mehrauszahlungen gegenüber dem Voranschlag vor allem auf höhere 

Pensionen und höhere übrige Auszahlungen in folge von UnIerschätzungen 

der Durchschninspensionen zurückzufuhren. Weilers stiegen die Pensionen 
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aufgrund der Übernahme der Zivillechniker in die gesetzliche Pensionsversi­

cherung ab 2014. Der Nenofmanzierungssaldo der UG 22 .Pensionsversiche­

rung" lag 201 4  bei - 10,220 Mrd. EUR. Er war um 590, 1 7  Mio. EUR schlech­
ter und damit um + 6, 1 'lb höher als jener fiir 201 3  (- 9,630 Mrd. EUR) bzw. 

um 62,66 Mio. EUR schlechter und damit um + 0,6 'lb höher als im Voran­

schlag (- 10, 1 57 Mrd. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Voran­
schJagsabweichungen im Finanzierungshaushalt fmden sich in TZ 1 1 , 3. 1  bzw. 

im ZahJenteii der UG 22  - WR 2 0 1 4  (Tabelle 1.2.8. 1 ). 

Tabelle 1 1 . 1 - 2 :  UG 22  - Ergebnishaushall 2014 

[,gtbnlshauShalt 

"' "  .... --..... 

[rtrlgt 

Aufwendung,n 

122  

...... - "'oie ... ......., "'oIe 
2O1l 2014 20 •• lOtl : 20U 

30,86 

9,701,62 

in Mio. (UR I 
16.90 25l.9] .. 221.01 

10.194.00 IO.i4I.'9 . 145,ZI 

• '.672.71 • 10.t17,lO - tO.2M,H - 124,21 

I. " 

.. .  ,7 

• '.1 

'--'" v...sdUt 2014 : � 2014 

In Mio. EUR 

.. 215,03 

" 154.89 

· Ut ... 

I I." 

+ Sll.7 

• l,S 

. 1,4 

Im Jahr 201 4 betrugen die Enräge in der UG 22 .Pensionsversicherung-
251 ,93 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um 221 ,07 Mio. EUR (+ 7 1 6,4 'lb) 

und gegenüber dem Voranschlag um 2 1 5,03 Mio. EUR (+ 582,7 'lb) ange­

stiegen. Nach Angaben des BMASK ergaben sich Mehrenräge hauptsäch­

lich durch den Rückersatz von im Jahr 201 3 geleisteten Vorschüssen. Dies 
betraf den Bundesbeitrag zur PVA, den Bundesbeitrag zur Versicherungs­
anstalt fiir Eisenbahnen und Bergbau, den Bundesbeitrag zur Sozialversi­

cherung der gewerblichen Winschaft und den Bundesbeitrag zur Sozial­

versicherung der Bauern. Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 

10,549 Mrd. EUR um 845,28 Mio. EUR (+ 8,7 'lb) höher als im Jahr 201 3. 
Die höheren Aufwendungen resultienen nach Angaben des BMASK aus 
denselben Gründen wie die höheren Auszahlungen. Das Nenoergebnis der 
UG 22 _Pensionsversicherung' lag 2014 bei - 10,297 Mrd. EUR. Es war 

um 624,21  Mio. EUR schlechter und damit um + 6,5 'lb höher als jenes fiir 
201 3  (- 9,673 Mrd. EUR) und um 1 39,86 Mio. EUR schlechter und damit 

um + 1 ,4 'lb höher als im Voranschlag (- 10, 1 57 Mrd. EUR) angenommen. 
Weitere Einzelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im Ergebnishaus­

hall fmden sich in TZ 1 1 ,3 .2 bzw. im Zahlenteil der UG 2 2  - VVR 2 0 1 4  
(Tabelle 1 .2 . 1 1 .  I ). 
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Tabelle 1 1 . 1 -3 :  UG 2 2  - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 2014 

Ufi Z Z  ""sioMvtt'lkherung 

Elnnhlungen!Ertrige 

nlcht·fin.ntlerungswlrkum 

nicht·t!Igebnhwlrkum 

fin�n:rierungi- und 
ergebniswirks.m 

AloIsuhlungenl 
Aumndunten 

nicht-fin.nzi.rungswultum 

nicht-ergebnis...nrk"m 

nn.m:i.rungs- und 
ergtbniswlrksam 

N.uoftH.m.tuttpUl;e' 
Nettoergebnb 

flnuzlerun.sh.w,hJllt (rH) Erg.b"lshU.lh�lt (fH) 
Dtfmo •• 

- � -.. --.. "'"" . -.... FM : EH 
_ 2014 , v.r_KhlIt 201.4 : 2014 

2014 201. ZoII"'-201. 
201' 201' "'"" 201' 

In "10. EUR I '" .. in Mio. (UR I , . ..  in Moio. [UR 

,..,. "'.00 . 1"'10 . _- 11,10 nt.l] .. US.O) + SI2.1 61.93 

68.91 .. 61,9) 68,93 

+ 0,00 0.00 

36.90 183,00 ... 146,10 ... 395,9 36,90 183,00 .. 146,10 .. 395.9 0.00 

10.1_ 1"-''' . -.,. . ... 10,'94.00 10.541." + )54," ... 1.5 146.ll 

1'6.11 .. t46,ll 146,1] 

+ 0.00 0.00 

10.194.00 10.402.76 .. 208,76 .. 2,0 10.194.00 10,402,76 .. 201,16 .. 2.0 0.00 

- 77,20 

Q ... Utll HIS . •  '9"111' hfKhm ... , 

Die Erträge im Jahr 201 4 waren um 68,93 Mio. EUR höher als die Einzah­

lungen. Auch die Aufwendungen waren um 1 46, 1 3  Mio. EUR höher als die 

Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nettoftnan­

zierungssaldo im Finanzierungshaushalt [- 10,220 Mrd. EUR) und dem Net­

toergebnis im Ergebni haushalt [- 10,297 Mrd. EUR) von 77,20 Mio. EUR 

für die UG 22 _Pensionsversicherung". 

Wesentliche Differenzen zwi ehen dem Finanzierungshaushalt und dem 
Ergebnishaushalt ergaben sich wie folgt: 

Minelaufbringung [Einzahlung bzw. Ertrag): 1m Ergebnishaushalt 
fiel cin Ertrag durch die nicht-ftnanzierungswirksame Erfassung 
von zeitlichen Abgrenzungen an [68,93 Mio. EUR), der Finanzie­

rungshaushalt war hiervon nicht betroffen. 

Minelverwendung (Auszahlung bzw. Aufwand): Die Aufwendungen 

im Ergebnishaushalt lagen aufgrund der nicht-ftnanzierungswirk­
samen Erfassung von zeitlichen Abgrenzungen über den Auszah­

lungen [ 1 46, 1 3  Mio. EUR). Der Finanzierungshaushalt war hiervon 

nicht betroffen. 
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Die nachfolgende Abbildung zeigt die Entwicklung des durchschnittlichen 
Pensionsantrittsalters in Österreich rur die vergangenen 10 Jahre. 

Abbildung 1 1 . 1 - 1 :  Entwicklung des durchschnittlichen Pensionsantrittsalters der Jahre 2004 bis 
2014 

66,0 

64,0 

62,0 

60 •• 
0 
� 

� 
58,0 � � 

.� 
B 56,0 

'" 
54,0 

52,0 

" .. 

48.0 
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61.4 
63.2 62,8 6],2 

� • • 62.7 62,S 62,6 62,7 62,9 62.8 • • • • • • • • 

59,2 
• 

54,S 
.. 

51.0 
• 

2 ... 
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--

'" 59.3 59.S 59,S 59.1 59,1 59,' 59,3 59,2 59.!1 
.. ... .. • .. • - .-

55,7 

,� 53,9 54,9 5),9 5),7 53.6 51,5 53,1 51.8 
• • • • • • • • 52,8 

51.0 51,7 

.. / .... ".! 50,2 50,1 ".1 ... ! I 
I • • .... 

200' 2006 200' 2001 200. 2010 2011 2012 2013 2014 

Atterspenslonen "'inner -+- I "VAlidität s-/Erwerbsunf �hi9keltspens ionen Fr .uen 

tn'l.lidltiU·/Er�rbsunf.h'9hltspen" onfn Manne' Attfnpensionen Fr.uen 

�; Hliup�nd � Os:tlKrtduw-n Somtwn1Chtfungstrlgtf 

Für das Jahr 201 4 wurde ein leichter Anstieg des durchschnittlichen Pen-

sionsantrittsalters verzeichnet. der mit der Pensionssicherungsreforrn 2003 
angestrebt wurde. Das Antrinsalter flir Alterspensionen flir Männer stieg 
von 2004 bis 2014 um 0,4 Jahre auf63.2 Jahre. das für Frauen um 0.6 Jahre 
auf 59.8 Jahre. Das krankheitsbedingte Pensionsantrittsalter verzeichnete 

sowohl bei Männem (+ 2.2 Jahre) als auch bei Frauen (+ 3 . 1  Jahre) einen 

deutlichen Anstieg. Das Antrittsalter bei Eigenpensionen (Alters- und Inva­

Iiditäts-/Erwerbsunrahigkeitspensionen) lag flir Männer bei 60.8 Jahren 
(20 1 3 :  59.6 Jahre) und rur Frauen bei 58.6 Jahren (20 1 3 :  57.5 Jahre). Trotz 

dieses An teigens kam es zu einem in diesem Umfang nicht berücksichti­
gten Anstieg der Durchschnittspensionen und so zu Mehrauszahlungen I 
Mehraufwendungen. 
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1 1 . 2  Finanzrahmen 

UG 2 2  

I m  Finanzrahmen war ftir das Jahr 2014 gemäß letztgültigem BFRG 2014 

bis 201 7 in der UG 22  _Pensionsversicherung- eine Auszahlungsobergrenze 

von 10, 1 94 Mrd. EUR vorgesehen, davon 10. 1 94 Mrd. EUR ftir variable 
Auszahlungen. 

Tabelle 1 1 .2- 1 :  UG 22 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 201 8 

F ina nl ierungshaushalt 

..... ............ 

"' 22 _ .... _ .. 2014 T 2015 T 2016 I 2017 I 2011 2014 : ZOll I ,. ln 
JahfHldlnftt "-hnkt... 

1n "io. EUR I 'n .. 

AUlZlIIhlunVlob.rgrlnu UG 22 10.194,00 10.680,00 11.112,00 11.710,00 12.261,00 ... 2.074,00 ... 20,1 ... 4. 1  

Gt.umt-Auu .. hlungsobefgrenlt 
7�,Z04.Z9 14,185,18 ".704,115 7a.9811,la 80.521.21 + S.ll6,99 ... 7,1 ... 1,7 

Bund 

Anteil der ue 22 In <111' (i_IImt· tU'" "." t'.] � 14,' " 15,2 ' -+ 1,7 Aus.z&hlu"fSODt" ren,. Bund 

Ausuhlung5obtrgr.nlt Rubrik Z )6.8]1.99 11.106,]] J9.1211.4] '0.660,41 42.04U7 ... 5.21J.31 + 14.2 > 3.4 

Anteillkr UG l2 In d ... 
21,1 " 21.0 "- H.l " lI .. ..  29,2" ... 1,5 AUJ,uhlungsobergrltnl.' "ubrilt 2 

1) InU. Siclltrh" um.rgt \Ion jl Rubrl� 10 111'0, EUR; uG-SuII"".n 0""' SI(h,rh"l�mlfljlt 

Qultilltn, 811t(j, lO14 1017, lOU 1011, t!'i9ltn. It'flt<hnunlj 

Bis zum Jahr 2018 soll die Auszahlungsobergrenze ftir die UG 22 ,Pensions­
versicherung- laut BFRG um 2.074 Mrd. EUR (+ 20,3 %) auf 1 2,268 Mrd. EUR 

ansteigen. Dies entspricht einer Steigerungsrate von + 4,7 % im Jahresdurch­

schnitt. Der Anteil der UG 22 _Pensionsversicherung- an der Gesamt-Aus­
zahlungsobergrenze oll von 2014 bis 2018 von 1 3,6 % auf 1 5,2 % anstei­

gen bzw. soll er innerhalb der Rubrik 2 von 27.7 % um 1 ,5  Prozentpunkte 
auf 29.2 % zunehmen. 

K.napp 90 % der Auszahlungen in der UG 22 entf,elen auf den Bundesbeitrag 
zur Pensionsversicherung, deshalb ist dem Strategiebericht der Bundesre­

gierung zu folge die nachhaltige Sicherung des staatlichen Pensionssystems 
für die Sozialversicherten das wichtigste Ziel in dieser Untergliederung. Laut 
Strategiebericht der Bundesregierung 201 5  bis 2018 gäbe es folgende lau­

fende bzw. geplante Maßnahmen und Reformen zur Zielerreichung: 

Reform des Invaliditätsrechtes gemäß dem Grundsatz _Rehabilita­
tion vor Pension-, 
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Erhöhung des faktischen Pensionsanlrinsallers und der Beschäf­

tigung quoten der 55 bis 64jährigen nach festgelegten Pfaden bis 
201 8 sowie entsprechendes delailliertes jährliches Monitoring der 

Zielerreichung. 

EinfUhrung einer Teilpension, 

Anraktivierung der Betriebs- und Privatpensionen durch mehr 
Transparenz und einfachere Regelungen, 

verstärktes jährliches Monitoring der implementierten Maßnahmen 

in Hinblick auf die Zielerreichung, sodass die Bundesmittel zu den 

öffentlichen Pensionssystemen einen stabilen, entsprechend der 

winschaftlichen Entwicklung vertretbaren Verlauf nehmen. 

Als erforderl iche Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen zur Einhaltung 

der Auszahlungsobergrenze fUhrt der Strategiebericht der Bundesregierung 

die Pensionsreformen der Jahre 2000. 2003 und 2004, außerdem Maßnah­
men im Bereich der Invaliditäts-, Berufsunfähigkeits- und Erwerb unfä­

higkeitspension zur Anhebung des faktischen Pensionsantriltsalters, die 
Reformen der letzten Jahre im Bereich des öffentlichen Dienstes und die 
Umsetzung der im Programm der Bundesregierung festgelegten Pfade zur 
Erhöhung des faktischen Pensionsantriltsalters sowie der Be chäftigungs­
quoten der 55 bis 64jährigen bis zum Jahr 2018 an. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 
der tat ächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 

bis 2014  bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsober­
grenzen des derzeit geltenden BFRG 201 5  bis 201 8 [inklusive Berücksich­
tigung der Werte fur das Jahr 201 4  aus dem BFRG 201 4 bis 201 7): 

Tabelle 1 1 .2-2:  UG 22 - Entwicklung der Au zahlungen und Au zahlungsobergrenzen der Jahre 
2010 bis 2014 

F In.llnllflungll'.IIush.tl 

IfK �. ,","- -
"" zz ............. kIw ... 2010 I ZOSI I ZOll I 201) I 20'. ZOU : 2014 2010 : 2014 

In "10. EUR I In .. In "10. EUR I In .. 

MtraH .. , pi"" '" ZZ 1.142.40 9.101,00 10.024,00 1."'.20 10.114,00 . 221,10 + 2,3 • 1.]51,10 .. 15,1 

Au$.llhWnten UG l2 '.lll,za 9.111,71 '.795,11 9.793,09 10.4Ol,76 . 609.67 t 6.2 • t.t64.4' t 12,6 

.,. · ·_t'Id'_" R'_IIIi""'_ _ AI 2 t p_ + )95." . 4,71 - 221.69 - 111,n 

_a ' -. .. ..  + 4.S ,," +0.1'10 - 2.3" - l.1 " + Z,O" 
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Während ursprünglich zwischen 2010 und 201 4 eine Erhöhung der Aus­
zahlungsobergrenze gern. BFRG um insges. 1 5,3 'lb vorgesehen war, erhöh­
ten ich die Auszahlungen zwischen 2010 und 201 4 tatsächlich jedoch 

um 1 2,6 'lb. Im Jahr 2014  lagen die Auszahlungen um 208,76 Mio. EUR 
1+ 2,0 'lb) über jenem Wert, der in der minelfristigen Finanzplanung vor­

gesehen war. Im Jahr 2014 wurde für die UG 22 keine Rücklagenverwen­

dung veran chlag!. 

Tabelle 1 1 .2-3 :  UG 22 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4 und der 
Auszahlungsobergrenzen 2014 bis 2018 gemäß BFRG 

r >nlnllfr"ngshlushlll 

"" 2J , ............ kh4 .. 

A.u .... • 
2010 I 201' 

In "�. EU� 

9 211,28 10.402,16 

'.131.18 ID_40Z.lI 

- .... 
jIIwtkIM I Yeti ..... 201. 201' 

In .. in "w. [UR 

+ 3,0 10.194,00 12.26&,00 

.. J.O '0, J�.OO Jl.261.oo 

...........lttIktN _ .... jIIwtkIM v.. ... , •• '''" v.. •• .. 
In " In .. · �"kUfl 

.. 4.7 • 1,7 

. '.1 • J.l 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschninlich 
+ 3,0 'lb an. Die Veränderung laut minelfristiger Finanzplanung bis 2018 

beläuft sich demgegenüber auf + 4,7 'lb im Jahres chnit!. Die jährliche 

durch chninliche Veränderung der Au zahlungsobergrenzen bis 2018 soll 

daher um 1 ,7 Prozentpunkte höher sein, als jene der tatsächlichen Auszah­

lungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Im November 2014 legte die Kommission zur langfristigen Pen ionsversi­
cherung ein neues Gutachten über die voraussichlliche Gebarung der Trä­

ger der gesetzlichen Pensionsversicherung vor, welches eine Differenz zwi­
schen den Auszahlungen gemäß BFRG 201 5  - 201 8 und den im GUlachten 

progno tizierten Au zahlungen für die Periode 201 5  - 201 8  um weilere 
1 ,879 Mrd. EUR aufweis!. Die Umsetzung von Sieuerungs- und Korrektur­

maßnahmen bzw. entsprechender Konsolidierungsmaßnahmen in der UG 
22 _Pensionsversicherung- ist erforderlich, um die Auszahlungsobergren­
zen bis 201 8 einhalten zu können. 

1 1 . 3  Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

11 .3 .1  Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 22 _Pensionsversicherung" selzte sich aus 
Einzahlungen in Höhe von 183,00 Mio. EUR und Auszahlungen in Höhe 

von 10,403 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 
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1 46, 10 Mio. EUR (+ 395,9 %) mehr eingezahlt sowie um 208,76 Mio. EHR 

(+ 2,0 %) mehr ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

bai budgets; die nachstehend angeflihrten Erläuterungen (blau u l1d kursiv) 

fassen die vom BMASK im Zuge der Erstel lung der Absch.lussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 
im Zah.lenteil der HG 2 2  - VVR 201 4  (Tabelle 1 . 2.8. 1 ). 

Tabelle 1 1 .3- 1 :  Finanzierungshaushalt, UG 22  - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

Fi n. n z lerungshiu ihalt 

UG 22 r.nlloMvtfllctttr\lntl 

• 7 

" U.Gt • $ e 1 .... ... _taMll., .. ...... 

• Muhl .,. 
" • 

Einlill'1[ungil!!n aus dl!f ape.rilolinn Verw.lltungstitigkeit und Tllnsfen 

AuuoIhlungl:n aus Traru:feu 

A·'.un,." 
" ZZ,oZ ...... '""' ... _ .. ' ....... -

Einlolhlungtn aus der opt"ti�n Verwilltungstltiglteit und Tr.nden 

IleuH • •  

........... 
.a UM s..tIIt leis? 2 .. PV. wwIIItel 

128 

Einuhtungen aus deor opeultiven Verw.ltungsUtigktit und Tr .. nders 
Ef-lIlt .. 1'1 

AUllHlungen .IU$ Trinsft". 

M&U .... 1'" 

·_1'"_1 A_ 
2014 2014 Yor.nKflllg 2014 : bhlunvn 2014 

in "ja. EUR 

,uo 11),00 

10.1",00 100402,71 

• IILUJ.II • 1ILZtf.JI 

0,01 

0.01 

'41.09 

141.01 

'!iI.Uog,!Joo !U32,6S 

',12',90 9.))2,15 

.0,00 0,91 

0,00 0,97 

1.016,19 1.0ZZ.·U 

1.011 •• ' 1.022.'" 

36.89 

n .• t 
41,21 

41.21 

40.94 

40,14 

47,68 

47," 

+ 146.10 

. 201.71 

. -

I In " 

+ 'H •• 

. 2,D 

.. 141.01 .. 2.J51.31I1,5o 

.. 141,01 .. 2.J5U7I.S 

... 2.02.75 

.. 202,7.5 

1- 2',Z 

.. 2,2 

• .o,n • 24.Z41,S 

. 0  •• 7 • 24.241,5 

... S.S4 ... 0,50 

+ S.s. .. 0.5 

+ 4,OS 

.. 4.OS 

+ 0,47 

. 0.4' 

... 11.0 

.. 11.0 

+ 1,0 

+ 1.0 
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Mehreinzahlungen im GB 22.01 "Bundesbeitrag und  Partnerleistung, varia­

bel" 

+ 1 4 1 ,08 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Ver­

waltungsläligkeit und Transfers· 

Me/rrei nzahlu ngen beim Bu IllJesbeit rag zu r Pensions,'ersicheru ng5a nsta It 

(+ 115,56 Mio. EUR) sowie beim Bundesbeitrag zur Sozialversicherungsan­

stalt der Bauem (+ 25,5] Mio. EUR) durch den Rückersatz von im JalJr 201] 

geleisteten Vorschüssen (= Abrecl,,/Ungsrest 201], der sich aus den ge/eis­

teten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der end­

gülligen Erfolgsrec/l/lung ergibt). 

Mehrauszahlungen im GB 22.01 "Bundesbeitrag und Partnerleistung, varia­

bel" 

+ 202,75 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus Transfers· 

Mehrauszahlungen beim Bundesbeitrag zur Pensions,'crsicherungsanstalt 

(+ 60, 11 Mio. EUR) durch höhere Pensionsauszahlungen und höhere übrige 

Auszahlungen infolge Unterschälzung der Durchsc/l/lillspensionen. Mehr­

auszahlungen beim Bundesbeitrag zur Versicherungsanstaltj'ür Eisenbahnen 

und Bergbau (+ 15,80 Mio. EUR) durch höhere Pensionsauszahlungen infolge 

Ulllerschätzung der Anzahl der Pensionen und Unterschätzung der Durch­

scll/lillspensionen. Mehrauszahlungen beim Bundesbeitrag zur Sozialver­

sicherungsanstalt der gewerblicl,en Wirtschaft (+ 109,28 Mio. EUR) durch 

hö/,ere Pcnsionsauszllhlungcn i,ifolge der Übemahme der Zivi/techniker in 

die gesetzliche Pensionsversicherung ab 2014, was zu einer höheren Anzahl 

an Pensionenjiihrte. Weitere Mehrauszahlungen bei der Partnerleislung zur 

Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft (+ 1],68 Mio. EUR) 

sowie bei der Parrnerleistung zur Sozialversicheru'lgsans/a/r der Bauem 

(+ 6, I ]  Mio. EUR) durch die Begleichung des Abrecll/lungsrestes 2013, 

der sich aus den geleisteten Vorschüssen des Bundes und dem latsächlichen 
BedarJ aus der endgültigen ErJolgsrechnung ergibt. 

Diese Mehrauszahlungen wurden tei/weise durch Minderau zahlungen beim 

Bundesbeitrag zur Sozialversicherungsanstalt der Bauern (- 2,25 Mio. EUR) 

infolge höherer Pjlichtbeirräge kompensierr. 
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Der Gebarungsvollzug in der UG 22  .Pensionsversicherung· setzte sich 
aus Erträgen in Höhe von 251 ,93 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe 

von 10,549 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 
2 1 5,03 Mio. EUR (+ 582,7 %) mehr Erträge erzielt sowie um 354,89 Mio. EUR 

(+ 3,5 %) mehr aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angefUhrten Erläuterungen (qnlll und kur 

"I) fassen die vom BMASK im Zuge der Erstel lung der Abschlussrech­

nungen bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich 

im Detail im ZahJenteii des BRA 201 4  zur UG 2 2  "Pensionsversicherung" 
(Tabelle 1 . 2. 1 1 . 1 ) . 

Tabelle 1 1 .3-2 : Ergebni haushalt, UG 22  - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

(rgebnlsh,u,"".tt 

51 U.ol 

" U.oZ 

" 22.0) 

130 

UG 22 ,... .... -1dMnoot 

""Ife 
...--
• lbt • I 

. '11'.ttr .. .. .......... , ....... ........ 
(rtf • • u� ci« opfi.ltlven VHW.ltungsUtighil und T',nsftrs 

[rltlfe 

Jr.nsfer.ufw.nd 

letmbUctler SKh.ufw.nd 

.. , .. ....... 
. .. : , ""'I"'ft. ...... 
Ertrlge IUS der opet.t!\ltn Vtrw.tlungstJtlgktit und Tr.nsfers 

""Ife 
Tr.nsftf.ufw.nd 

8etrkbtkh.r SKhfufw.nd 

.... , ·.·1" 
s-t1te � ..,", ........ 
Emig • •  us .r opfrlclven V�"'tungst.tlglteit und Tr.nsffls 

lrIt ... 
Trtnsf.f.ufw.nd 

hu;'blidltf SKhlUfw.nd 

""''''' 1'' 

..... K.1og I 
lOl. 

lI,to 

10.194,00 

· I&.U7.10 

0.01 

0.01 

9.129,90 

0.00 

'.Ut,1O 

0.00 

0,00 

1.016,.9 

0,00 

1.0lt," 

16,19 
11." 
41,21 

0.00 

47 • .21 

Erl� I '-
lOl. � 20'4 : lrhlt 2014 

In "io. EU. I I. " 

251.'1 + 215,0] + SIl,' 
10.541." ... 154," ... 1,5 

· 1O.JIt.N . ,-

ZOS.26i ... ZOS.IS • l,4Z0.91l.6 

205.21 ... 2OS,Z5 • l.4ZO.JU,' 

1.112,65 ... ZOl,75 ... 2,2 

141,09 ... 141.09 

'.4n.n • J4),U • l,. 

5.71 ... !i,7l · 10.111.1 

5,n • s.n . 141.113,1 

1.0,n,.4 ... S.S4 . 0,5 

0,91 . 0,91 

1.0n,41 • ',51 . 0,' 

40," . 4,OS . 11,0 

40.94 . 4,OS + 11,0 

41,63 . 0.41 . 1.0 

4.01 . 4.01 

Sl,15 . 4,54 • ',1 

av.tl." HIS. 'HJ.". kftC.tI" ... "' 
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Mehrerträge im G B  22.01 "Bundesbeitrag und  Partnerlmtung, variabel" 

+ 205.25 Mio. EUR in der MVAG _Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers-

/\Icherl raff" bel lll Bu IIde,bl" 1 rag "Ir I'ell,ioll \I 'er> irherUlIgw ",rall 

(. 1 1 5. S6 .\/10. UJR). bell" BUlldc,hCltrag "Ir Ver;iche"" "l,amlall Jiir 

f i,el/boill/ell , ",,1 Hcrgbau (+ 9, ·18 Mio. [,L:R), bell" Bu,,,lnbeilra'l zur 

'io,ia!o'"rs;ehl'''"'!I,,,",'oll d"r !I,',,'erbl;che/! W;r"e/ItIJi (+ 1/1.28 Mio. / UR) 

,oll'ie bcim BUrII/t',hl'ilrag IlIr Slui"/rcn ;ch,·"'IItI'"11 " 011 der (lallf'" 

(t 2 5, 5 1  Mio. / UR) dureI, deli Ruck,'"oll " Oll 1111 Jahr 101 1 gelCl"C"'II 

Vor;eI"" ,,'II ( \lIrer/l llu IIg'''''1 201 J. der ,ich "u, deli !I('/I'i'lfl" " Vor­

"huHell des Hulltln ulld de'" lal\tlchlJeh,," Bedtlrf au,  der elldqulligell 

/::r{olg\rech",,,,'1 ergibI). Weilere Alchrcrlrll!IC hei der I'am",rlei'/t"'q "" 

.'>OllO I" cr; ,('h('", ,,!/sall ",,11 der "" II'erbl;e/,c,, W, me/ItIJi (+ 1 1 . 88 Alw. LI R) 
;Oll,ir bri t/cr ['arlllerlei"uII!1 '/Ir SO/l(lII 't'r\lcl,c""'II" II/;wll der Ha"erll 

(+ ·1 . 5 3  Mio. I llR) dun'" de" R,icker;all " Oll im Jal" 201 1 ql'leislelell Vor 

,rh/is,,," {= Abrecll l""'g"r" 201 3. dl'r ,ich {I'/\ drll f/('/ri"r/ell Vone/,", 

'CII d,', Hu,,,ic, "lid drm IOl\iidJiichl'II Bedarf 0'" ,It'r elldgllitigell h/illq' 

ree/Illullg crgibt). 

Mehraufwendungen im GB  22.01 .Bundesbeitrag und Partnerleistung, varia­

bel" 

+ 202.75 Mio. EUR in der MVAG _Transferaufwand" 

M"II ra ulil" 'IIdll "'1"" he,," B'l I/de,bcl Irlllj "" 1'1'11""11' t'l'r\ l cI,c"l IIg \llll."" I I 

( .. 60, 1 1  Mio. I UR) durch cillell I,öl,emt l'ell\WII'Olllil'lt "d ,wd höl"'re ubriqr 

,I uJll'c"d,,"ye" "'Iolge Ul/tCT\ellltllt"'f/ der Du rd"cl! 11 i "'fI" 1I ,io/1e,l, Meh r 

""f"'Cllt/'III,!fll b,',m BUlldcsbl'tlrlllj lllr V"', ielleru IIg'll 11 \l0 II Ju r Eiscllhal"" '11 

IIl/d Bergbau 1+ 1 5,80 Mio. [( 'R) ,Iurel, e",rll IIoherell 1"'II\1oll,allfimlltl 

i llIolgl' Ullter;dtilllUIlIj der ;IIIIt/hl der Pelt \i",tell u",1 UIIlcnchällt"'g dl'r 

Du rcll\cll 11 tlt, 1"'11 , iOIlCII. Aleh rallfi" ('lId'lI/g" 1I I,e;m H'lI/de,b"11 rag lur 'i01i 

all'c"irllc""'!I<lIll;tall der gl'lI'l'rblidtclI Wimd,,(/r {+ 109.28 Ahn. Um} 
du,cll ,,;I/ell II,H"''''II P" II5ioll "wIlI'tlllIl i l/fol,!e dl'l Ohe",all mr der /;,'il 

lI'dtmkcr "' die gr,,·tzl,('lte /'e/lS/OII"'t'r>irltrnlllq t/Il 20101 .  U'a, 1II ,'1 11('( 

hM,rn'II AII/{/ltl (111 ['c",ioll" 11 Jill!rtc Weilrrc M('lt rau/i" clldulIg" II bei d", 

Pa ""erh',, IU 111/ I"  r )ollol,'e,,,cll('ru "1/"/11 " ,,11 der </1'11 '('rblicl!,," Wi mcl!a/i 

(+ I ],6H Mit). [lfR) ,o/l',r bc, der I'llrlll,'rlci"u"'I IIIr �olilll" ('(s,cll('rul/l/'­

/l1I ,rall der B,wcrlt I .. 6. I J AlIO. n 'R} durclt die Regleidlllll,! dr, \hreclt 

I/III/g"r"e, 201 3, de, ,iel, "'" deli 11,'lei"" leli V"r;clt'I\,ell de, BIllIlI .. , 

'II/d dl'lI' talliirlllicl,clI HrdllrI lIu, deI (,l/dqIJlliqell /- rliJlg,,,'C'I,,w"'l ergibt. 
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D,,",e Mehmlljil 'c/ldullgell ,,'urdelI leil,,'eise durch MlIlderauJlI'cndu/lgell beim 

Bwu/rsbeilfl1g [ur So,iall'e"icllcruII9,a",w/r rler Bauerll {- 2,25 Mio. EUR} 

I IIJolge höllerer Pflidllbei1r(J(J (' Rompe",i",1. 

+ 1 4 1 ,09 Mio. EUR in der MVAG _Betrieblicher Sachaufwand-

Melmlll!tI'('IIl/Uligeli be"" BUllde.shril rag lU'  Pe,,,,m1<l'<''' icherollg,an ""Ir 

{+ / I  5. 56 Mio_ EUR} \oll'ie beim BU/lde;bt'irrag Lur Soliall'ersirhenmg5-

amwlr der Bmlem {+ 2 5, 5 J  Mio. HJR} rlurc/, die BegleiclHlIIg de, Abrecll 

/luII9,,",rr, 20i 3. der sich alls deli ge/ci""ren VorsciHlsH'/I de, Blinde, 

!md dem rahädrlichen Bcd"lj au,  der elldgli/rige" '·rJolg.<rcr/",ulIg ergibt. 

1 1 .3.3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 1 1 . 3-3:  UG 22 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 4  

f; nanzier u ngshaushalt 

U6 22 P .. ri�"I 

V,ni.blt A.utuhlungs.rOckUgen 

C 

132 

Anta .. ZuIiI .... ", (ntMh ... ..  s ....... '" Umbuch.ung ........... .... -.... 
..... 04 .öd .... ZOU : 20t4 

11"1 M;o. (urt I in " 

17),11 - 171,11 0,00 · 173.11 · 100,0 

• .---�r-----�r---- ,r---�.r----
1n.11 - 171,11 .... - 1n.11 - IIQ,A!  

Der Stand der Rücklagen i n  der UG 22  _Pensionsversicherung' belief sich 

zum I .  Jänner 2014 auf 1 7 3, 1 1  Mio. EUR. Bis zum 3 1 .  Dezember 2014 wur­
den sämtliche Rücklagen aufgelöst, im BFG 2014  wurden keine Rücklagen­

verwendungen veranschlagt. 
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1 2  UG 23  "PENSIONEN - BEAMTINNEN U N O  BEAMTE" 

ue; Zl ''''''� - ... mtlnlMft UM ".l1l11I . IMr 

untrale Budgetbll!'reiche: Hoheiti .... rw.tlung Ruhe- und Vt!fsorgungsgenllsse inkt. SV 

ÖBS Ruht- und Ver50fgungsgenllne in'tl. SV 

landeslthrtr Ruht- und Versorgl,lnc.ugenllne inkt. SV 

Posl Ruhe- und Vef$Of9ungsgenOne inkt. SV 

Ausgtgl�defte Institut tonen Ruhe- und VerlOrgungsgenllue ink!. SV 

Hoheitsvenultung PRegegeld 

Dvellt HIS 

12.1  Budgetvotlzug 2014 

Tabelle 1 2. 1 - 1 :  UG 2 3  - Finanzierungshaushalt 201 4 

F In. nzl,rungsh.ush.1t 

"" 2.1 PHs*," - a-tI ..... 
.... -

Einzahlungen 

Auszahlungen 

�"' __ �'�d�*�::: 

� 
20ll 

2.278,34 

8.611,06 

--.. � yOfl ........ � 
2014 2014 ZOll : 2014 

In "'10. EUR 

2.284.52 2.2S5.84 . 22.51 

8.971,61 8.998.95 . 1I!l7.1J9 

I in " 

• t,O 

... 4,5 

. '.l12.71 - '."'.01 - 1.'4J.1t · 4l0.H • '.1 

A_ .. 
fttlftSdil'-l 2014 : � 2014 

in Mio. EUR 

· 28.61 

... 2$,34 

· 54,02 

I In " 

• 1.] 

,. 0,1 

- D.I  
aLleU.n" HIS . • ,gent '.rechnung 

Im Jahr 201 4  betrugen die Einzahlungen in der UG 23 .Pensionen - Beamtinnen 

und Beamte" 2,256 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 2013 um 22,51 Mio. EUR 

(- 1,0 %) und gegenüber dem Voranschlag um 28,68 Mio. EUR (- 1,3 %) gesun­
ken. Durch die Entwicklung des Personalstandes und den geringen Nachkauf 
von Schul- und Studienzeiten kam es nach Angaben des BMF zu Mindereinzah­
lungen bei den Pensionsbeilrägen sowie bei den besonderen Pensionsbciträgen 
der HoheilSverwaltung und ausgegliederter Institutionen. Weiters kam es laut 
BMF zu Mindereinzahlungen im Bereich der Landeslehrer beim 201 3  neu ein­

gefuhnen Dienstgeberbeitrag zu Beamtenpensionen, da die auf Basis des Jah­

res 2013 erfolgte Berechnung fur den Voranschlag zu einer zu hohen Veran­

schlagung fuhrte. Die Auszahlungen des Jahres 201 4  waren mit 8,999 Mrd. EUR 
um 387,89 Mio. EUR (+ 4,5 %) höher als im Jahr 201 3 .  Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Auszahlungen um 25,34 Mio. EUR (+ 0,3 %) höher. Nach 
Angaben des BMF kam es bei den Ruhebezügen der HoheilSverwaltung durch 
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einen geringeren Stand an Leistungsbeziehern zwar zu MinderauszahJungen, 

wobei diese jedoch teilweise durch einen höheren Stand an Leistungsbezie­
hern von Ruhebezügen der ausgegliederten Institutionen kompensiert wurden. 
Überdies kam es bei den Ersätzen für Pensionen der Landeslehrer an die Län­
der Oberösterreich und Niederösterreich zu Mehrauszahlungen. An das Land 

Oberösterreich war wegen einer falschen Bcrechnung der Dienstgeberbciträge 
durch das Land Öberösterreich darüber hinaus eine Nachzahlung für 201 3  zu 
leisten. Der Nenofmanzierungssaldo der UG 23 _Pensionen - Beamtinnen und 
Beamte- lag 2014 bei - 6,743 Mrd. EUR. Er war um 410,39 Mio. EUR schlech­

ter und damit um + 6,5 % höher als jener für 201 3  (- 6,333 Mrd. EUR) bzw. 

um 54,02 Mio. EUR schlechter und damit um + 0,8 % höher als im Voran­

schlag (- 6,689 Mrd. EUR) angenommen. Weitere Einzelheitcn zu den Voran­
schlagsabweichungen im Finanzierungshaushalt fmden sich in TZ 1 2. 3 . 1  bzw. 
im Zahlenteil der UG 2 3  - VVR 2 0 1 4  ffabeJIe 1.2.8. 1 ). 

Tabelle 1 2. 1 -2:  UG 23 - Ergebnishaushalt 201 4  

Ergebnish.Ulh.lt 

LK U ,.. ...... · •• 
..... -

[rtrlgt! 

Aufw_ndun9tn 

........... 

1 34 

eh •• 
frloIo 1 ·  .... _1 frloIo I _ frloIo  
20ll 2014 201. 2OU : 2014 

'n M;c" EUR 

2.266,81 2.282.56 2.28Z.21 • 1S.40 

'."l,lt '.961,91 '.911,12 . 251,32 

. '.411.00 . .... '.41 . '.IM.I1 - 217.11 

I I . ..  

+ 0,1 

. 2,9 

. 5,1 

A� 
... _ 201. , frloIo 201' 

in "h), [UR 

· 0,14 
· 26.1' 

. 11,10 

I in" 
· 0,0 

· 0,1 

- 0.4 

Im Jahr 2014 betrugen die Enräge in der UG 23 _Pensionen - Beamtinnen 

und Beamte- 2,282 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um 1 5,40 Mio. EUR 
(+ 0,7 %) angestiegen und gegenüber dem Voranschlag um 0,34 Mio. EUR 

(- 0,0 %) gesunken. Durch den geringen Nachkauf von Schul- und Stu­

dienzeiten kam es nach Angaben des BMF zu Mindereinzahlungen bei 
den besonderen Pensionsbeiträgen. Weiters kam es laut BMF zu Minder­

aufwendungen im Bereich der Landeslehrer beim 201 3  neu eingeführten 

Dien tgeberbeitrag zu Beamtenpen ionen, da die auf Basis des Jahres 201 3 
erfolgte Berechnung für den Voranschlag zu einer zu hohen Veranschlagung 

führte. Die Aufwendungen des Jahres 2014  waren mit 8,937 Mrd. EUR um 

253,32 Mio. EUR (+ 2,9 %) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Aufwendungen um 26,84 Mio. EUR (- 0,3 %) nied­
riger. Die Minderaufwendungen resultierten nach Angaben des BMF aus 

denselben Gründen wie die Minderauszahlungen. Ebenso kam es zu Mehr­

aufwendungen aus denselben Gründen wie die höheren Au zahlungen. 

Das Netloergebnis der UG 23 _Pensionen - Beamtinnen und Beamte" lag 

201 4 bei - 6,655 Mrd. EUR. Es war um 237,91 Mio. EUR schlechter und 

damit um + 3,7 % höher als jenes für 201 3 (- 6,4 1 7  Mrd. EUR) und um 
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26,50 Mio. EUR besser und damit um - 0,4 'lb niedriger als im Voranschlag 

(- 6,681 Mrd. EUR) angenommen. Weilere Einzelheiten zu den Voranschlags­

abweichungen im Ergebnishaushalt rinden sich in TZ 1 2.3 .2  bzw. im Zah­

lenteil der UG 23 - VVR 201 4 (Tabelle 1 .2 . 1 1 . 1 ) . 

Tabelle 1 2. 1 -3 :  UG 2 3  - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 201 4 

ue 23 �sioMn • 
IHmtIftMft amcI ..... 

Eln"h(ung.n/Ertrlg. 

nicht-finllnllerungswirtum 

nicht -trgebnisW'lrlcSlm 

flnal'lz:ierungs- und 
e'9tbniswlrk.um 

Ausu"lung.n! 
"", .. .,eh .. 'tt" 

nt<ht·fin,nlitrungswlrtnm 

nkht-ergebniswirkum 

fin,n:itrungs- und 
ergebniswirksJm 

Nettofl ... rm.n.,.,ualdo' 
"ett .. rge�"b 

FlnJftli.rungshau.shalt (FH) Ergebnlshaushlilt (EH) 01_ 
..... sdIIog ......... AItweich .... .....sdIIog EtfoIo .-.... FM : (H 

2016 201. 
VerlMCMltl 2014 t 

2014 201' 
v.r_Khlat 2014 : 2014 

bttbI .... Z014 EtfoIo 201. 

In ";0. [UR I in " In Mio. [UR I In ... in 1410, [UR 

1.1 ... 12 I.JS .... . 11," • t.S Z.ZIl.M 2.212.21 - 0.)4 - 0.0 26.]7 

+ 0,00 0.00 

0,03 0,02 - 0.01 - lZ,t · 0,02 

2.234.49 2.255,82 - Z8.61 - 1,] 2,282,S6 2.282.21 · 0,34 · 0,0 26,40 

L.n.1t L_" . H,J4  . 0.1 '.IIJ,'7 '.In,tz - 21.1" - 0.3 ·61.12 

0.54 0,62 -+ 0,07 -+ 11,2 0,62 

0.04 0.00 - 0,04 · 90,7 0.00 

1I.9n,S7 &.HS,94 .. 2S,ll f- O,l 8.961."2 8.tl6.S1 · 2e,91 · 0,3 - 62,"" 

••• 20 

QIWURn: HIS, RhJRIIt bll'(hnu", 

Die Erträge im Jahr 2014  waren um 26.37 Mio. EUR höher als die Einzah­
lungen. Die Auszahlungen waren um 61 ,82 Mio. EUR höher als die Aufwen­

dungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nenofmanzierungs· 

saldo im Finanzierungshaushalt (- 6,743 Mrd. EUR) und dem Nenocrgebnis 

im Ergebnishaushalt (- 6,655 Mrd. EUR) von 88,20 Mio. EUR für die UG 2 3  
.Pensionen - Beamtinnen und Beamte". 

Wesentliche Dirrerenzen zwischen dem Finanzierungshaushalt und dem 
Ergebnishaushalt ergaben sich wie rolgt: 

Minelaurbringung (Einzahlung bzw. Ertrag): Im Ergebnishaushalt 
rtelen Enräge durch den Pensionssicherungsbeitrag der Aktiven 
( 10,24 Mio. EURJ und den Beitrag der Österreichischen Bundes· 

bahnen ( 10, 1 4  Mio. EUR) an. Der Finanzierungshaushalt 2014 war 

hiervon nicht belroffen. Weiters lagen die Erträge beim Pensions· 
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sicherungsbeitrag aufgrund von Periodenabgrenzungen über den 
Einzahlungen (6,82 Mio. EUR). 

Miltelverwendung (Auszahlung bzw. Aufwand): Die Auszahlungen 
im Finanzierungshaushalt lagen aufgrund von Periodenabgren­

zungen über den Aufwendungen. Die Periodenabgrenzungen betra­
fen vor allem die Ersätze flir Pensionen der Landeslehrer für die 

Länder Oberösterreich (55.39 Mio. EUR). Wien ( 1 .85 Mio. EUR) 
und Niederösterreich ( 1 .07 Mio. EUR) sowie die Ruhebezüge 
(4,09 Mio. EUR). 

12.2  Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen war für das Jahr 2014 gemäß letztgültigem BFRG 2014 

bis 201 7  in der UG 23 .Pensionen - Beamtinnen und Beamte" eine Aus­
zahlungsobergrenze von 8,922 Mrd. EUR vorgesehen. 

Tabelle 1 2.2- 1 :  UG 23 - Entwicklung der Au zahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2018 

F In.nzltrungsh.ush.l t 

1fK' """':1Mt 
"' lJ ........ · •• tk '" 

2014 1 2015 1 2011 I 1017 I I I. 
.. ... - ZO'" 2014 : 2011 leIM, ..... Itt ............ 

tn "'0. EUR I In .. 

'.uut. ,h ... .. •• ,. '" ZJ '.t21,'l 9.2" ,1' '.11'." '.957.12 10.290.'- + 1.16 ••• .5 . 15,1 • l.' . 
Geull'll·Auu.hlungsoHrg,.nze 

75.204,29 14.»S,18 77.1�.16 71.91',)0 10 . .521,21 · 5.116,99 ... 7.1 ... 1.1 Bund 

Antri .,. I,H; II ... ., Cifta.t· 
tU "I. 12.5 ... 12.4 ... 12.' ... 12.' ... · 0,9 � -

Auu:.hlungsokrgr.nze RulHilc 2 )6.111,99 ]1.106.)1 19.121,43 40.660.47 42.045,)1 • '.ZU,» ... 14.2 ... 1.' 

...... .. "' n  ... .. 
24,2 ... 24,4 ... 24,S .. 24,S .. 24,S " ... 0,1 � ... ' ... lft ..... Z 

1) ,"kl �Ih.'h_' .. '<'Oft ;e  l .. bI •• 10 "' ... (u., l./4-s... .... 11 ohne Sl(�dl.,ulll.t •• 

136 

Bis zum Jahr 2018 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 2 3  "Pensi­
onen - Beamtinnen und Beamte" laut BFRG um 1 ,369 Mrd. EUR (+ 1 5,3 %) 
auf 10,290 Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht einer Steigerungsrate von 
+ 3,6 % im Jahresdurchschnitt. Der Anteil der UG 23 _Pensionen - Beam­
tinnen und Beamte" an der Gesamt-Auszahlungsobergrenze soll von 201 4 

bis 2018 von 1 1 ,9 % auf 1 2,8 % ansteigen bzw. oll er innerhalb der Rubrik 2 
von 24.2 % um 0,3 Prozentpunkte auf 24,S % zunehmen. 
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Der Slrategiebericht der Bundesregierung 201 5  bis 2018 verweist lediglich 

auf die Pensionsrefonnen der Jahre 2000, 2003 und 2004, die grundlegende 

Veränderungen in der Ermittlung der Leistungshöhe und der Zugangsmög­

lichkeiten zur Pension bewirkten. Mit der Pensionsharmonisierung ab 1 .  Jän­

ner 2005 wurde ein einheitliches Pensionsrecht für alle Erwerbstätigen, auch 

jene im öffentlichen Dienst, geschaffen. Die im Zuge der Konsolidierung 

im Jahr 201 2 für den Bereich der gesetzlichen Pensionsversicherung pak­

tienen Reformmaßnahmen, wie höhere Abschläge und die Erhöhung der 
Anspruchsvoraussetzungen bei der KOrridorpension, wurden spiegelgleich 

im Beamtenpensionsrecht veranken. 

Die Pensionsanpassung lag im Jahr 201 3 bzw. 2014 um 1 % bzw. 0,8 % 

unter der [nnationsabgeltung. Einen zusätzlichen Konsolidierungsbeitrag 

soll die Reduktion von Frühpensionierungen bei den ÖBB bringen. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 

der latsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen 2010 bis 

2014 bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergren­

zen des derleit geltenden BFRG 201 5 bis 2018 (inklusive Berücksichtigung 
der Wene für das Jahr 2014 aus dem BFRG 2014 bis 201 7):  

Tabelle [ 2.2-2:  UG 23 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen der Jah­
re 20[0 bis 2014 

F in.llnzle-rungsholushollt 

Im _. ZoIoW ..... .Oft ...... 
U, 23 � . ... 1RtIft ... .... 

2010 J 2011 _1 2012 J 20U J 

U 

- 2014 2013 : 2014 2010 : 2014 

In "10. (UR I I, ,, in Mia. EUR I in ' 
Ausuhlunt�u U, 2.3 7.772,46 7.170,90 9.017,26 '.19',.' '.'ZI,61 .. 221,14 .. 2,6 ... 1.J4'.15 ... 14,' 

Ir ..... .. ",w 
Auu.IIhLungen UG 23 7.a14,89 a.OO1,S6 IUU,86 '.611.06 8_998.95 ... »7,a9 ... 4.5 .. 1.164,06 .. 14,9 

II. : OMI .... ... 62,4] ... 136,66 · 99.40 · 12.80 ... 17.]4 

M " I'  . .. ..  + 0,' ''' ... 1,7 ... - 1, 1 "  . 1.0 " . 0.'" 

Q�ltll HIS. IFRG. '19''" hrHh"u"9 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Auszah­
lungsobergrenze gemäß BFRG um insge . 1 4,8 % vorgesehen war. erhöh­

ten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014  talsächlich jedoch um 

1 4,9 %. Im Jahr 201 4 lagen die Auszahlungen um 77,34 Mio. EUR (+ 0,9 %) 
über jenem Wen, der in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen war. 

Erhöht man die Auszahlungsobergrenze um die im Jahr 2014 veranschlag­
ten Rücklagenentnahmen für die UG 23 (52,00 Mio. EUR; TZ 1 2 .3 .3), liegen 
die tatsächlichen Auszahlungen immer noch um 25,34 Mio. EUR darüber. 
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wie auch aus der Voranschlagsvergleichsrechnung für den Finanzierungs­
haushalt ersichtlich ist (TZ 1 2. 3. 1 ) . 

Tabelle 1 2.2-3:  UG 2 3  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 und der 
Au zahlungsobergrenzen 201 4 bis 2018 gemäß BFRG 

r In .. nli.fungsh.aush.lt 

"' 21 _ ·  
Pt lk • .... -

1 38 

a .. reN _ dbdNtiltllklw: ...,; .... _10011 _ I I _ .. 
I jiIwtkIIo T jiIwtkIIo Vwil J I -ZOtO Z014 v..., .. ,-. ZOt. ZOll Vell J ... 

In "ta. (UR In " In "KI, EUR In " In .. �Punktt" 

7.834.'9 '.'98.9S .. 1,5 '.921,61 10.290,46 .. 3,6 .. 0,1 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4 jährlich um durchschnittlich 
+ 3,5 Clb an. Die Veränderung laut miltelfristiger Finanzplanung bis 2018 

beläuft sich demgegenüber auf + 3,6 Clb im Jahres chnilt. Die jährliche 

durchschninliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll 

daher um 0, 1 Prozentpunkte höher sein, al jene der tatsächlichen Au zah­

lungen im Zeitraum 2010 bis 201 4. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgende im Jahr 2014 dem 

Nationalrat vorgelegten Bericht hin:  

Zahlungsströme im Zu ammenhang mit  bundesfInanzierten 
Pensionen (Reihe Bund 201 4/5) 

Maßnahmen zur Förderung der Personalmobilität im Bundesdienst 
(Reihe Bund 201 4/6) 

Personalrnaßnahmen im Rahmen der Reorganisation der 
Österreichischen Post AG (Reihe Bund 201 4/6) 

Im Bericht _Zahlungsströme im Zusammenhang mit bundesflnanzienen 

Pensionen- wurden die vom Bund flnanzienen Pensionen der Landesleh­
rer sowie jener Beamten, die in der Hoheitsverwaltung, in ausgegliedenen 
Institutionen, in Unternehmen nach dem Poststrukturgesetz oder der ÖBB­
Unternehmensgruppe tätig waren, überprüft. Kritik übte der RH an der 

uneinheitlichen. intransparenten und irreführenden Darstellung der Pen­
sionsaufwendungen für die verschiedenen Beamtengruppen im Bundes­
haushalt. 
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Zusätzlich stellte der R H  die unterschiedlichen Varianten von Pensionsantrit­

ten im Jahr 201 2 dar: Im Bereich der Bundeslehrer war das Antrittsalter mit 

6 1 ,3 Jahren am höchsten. In der Gruppe der Hohcitsverwaltung (ink!. aller 

Verwendungsgruppen, auch Exekutive) lag das Antrittsalter um 0,8 Jahre 

niedriger. In Oberösterreich gingen die Landeslehrer im Durchschnitt mit 

59,7, in Salzburg mit 59,9 Jahren in Pension. Bei den Unternehmen nach 

dem Poststrukturgesetz lag das Antrittsalter mit 55,8 Jahren um 4,7 Jahre 

niedriger als in der Hoheitsverwaltung, bei der ÖBB-Unternehmensgruppe 

mit 53,9 Jahren um 6,6 Jahre. Der Anteil der wegen Dienstunfahigkeit in 

den Ruhestand versetzten Beamten war bei den Landeslehrern (Oberöster­

reich : 1 7,8 %, Salzburg 1 6,4 %) rund doppelt so hoch wie bei den Bundes­

lehrern (8, 1 %). Bei der ÖBB-Unternehmensgruppe lag der Anteil der wegen 

Dienstunfahigkeit in den Ruhestand versetzten Beamten bei fast 42 %, bei 
den Unternehmen nach dem Postst rukturgesetz bei rd. 49 %. Zusammen­

fassend kann restgehalten werden, dass das tatsächliche Pensionsantritts­
alter an das gesetzliche Pensionsantrittsalter angepasst werden soll. 

Der RH hielt in seinem Bericht .Maßnahmen zur Förderung der Personal­

mobilität im Bundesdienst· fest, dass ein zentrales Mobilitätsmanagement 

im BKA vorgesehen war, jedoch fehlten strategische Vorgaben und Ziele 

sowie davon abgeleitet ein konkretes Maßnahmenpaket rur die Umsetzung. 

Der Bericht .Personalmaßnahmen im Rahmen der Reorganisation der Öster­

reichischen Post AG" zeigt auf, dass die Personalmaßnahmen der Post AG 

keine Anreize zum Verbleib in der Erwerbstätigkeit boten. Für Personaltrans­
fers zu anderen Bundesdienststellen wirkten das eigenständige Laufbahn­

und Besoldungsschema (PT-Schema), das fehlende Vorbildungsprinzip und 

das höhere Lohnniveau - im Vergleich zum allgemeinen Verwaltungs­
dienst - mobiJität.shemmend. 

1 2.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

12.3.1 Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 23 .Pensionen - Beamtinnen und Beamte" 

setzte sich aus Einzahlungen in Höhe von 2,256 Mrd. EUR und Auszah­

lungen in Höhe von 8,999 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voran­

schlag wurden um 28,68 Mio. EUR (- 1 ,3 %) weniger eingezahlt sowie um 

25,34 Mio. EUR 1+ 0.3 %) mehr ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geg.lieden nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angefühnen Erläuterungen [blau ulld kur­

siv) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
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bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich i m  Detail 
i m  Zahlenteil der UG 2 3  - VVR 2 0 1 4  [Tabelle 1 . 2 .8 . 1 ). 

Tabelle 1 2.3- 1 :  Finanzierungshaushalt. UG 23  - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

F,n.nlierungshi!ush.lt 

"' 11 ,...... · ·  lI • ..., ...... a...te 

" . " • 
51 0.01 ..... 'lIoIlbt ........ _s .. • a" '1 .. ..... ' 

Elnl.hlungen iluS der oPtrnlven Ytrw.ltungstltig eit �nd Trlnsfers 

Elnuhlungen .us der ROcknhlung von Darlehen sowie gewlhrt.n 
VonchDn." 

Ihn,H • R 

AUSl.hlungen aus Iftr op'fnlven Verw.ltungn.tlgkelt 

AuuoIhiungen ilUS Tf�nsJl!rs 

Ausublungen .aus der Gewlhrung von OiirletNn sowie gewahrten 
Vorschüsstn 

....... 11 
A I"" .... 

EI"lihlungen .us der opentiwn Verwlltungstltigktit und Tr.nt;fers 

Elnl.hlungtn .us der Rikk.l.lhwng von O.rlI'Mn sowie gewlhrun 
YorWlüSstn 

Eh!!:" I 
Auuilhlungen .. us der oper.Jtiwn Verw.ltungstJtlgktit 

"",u.hlung.n IUS Tr.nden 

"us",hlung�n aus der Gt:wlhrung von Darlehen lowt. gewlhrten 
Vorschauen 

.,,:eH 11ft 
51 IJ.o:I .. 

140 

Elnuhlungen ilUS der operativen VerwilltungstJtlgblt und Triinsfef'S 

l.mN • R 

Ausuhlungen aus der O"" tlvtn Vt,,,,.ltun9stltlgk.lt 

Ausnhluntfl' aus Tr.JInsfe" 

' ..... .  I 
t ". 

Einnhlungen aus der opt!Jiltivf:n Vefwattungstltlgkelt und " Insfers 

1.'eH ,IR 
AusUlhlungen aus der operniven VtrwlltungstJtigblt 

AUSlahtunlien aus Tuns'en 

.. "eN ..... 

............ 1 .......... 1 --.. 
2014 2014 � 2014 : � 2014 

in MKJ. WR 

2.214.52 2.255.&4 

I •• n... LHI.H 

- --..e - LHJ.11 

1.314,44 1.301,42 

0.01 0,02 

1.114.45 1.l01.44 

0,39 0,21 

4.046,33 4.011,76 

0,03 0,00 

4.o.u.14 4.0U." 

248.41 

0,02 

241,41 

0.07 

1.2.54.11 

0,02 

242.tI 

0.00 

1.241.61 

0.00 

1.254.20 1.241.1l 

414.83 422,11 

414," 422.17 

0.00 0.00 

2.120,43 2.113,00 

2.120.44 2.1U.00 

306.16 289.31 

106.11 '''.ll 

0.00 0.00 

I.S52.2.3 1.632.]] 

1.552.1) 1.I)I,n 

- 11." 

. 25.)4 

- -

• tl,OI 

+ 0,00 

• n.Ol 

· O.la 
· 14,56 

- 0,02 

· 14.71 

- 5.4g 

- 0.01 

- 5.St 

- 0,01 

- 12.48 

· 0.02 

- n.n 

+ 1,29 

. '.8 
· 0,00 

- 1.0 

- J." 

- 11.45 

- 17.U 

- 0.00 

-+ 10.10 

. 10.10 

1 in '" 

. 1. J  

.. 18.4 

. 1.G 

• 45,5 

· 0,9 

· U,l 
· 0.' 

- 2.2 

• 'S.O 

- 2.2 

- too.O 

· 1,0 

- 100.0 

· 1.0 

.. 1.4 

. u  
· 84,8 

- 0,4 

• U.8 

.. S.2 

. 5.2 
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Mindereinzahlungen im GB 23.01 "Hoheitsverwaltung und ausgegliederte 

Institutionen" 

- 1 3,02 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal·  
tungstätigkeit und Transfers· 

MindereinzahlungeIl bei den Pellsiollsbeiträgell (- 9,62 Mio. EUR) ulld bei 

deli Besollderell PerlsiollSbeiträgell (- 4,26 Mio. EUR) durc/I die Entwick­

IUlIg im Persollalstand "lid durch deli geringeren Nachka"f VOll Schul- und 

Studie" zdte" . 

Minderauszahlungen im  GB 23.01 "Hoheitsverwaltung und ausgegliederte 

Institutionen" 

- 34,56 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus Tra nsfers" 

MinderauszolJlungen bei deli Ruhebezügell der Holleitsverwoltung 

(- 45,28 Mio. EUR) durch einen geringeren Stand 0" Leistullgsbeziehem 

und eine gerillgere Hölle des durcllscllnirrlichen Rullebewges. 

Diese Minderauszaillungen wurdell teilweise durch MellrauszalJlulIgen bei 

den Ruhebezügen der ausgegliederten Institurionen (+ 10.94 Mio. EUR) dure/r 

eineIl hölleren Stand all Leisrungsbeziellern mit einem llöhere'l dure/Ise/lllitt­

lie/rell Ruhebezug kompensiert. 

Minderauszahlungen im GB 23.02 "Post" 

- 1 2,48 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

MillderauszalJlungell durcll eille geringere Pell iOllshöhe als angellommell 

worde'l war. obwohl der Stand all Leistullgsbezie/rem gege'lüber deli Berech­
nungen zugeuommen hane. 

Mindereinzahlungen im GB 23.04 "Landeslehrer" 

- 1 7,45 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal­
tungsläligkeil und Transfers· 

Milldereillzolrllllrgen beim 201 J neu eingeführten Diellstgeberbeitrag zu 

Beamtellpensiollell (§ 12b GelIG). Die Dienstgrberbriträge sind VOll den 
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jeweiligen Diensrbehörden zu leisrell. Die Bereell/lung für 2014 erfolgre 

auJ Basis des Erfolgs 201 3  und führte zu einer zu hohell Verallschlagung. 

Mehrauszahlungen im GB 23.04 .landesLehrer" 

+ 80, 10 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus Transfers" 

Mehrauszahlungen bei den Ersätzell für Pen iOllen der Lalldeslehrer durch 

eine Naelrzal1lung mr das Lmrd Oberösterreich fiir 2013 (+ 5 1 .84 Mio. EUR). 

die aus der Ja Ischen Berechnung der Diensrgeberbeirräge durch das Lalld Ober· 

österreich hervorging sowie [ur die Lällder Oberösrerreielr (+ 10,54 Mio. EUR) 

und Niederösrerreielr (+ /0.65 Mio. EUR). Weirere MehrauszahlungeIl erga­

bell sielr durch eille höhere Durchselrllinspellsion als bei der Veranselr/a­

gUllg angenommen lIIorden lIIar. 

12.3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gebarung vollzug in der UG 2) .Pensionen - Beamtinnen und Beamte" 

setzte sich aus Erträgen in Höhe von 2,282 Mrd. EUR und Aufwendungen 
in Höhe von 8.937 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag 
wurden um 0.34 Mio. EUR (- 0.0 %) weniger Erträge erzielt sowie um 

26.84 Mio. EUR (- 0.3 %) weniger aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeflihrten Erläuterungen (grün und kur­

, ,, .) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 
im Zahlenteil der UG 2 3  - VVR 2 0 1 4  (Tabelle 1 .2 . 1 1 . 1 ) . 
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Tabelle 1 2,3-2:  Ergebnishaushalt, UG 2J - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

Ergebnlsh�ushillt 

" 2).01. 

" 21,02 

" ZJ.O] 

" 21.04 

V .... schlot I Erlolg I Abwtichung 

UG 23 P'nsionen 4 hamt1n� und ... ",t. ZOt4 2014 V .... nkh .... 2014 : Erfolg 2014 

In "ta. [UR I ,. ", 
litt". 2.212.5' 2.2:82,21 • 0,34 - 0,0 

Au","dunl·n 1.'61." ..,)7,12 - 26,14 - 0,1 

............ • .... 1.41 • ... 54 ... 0 1t,50 
...... ftnretw .. tu ... IHMI ...... federtII t ... tttMtfelMft 
Eruiqe AUS der opt:r.t1ven Yerwaltungnltigkeit und Triinsfl!fI t.lU.1S8 1.294.28 " "40 - 1.4 

ErtrAg. 1,112.61 1.294.21 - 11,40 - 1,4 

Tr.nsfer.ufwilnd 4.0ll,28 4.006,83 · 16.45 · 0,7 

Be�ichl!r �(h.ufwilnd 0,68 0,49 · 0,19 - 21.9 

A u t..ndunl·n 4.033.96 4.007,12 - 26,64 - 0,7 

,.., 
Eruige .us d,r operativen VerwilttungUltig"h1t und Tr.nsfell 248.40 l4S,1S1 · 2.7' - 1.l 

Ertrlg. 2:41,40 245,11 . 2,78 - 1,1 

Trilnsftnufw.nd 1.260,51 1.242,15 • I&.16 - I.S 

8t�bU(hfr Sicholufwilnd O,IS 0,11 · 0,03 - 21,S 

"uf •• ""u" •• " 1.260,66 1.242.27 • 11,39 • 1,5 

611 

Ertrigf aus der o�r.tfyt" VerwlltungstJtiglteit und TrJon�fen 415,11 .... 9,lI . 14,21 + I.) 

''''''' 415,11 "49,1$ • 14,21 + S.l 

TrJoMferlufwlnd 2.121.95 2.112.99 - 8.96 · 0.-' 

Betrieblicher Suhluhrtand 0.00 0,00 - 0.00 - U.l 
Aufwtadu .. ,." 2.121.95 2.112.99 - 1.96 - 0.4 

.--... 
Ertrige au� der ope"tivtn Yerwatluftgstltigttit und Tflnsftn )06.37 292,'3 • 11.'3 · 4.' 

Irtr"e 306,37 292,9) · 13.') - 4.4 

Transftraufwlnd 1.S47.36 l.'H'." .. 27,11 • 1,1 

8etrieblicher S.c.hlufwind 0,04 0,05 . 0.01 . 26.0 

"""""du",e,, 1.547.40 1.574,54 + 21,14 • 1,1 

QueUtn !fIS. tI9_"" IkrKhnu", 

Mindererträge im GB 23,01 .. Hoheitsverwaltung und ausgegliederte Institu· 

tionen" 

- 1 8,40 Mio, EUR in der MVAG .Enräge aus der operativen Verwaltungs· 

tätigkeit und Transfers" 

,\/illdcrcrlraqr bt" deli Bnolidercli PCO/\I0",bCllrtlll"lI llurd, t/fI' gt'mlg,'rn, 
Nil rh ka/'I " Oll \rlw{ uml )liulirlltl'ilt'II . 
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Minderaufwendungen im GB 23.01 .Hoheitsverwaltung und ausgegliederte 

Institutionen" 

- 26,45 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand· 

III;IIdcrtw!il 'elldu IIgell bei deli RuhehezüqcII ( J 7, 5 J lIIio. fUR) ulld deli 

Versorgullqlbelugell ( J.86 /\lio. /-UR) der l Ioheir"'l'ru'olrullq durch ""'eil 

9,'r"'9<''''11 \ralld lIII / e/,H",g,bel;chem WII/ eille g,'rillgere lIöhe d,', durch 

,eJ",;nlich" 11 Rullebelllg'" 

Dic,,' IIIllIderolljiu/ldu/lqc/I lI'U rtl<'/I Ici//I'e;,,' durch /\/clrrllufr" ,'lIdu ligell 

h,', deli Nllhebeluq<," der au'gegl",t!" nell /",rlluriollell (+ 1 1 . 2 1  /\ho. FUR) 

durch ei",," höhereIl Srolld lIII lei,H"'l/shrziehem mir eillem höher<'11 du rch­

,ell/lwlldlell RullebeLUg ROmpCII\/['rr, 

Minderaufwendungen im GB 23.02 "Post" 

- 1 8,36 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand" 

"'''"derall!I/'('lIdwlqel/ bei deI/ Pe",io'/('II (- I J, ,/O fltio. HIR) emd deli [),el/,r 

qfhcrhcimull" l lIrr I<. raIiRnl/','r"cllaUllg (- -l.22 fIt;o. t UR) durch e"H' 9/'rin 

<irre durcll"'/lninliellc PC/I,;O/csllölle als o llqellommnl Il 'orden /l'or, obwohl 

der Sralld lIli Le"lIl11gshe/iehem gegell über deli Bered" ,ullqell lug,'lIom­

mnJ hallt', 

Mehrerträge im GB 23.03 "OBB" 

+ 34,28 Mio. EUR in der MVAG .Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 

,.,klrrerr fllqe, da aUI blld/U/lqlreel/l",eJlclI Grwlde/l (/r,' hlllral,lllell der )';/1-
Iwr· Pell , 11//1 1'11 /1/1 Frgeb"" lwll\lralr lI/eire ahgegrt'lI!C wurdell. Diese Abu'c;, 

cI/1I119 rl'cl!llil'rr ,ich lIach [)urcl,jlil,rrlllg der MilllgelbdrcbU/lq,budlllllq auf 

eil/eil Berrag wHer /0,00 Alio, F/IR w/d h" llar{dallll k,'",cr 1I1I1,,'rell f r/cw­
rrnwg. 

Mindererträge im GB 23.04 "Landesleh,er" 

- 1 3,43 Mio. EUR in der MVAG .Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 
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Millliercrlrll</" "" I m  ) () J  J Ilell eillge/üh rlell IJiCII III}('bt'r/" '/lra'l /ll Beamlell 

1"" IIiml<'II (§ 22& ud/G). Drt' D,,'/Illgcbrrb('/lragf I I lId 1'''" d,," JCII" 'llJqCII 

/iirlllll,rllördrll 111 "'i,lrll . Vie B" reeiI /HlII!!!;,r ,1 () J 4  1'f{"Iqle all{Balil dCI 

I rIolg, 10 I J IIOld juh rl,. /u rillt'r 111 110111'11 Vemll,,·hlllqulIg. 

Mehraufwendungen im  GB 23.04 .Landeslehrer" 

+ 27, I J  Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand" 

illehm urw,,"d,mg" 11 bei deli I "ü//rll ./iir 1'1'11"01/1'11 der I Gllt/" Ilch 

rl'r fljr dit' /imd<:r Nicdrrollcrrt'ich (+ 10. 78 iI!io. r UR). lJI,rröslerreich 

(+ 8. 60 /11/(/. UJR) Imd SIt'it'mlllrk (+ 6 .,19 M;o. fl 'R) \011';(, durch "in(' 

l,öI/rf(' DII Yr/llchll/lII/l('mioll 1111 bt'1 dcy Verall,c!,IlIg,ml/ Olll/fllOmmt'II 1I'0r· 

dnl war. 

12.3 .3  Haushaltsrücklagen 

Tabelle 1 2.3-3:  UG 2 3  - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2014 

f m,,"z iel ungd'l.J.ushlllt 

UG 2] Pen,*," - hMrttnMn 
ood _  

. 

Anfangs-
Zufihrunt -

130.63 + 11.20 

- . -

(ntnah .. IUJ _., .-. 
In "10. (UR 

- 36,46 - 52,00 

- -

Umbuchung lndbelund V-a...n. .. 
2011 : 20S' 

160,37 - 10,26 

...., - -

I in " 

- 30.5 

- IU 

Der Stand der Rücklagen in der UG 2 3  .Pensionen - Beamtinnen und 
Beamte- belief sich zum I . Jänner 2014  auf 230,63 Mio. EUR und verändene 

sich durch Entnahmen (36.46 Mio. EUR), Auflösungen (52,00 Mio. EUR) und 
Zuführungen ( 1 8,20 Mio. EUR) auf 1 60,37 Mio. EUR am 3 1 .  Dezember 2014. 

Im Verhältnis zu den veran chlagten Auszahlungen (8,974 Mrd. EUR) ent­
sprach der Stand am 3 1 .  Dezember 2014 einem Anteil von 1 .8 'Ib. Bei den 
veranschlaglen Auszahlungen waren für die UG 2 3  .Pensionen - Beam­

tinnen und Beamte· 52.00 Mio. EUR Rücklagenverwendungen berücksich­
tigt, die in der mittelfristigen Finanzplanung (8.922 Mrd. EUR) nichl ent­

hallen waren und die Auszahlungsobergrenze somit erhöhlen (TZ 1 2 . 2). 
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13 UG 24 "GESUNDHEIT" 

zentrale Büdgetbereiche: Kr.nkenanslaltenrinilnlierung "ach dem KAKuGl), vul.t>et 

Beteiligungen und Obl!r�isungl!n (AGESl' und (jÖG1J) 

Abgeltung des Mehraufwandes durch fLAF ... ·Z .. hlungen 

GesundheiUf6rdetung • •  prlyention und H,ßnahmen gegen 
Suchtmillelmissbrauch 

P,lrtnerteistung SVAIO, v,riabel 

1) lJolnken,lmt.tten- IU'Id (uIJnsultell9fU:U 
2) Osterrtich,,,,,.. Agentu, f\oll liflundhl!lt und frn.ihI1l119U""fll'\to't '-bH 
)) �\lftdlwlt Ott .. rrl!lch '.bH 

4) fllllilil!nLl�t.nIU�9lti(h,'ond, 

13.1 Budgetvollzug 2014 

Tabelle 1 3 . 1 - 1 : UG 24 - Finanzierungshaushalt 20 14  

F; n ,nzleru ng�hau sh.1t 

or; 24 Guu� 

AUsuhlungtn 

_1Ii. ... . d* 

...... -
iIOt) 

85.99 

968,60 

' ''Ut 

........... Zoll ...... 
iI014 iI014 

in "10. EUR 

48,11 

9S1,11 

• t05,iIO 

87,S9 

994,78 

' _,tI 

'10< ....... """""'"" 
20U : 2014 

I 
+ 1,60 

+ 26.18 

. '''li 

I, ,,, 

.. 1.9 

.. 2,7 

. 2.' 

-khont 
v.r .. � 2014 : ZahlM ..... 2014 

in "10. [UR 

.. ]9,48 

.. 41,47 

I I, .. 

.. 82.1 

.. 4,3 

. 0.2 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 24 ,Gesundheit' 
87.59 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 20\ 3 um 1 .60 Mio. EUR (+ 1 ,9 %) 

und gegenüber dem Voranschlag um 39,48 Mio. EUR (+ 82, 1 %) angestie­

gen. Nach Angaben des BMG kam es im Jahr 201 4 zu Mehreinzahlungen. 
Diese waren erforderlich weil gemäß § 7 Krankenkassen-Strukturfonds­

gesetz das BMG den Kassenstrukturfonds mit 40 Mio. EUR zu dotieren 

halle. Die Zahlung des Fonds an den Hauptverband der Österreichischen 

Sozialversicherungslräger, die nicht budgetien war, fühne zu Mehraus­

zahlungen in gleicher Höhe. Die Auszahlungen des Jahres 201 4 waren mit 
994,78 Mio. EUR um 26, 1 8  Mio. EUR (+ 2,7 %) höher als im Jahr 201 3. 

Gegenüber dem Voranschlag waren die Auszahlungen um 4 1 ,4 7 Mio. EUR 
(+ 4.3 %) höher. Der Nettofmanzierungssaldo der UG 24 ,Gesundheit' lag 

20 1 4  bei - 907, 1 9  Mio. EUR. Er war um 24,58 Mio. EUR schlechter und 

damit um + 2.8 % höher als jener für 201 3  (- 882,61 Mio. EUR) bzw. um 
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1 ,99 Mio. EUR schlechter und damit um + 0,2 % höher als im Voranschlag 

(- 905,20 Mio. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Voran­
schlagsabweichungen im Finanzicrungshaushalr fmden sich in TZ 1 3. 3 . 1 

bzw. im Zahlen teil der UG 2 4  - WR 201 4 (Tabe.lle 1 . 2.8. 1 ) . 

Tabelle 1 3. 1 -2 :  UG 24 - Ergebnishaushalt 2014 

Ergebnish.lush,1t 

UG 24 '*'ufMIktt 

ErtrJge 
Aut.endungf" 

148 

l ..... 
2011 

88,21 

911,01 

- "',71 

• .. ··"htot I lrlolt 
lO14 2014 

in Mlo. (UR 

'8,70 8.,04 

953.18 996.40 

. "'s.o. . .... n 

V.,lncNrung ErfDlg 
ZOU : 2014 

I I . ..  

+ 25,19 + 2,6 

- ZS.57 .. 2.t 

Abwtidl"ng 
VonnlChlAg 2014 : Erfole 2014 

In Mlo. (UR 

+ 39.33 

.. 42.62 

· '.H 

I I . .. 
+ 80,8 

.. 4,5 

. 0,4 

Im Jahr 201 4 betrugen die Erträge in der UG 24 .Gesundheit" 88,04 Mio. EUR. 

Sie waren gegenüber 201 3 um 0, 1 8  Mio. EUR (- 0,2 %) gesunken und 

gegenüber dem Voranschlag um 39,33 Mio. EUR (+ 80,8 %) angestiegen. 
Nach Angaben des BMG kamen die Abweichungen im Ergebnishaushalt 
aus denselben Gründen wie im Finanzierungshaushalt zustande. Das Net· 

toergebnis der UG 24 .Gesundheit" lag 201 4 bei - 908,37 Mio. EUR. Es 
war um 25,57 Mio. EUR schlechter und damit um + 2,9 % höher als jenes 

für 201 3  (- 882,79 Mio. EUR) und um 3,29 Mio. EUR schlechter und damit 

um + 0,4 % höher als im Voranschlag (- 905,08 Mio. EUR) angenommen. 
Weitere Einzelheiten zu den VoranschJagsabweichungen im Ergebnishaus· 

halt finden sich in TZ 1 3 .3 .2  bzw. im Zahlenteil der UG 2 4  - WR 2 0 1 4  
(Tabelle 1 .2. 1 1 .  I ). 
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Tabelle 1 3. 1 -3 :  UG 24 - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 201 4  

U' 24 GnlindlMtt 

E fnl.lhlu",tnJErtr itt: 

nkht·finiinzieJungsw!,lcum 

nicht-ergebnlswirkum 

finJnzierungs- und 
ergebniswirkum 

"usu"'v",.nl 
Auf .. ndungen 

nicht-fin.lnzierungswirkum 

nkht-I!fgebniswirkum 

finanzierungs- und 
ergebniswirkum 

N.tt ...... Ilrl ....... lsulda/ 
NettH"ebnhi 

Ffnlnzitrun.shaush.lt (rH) Ergtbnhh'ushalt (EH) Difftte'" 
_.-." "-" -.. _.-." ...... 

-.. FH ! tH 
� 201.: � 201. : 2014 

201,4 20 •• 
"-,, 20" 

201. 201. 
...... 201. 

in "io. EUR I in '" in Mio. EUR I in " in Mio. EUR 

..... 17.1' . 11.41 . 12.' ",70 ",0< + ]I,ll + 10 •• 0,45 

0.61 O.�O · 0,17 · 2'.8 0.50 

0.01 0,05 - 0,01 · 42,1 - 0,05 

41.0l '7.54 .. 39,51 .. 112,1 48.03 87.53 + 19.50 ... 82,2 - 0.01 

tIl.JI -,. + 4L47 . .... 153,7' 996,40 ... 42.'2 .. '.5 1,62 

1,57 t.al ... 0,10 ... 19,1 1.81 

0,39 0,27 - 0.12 · 31.8 · 0.27 

952.92 994.51 ... 41,59 ... 4.4 952,l1 994,53 .. 42,12 ... 4.4 O,Ol 

• 1,11 

O .... U'n' HIS . • Igm, &.rtchnung 

Die Enräge im Jahr 201 4  waren um 0.45 Mio. EUR höher als die Einzah­

lungen. Auch die Aufwendungen waren um 1 ,62 Mio. EUR höher als die 
Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem NettofInan­

zierungssaldo im Finanzierungshaushalt (- 907, 1 9  Mio. EUR) und dem Net­

toergebnis im Ergebnishaushalt (- 908,37 Mio. EUR) von 1 , 1 8  Mio. EUR für 
die UG 24 .Gesundheit". 

Wesentliche DiITerenzen zwischen dem Finanzierungshaushalt und dem 
Ergebnishaushalt ergaben sich wie folgt: 

Miuelaufbringung (Einzahlung bzw. Enrag): Im Ergebnishaushalt 
fiel ein Enrag durch die nicht-fmanzierungswirksame Auflösung 

von PersonalrucksteIlungen (0,32 Mio. EUR) sowie sonstigen Rück­
stellung (0, 1 8  Mio. EUR) an, der Finanzierungshaushalt war hier­
von nicht betrolTen. 

Minelverwendung (Au zahlung bzw. Aufwand): Nur im Ergebnis­

haushalt und damit bei den Aufwendungen schlug die Dotierung 

von PersonalrucksteIlungen ( 1 ,2 1  Mio. EUR) und von Rückstel­
lungen für Prozesskosten (0,33 Mio. EUR) zu Buche. Der Finanzie­
rungshaushalt war hiervon nicht betroffen. 
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Im Finanzrahmen war für das Jahr 201 4 gemäß letztgültigem BFRG 2014 

bis 201 7  in der UG 24 .Gesundheit" eine Auszahlungsobergrenze von 
953,31  Mio. EUR vorgesehen, davon 629,67 Mio. EUR für variable Aus­
zahlungen. 

Tabelle 1 3.2- 1 :  UG 24 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2018 

F i na n I Itr ungshi ushalt 

-' v .. ......" 

us ,  . .... _ 2014 I 2015 I Z016 I ZOI7 1 ZOll tot .. : ZOl' 1-:-. In 
... r.kte" 

In Mio. [UR j In'" 

AUllihlunpou"renzt U' U 951,31 957,04 1.043.66 1.082.71 1.110,22 • 156,90 + 16.5 . 1,9 

Genmt·Auszlhll.lngsabergU!nlf 
15.20'''.29 14,385,1& 17.104.16 7IIII.!l81,10 30.S21.ZB ... 5.316,99 ... 7,1 ... 1,1 

Bund 

Ant,tI der UG 24 In der Gft,all'lt· 
1,3 " 1.3 " 1.3" 1." .. 1.4" ... 0.1 

Auluhl .. ..."renzt ktftCI 

Auslihlungsobtr9,ente Rubfi� Z 36.811,99 11.106,31 39.128,43 40.660,47 42.045.37 ... 5.213,38 .. 14,2 .. 3,4 

Antril def UG 24 11ft *' 2.' " 2,5 .. 2.7 .. 2.1 " 2,6 '" .. 0,1 
","".hlu�""" lubril.; 2 

1) ,nkl Siclltrtl.lt$lll" " VOll je lIubfl� 10 l"lioo. W • . u('·SuIllM'1'I ohn. Skl'l,rl'l.,hlll.llrgt 
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Qtlrilff\ Ifl:G 2014 1011. 20n 101', " 9.n . ...... KhI'IUllt 

Bis zum Jahr 2018 soll die AuszahJungsobergrenze für die UG 24 .Gesundheit· 
Jaut BFRG 201 5 bis 2018 um 1 56,90 Mio. EUR (+ 1 6.5 %) auf 1 , 1 10 Mrd. EUR 

a nsteigen. Dies entspricht einer Steigerungsrate von + 3,9 % im Jahres­
durchschnit1. Der Anteil der UG 24 .Gesundheit- an der Gesamt-Auszah­

lungsobergrcnze soll von 2014 bis 201 8 von 1 ,3 % auf 1 ,4 % ansteigen bzw. 

soll er innerhalb der Rubrik 2 unverändert bei 2.6 % bleiben. 

Die wichtigsten laufenden und geplanten Maßnahmen bzw. Reformen laut 

Strategiebericht 201 5 bis 2018, seien in der UG 24 .Gesundheit": 

Umsetzung de partncrschahlichcn Zielsteuerungssystems auf der 

Grundlage der entsprechenden Vereinbarung gemäß An. I Sa B-VG, 

Wohnortnahe qualitätsgesicherte Primärversorgung etablieren und 

dabei die al lgemeinmedizinische Versorgung (Hausarzt) stärken, 

zieJgerichtete Gesundheitsförderung auf der Basis einer natio­

nalen Gesundheitsförderungsstrategie, Prävention, Stärkung von 
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evidenzbasiener Früherkennung und Frühintervention, Umsetzung 

des Nationalen Aktionsplans Ernährung und Umsetzung der Ergeb­

nisse der entwickelten Kindergesundheitsstrategie, 

Ausbau eines IKT Systems ffelecare und Teleheallh, ELGA etc.) zur 

Prozessoptimierung und Hebung der Ergebnisqualität der Versor­
gung im Verlauf eines Behandlungsprozesses, 

vollständig genderdifferenziene Datenerhebung und Auswenung 

von Ergebnisqualitätsdaten als Grundlage dafür, dass für Frauen 

und Männer eine vergleichbare Ergebnisqualilät erreicht wird, 

Weiterentwicklung des Lebensminelrechts und der Kontrollsysteme 

sowie der wirkungsorientienen Steuerung der Agentur für Gesund­

heit und Ernährungssicherheit GmbH (AG ES). 

Als erforderliche Steuerungs- und Korrekturrnaßnahmen zur Einhaltung 
der Obergrenzen wird die Umsetzung der Vereinbarung gemäß An. I Sa 

B-VG Zielsteuerung-Gesundheit, die Umsetzung und Weiterentwicklung 
einer kennzahlenbasienen Steuerung der Leistungen der AGES, keine Dotie­

rung des Krankenkassen Slrukturfonds ab dem Jahr 201 5  sowie die weitere 

Optimierung ressonimerner Ressourcen angegeben. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 

der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen bis 2014 

bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen 
des derzeit gellenden BFRG 201 5  bis 201 8  (inklusive Berücksichtigung der 
Wene rur das Jahr 2014 aus dem BFRG 201 4  bis 201 7) :  

Tabelle 1 3.2-2: UG 24 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen der Jahre 
2010 bis 201 4  

F,n.nZ1t'rung)h.U\h.,lt 

Q " t 

IFlG bzw.Z. ..... ........... ., 
", 24 ""'_  2010 I ZOll I 2012 I 20U I 20" 201] : to14 ZOtO : 201" 

in l4io. EUR I In " In Hio. Eulit I In " 

AuuahlungMtte'1'"'. U' 24 993,14 716,40 921,17 925.13 953,31 .. 21,41 . 1,0 · 40,43 · 4,1  

AlJu.lhlungen UG 24 995.16 904.30 ,49.94 961.6. 994,71 .. 26,18 .. 2,7 . 0,18 · 0,0 

. ... ·eH ... : ...... .. 1.42 .. 117,90 .. 21.77 .. 42.71 .. ".47 

Al r p . .. .. .. 0.1 " .. 15,0" .. 2,3 " + 4,6 .. . 4.3 .. 
QueUen: "15. er.,_ ""fllt Sett<""""'1J 

Die tatsächliche Entwicklung der Auszahlungen der Jahre 2010 bis 201 4 

zeigt, dass diese um rd. 380.000 EUR sanken. Die Auszahlungsobergrenze 
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gemäß BFRG für 201 4  ist um 4, 1 'lb niedriger als jene für 2010. Für 2014 

lagen die Auszahlungen um 4 1 ,47 Mio. EUR (+ 4,3 'lb) über jenem Wen, 

der in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen war. 

Tabelle 1 3.2- 3 :  UG 24 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 und der 
AuszahJungsobergrenzen 201 4  bis 201 8  gemäß BFRG 

F, n�ntiefun gsh.ush.lt 

U5 24 '" eft 

fix 

152  

Auulhl ... 11 

.. ,. I lOS4 

In 14io. EUR 

99S,16 

496.92 
491,15 

994,18 

361.11 
611,67 

--
JIII<tkM 

........... 
In ... 

- 0,0 

."" 

"14 I .. " 
In Klo. EUR 

953,31 

J1J.64 
m,ll 

1.110,22 

19O.0J 
720.11 

- Otffllmll der 
jlhltldle 

Ytrlftderwftlltateft ...-... 
in" in "'·Punkten 

+ 3,9 . 3.9 

. 4,' • 11.J 
+ J,4 - 1,5 

OUflltn: HIS, IfRCo 2014 . l017. 201� · lOlt. tigt� a'rtthnunv 

Die Auszahlungen von 2010 bis 201 4  blieben beinahe unveränden. Die 
Veränderung laut mittelfristiger Finanzplanung bis 201 8  beläuft sich auf 

+ 3,9 'lb im Jahresschnitt. Die jährliche durchschninJiche Veränderung der 
Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 3,9 Prozentpunkte höher 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 201 4. 

Der Finanzrahmen sieht eine Erhöhung der Auszahlungsobergrenzen vor, 

die tatsächlichen Auszahlungen des Jahres 201 4  liegen unter der für 201 8  

vorgesehenen Auszahlungsobergrenze, dennoch ist die Umsetzung von aus­
zahlungsdämpfenden Maßnahmen und Strukturreformen zur Einhaltung 
der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  dringend erforderlich. 

Der RH krilisiene bereits im Rahmen der Gesetzesbegutachtung zum Ent­

wurf eines Gesundheitsreformgesetzes 201 3, dass bestehende Zuständig­
keiten nicht in Frage gestellt wurden und zersplinene Kompetenzen unver­

änden blieben. Infolge dieser Kompetenzsplitterung fallen die Ausgaben-, 

Aufgaben- und Finanzierungsverantwortung weiterhin auseinander und es 

wurde keine gemeinsame Finanzierung erreicht. Der RH zeigte den drin­

genden Handlungsbedarf im Bereich des österreich ischen Gesundheitssy­

stems außerdem bei mehreren Gebarungsüberprüfungen auf. Dies betraf 

insbesondere die komplexe bzw. fragmenliene verfassungsrechlliche Kom­
petenzveneilung und intranspareme Finanzierungsstruktur, die zersplil­

tene ürganisalionsstruktur im Krankenanstaltenbereich, das unzureichende 
Personal- und Dienstrecht und Strukturprobleme im Sozialversicherungs­
bereich. Notwendige Maßnahmen zur Lösung dieser Kcmprobleme waren 

beispielsweise eine verbessene Standort-Abstimmung im Krankenanstalten-
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bereich, eine Bereinigung der Leistungsunterschiede im Bereich der Kran­
kenversicherungsträger, eine einheitliche Leistungsverrechnung im Ambu­

lanzbereich sowie eine einheitliche Dotierung der Landesgesundheitsfonds. 

Der RH weist außerdem auf folgenden im Jahr 2014 dem Nationalrat vor­

gelegten Berichte hin: 

. System der Gesundheitsvorsorge (Reihe Bund 2014/ 1 4) 

In diesem Bericht kritisiene der RH, dass es ftir Österreich bis Ende 201 3  
keinen aktuellen Überblick gab, welche Maßnahmen der Gesundheitsför­

derung und Prävention von Bund, Ländern bzw. den Sozialversicherungs­
trägern gesetzt wurden. Die letzte umfa ende Übersicht war im Jahr 2004 

erstellt worden. Eine Strategie, welche die Gebietskörperschaften und die 

Sozialversicherung umfasste, lag lediglich ftir 3,5 Mio. EUR der daftir vor­

gesehenen rd. 461 Mio. EUR vor. Im österreichischen Gesundheitswesen 

nossen weniger als 2 % der öffentlichen Mittel in die Gesundheitsf6rde­
rung und Prävention von Krank.heiten. 

13.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

13 .3 . 1  Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 24 "Gesundheit" setzte sich aus Ein­

zahlungen in Höhe von 87,59 Mio. EUR und Auszahlungen in Höhe von 
994.78 Mio. EUR zusammen. Gegenüber dem Voran chlag wurden um 

39,48 Mio. EUR (+ 82, 1 %) mehr eingezahlt sowie um 4 1 ,47 Mio. EUR 

(+ 4,3 %) mehr ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo­

balbudgets: die nachstehend angeftihnen Erläuterungen (blau und kur­

sill) fas en die vom BMG im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fInden sich im Detail 
im Zahlenteil der UG 24 - VVR 2 0 1 4  (Tabelle 1 .2.8. 1 ). 
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Tabelle 1 3.3- 1 :  Finanzierungshaushalt, UG 24 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

Fin.nz lIm.mgshiluslta!t 

'" Z4 50ft' IItltt 

AIII.IMI uni." 
n 11 • 2 " 

&8 14.01 •• _ ...... _ _  

Einzahlungen aus der opeutiYen Vfrwlttung�tlti9hit und Transfe,s 

Einzahlungen aus der Investitlonstltlgktlt 

Elnzahtungen aus der llikkuhlun9 von Dlmhen sowie gew hrtf" 
Von.chDutn 
EI·I .... ,I 

AUSllhlungen IUS der opef.tlvtn Vrrwlltungstltiglceit 

Ausuhlungen ilUS Tr1lnsfefS 

Ausuhtungen ilUS der InVHtitlonstlUglcelt 

Auu.hlungen ;lU.$ der Gewlhrung von Olft.hen sowie 91!Wlhrlen 
VorschOuen 

AM' t' • 
&8 - 11_ ........... 1 ..... __ •• _ ............... 

Einuhlungen IU$ der oper.ti ... e" Verwilltungunigkeit und Trlnsfert 
(hlllll. » 
Auslihlungen aus Transfers 

AMTeN .  

&8 MAI II_ ... • ........ _" ....... L ,_ .. � ....... s-.... _ .. 
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Elnlilhlungen aus der 09traUven Verw.ltungstltigkeit uJld fr,nsfen 

Einuhlungen IUS dH Ir..-wstitionstltlgkeit 

lfe.,H .,. 

Auu.lhlungen aus der optr,tivtn Yerw.ltl.lngstltigkeit 

Auu.lhll.lngen IW TrlMfers 

Al.lsuhll.lngen IUS der Invtstillonstltigkeit 

'M' "  • 

VorilnKhllt l lahlu"," I Abwekttung 
2014 2014 � 201� : � 2014 

41.11 

'U.lI 

- .... 

&,42 

•• 00 

0,011 

.... 

$4.79 

SA,77 

0.10 

.... 

tU.'4 

0.00 

.... 

774,92 

774.12 

39,61 

0.00 

".12 

17.31 

46,91 

0.01 

14."S 

In Mjo. [UR 

17,51 

"',7' 

· 117.11 

',29 

•• 00 

•• OS 

•. n 

S1,10 

51,31 

0,21 

0,05 

US," 

40,00 

40." 
812,15 

112.'5 

)9,26 

•• 00 

",21 

19,61 

415,61 

•• 00 

IUS 

. l  •. 41 

. 41,47 

- I." 

· 0.13 

- 0.00 

· 0.03 

- 0.11 

• Z,ll 

- 0,46 

- 0,09 

- 0,02 

• 1.74 

I I . ..  

• 12.1 

• ".J 

- 1,6 

• 100.0 

- 11,2 

+ 4,2 

• 0,8 

- )0,3 

- 31,4 

• t,5 

. 40,00 + ).999.900,0 

• 40,00 • I.Itt..IOQ.O 

. 37.9) 

• n,'J 

• •• 36 

· 0,00 

- •. " 

+ :l,12 

- 0,31 

· 0.01 

. 1.10 

+ 4,9 

· ",' 

• 0.9 

- 100.0 

- •. ' 

+ n.l 
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Mehreinzahlungen im GB 24.02 .Gesundheitssystemfinanzierung" 

+ 40,00 Mio. EUR in der MVAG .. Einzahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit und Transfers" 

Mehreillzahlullgell, da gemäß § 7 Krallkellkassell-Strukturjolldsgeserz der, 

im Budget des BMG verrechnete KassenstrukturJonds im Jahr 2014 mit 

40,00 Mio. EUR zu dotiere .. war. Zur Vermeidung einer .. Budgetverlänge­

rung" wird die nichr budgetieree Zahlung des FOIlds an den Hauptverband 

der Ösrerreicllischen SoziaiversicJlerungsrräger durdl Mehre;'lzahlungen des 

Fonds bedeckr. Analog dalufinden sich Mehrauszahlungen in gleicher Höhe. 

Mehrauszahlungen im GB 24.02 .Gesundheitssystemfinanzierung" 

+ 37,93 Mio. EUR in der MVAG .. Auszahlungen aus Transfers" 

MehrauszahlungeIl für die Dorierung des KassensrrukrurjOllds. der gemäß 

§ 7 Krankenkassen-Srrukrurjondsgeserz im Jahr 2014 vom BMG mir 

40,00 Mio. EUR zu dorieren war. 

13 .3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 24 _Gesundheit" setzte sich aus Erträgen in 

Höhe von 88,04 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 996,40 Mio. EUR 

zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 39,33 Mio. EUR 

(+ 80,8 'lIl) mehr Erträge erzielt sowie um 42,62 Mio. EUR (+ 4,5 'lIl) mehr 
aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­
balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen ("rülI u/Ili kur 

,id fassen die vom BMG im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden ich im Detail 
i m  Zahlen teil der UG 24 - VVR 201 4  (Tabelle 1 .2. 1 1 . 1 ). 
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Tabelle 1 3.3-2:  Ergebnishaushalt, UG 24 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

Ergebnishaushalt 

51 24.01 

" 24.02 

" Z4.0) 

156 

v ..... nw-... I fIf� I An.ichunrg 

"' 2  . ..... _ 20.4 2014 VorllftKhllt 20" : � 2014 

In "10. [UR I In .. 

lrtt'" 41,70 ..... + n,ll +10,' 

Autwn4u...." '51.1' '''.40 .. 42,12 . 4,5 

........ . - · -.,7 - J.I' 

-- .... -
(rtllge IUS der optflliven VtfW�llungstJtiguit und fransfus '.09 8,77 · O,ll - l.S 

FiniinzertrJge 0,00 0,00 · 0.00 · 100.0 

E"'.,. 9,09 ',17 - 0.12 - ),5 

Penon,llufw,tld 26.45 21,08 .. 0,64 + 2.4 

Tr,,"sferaufw.nd 51,77 SI,ll . 0.4, · 0.' 
Betrieblicher .»ch .. ufwilnd 29,19 11,85 .. 2.66 .. 9,1 

Fin.nzlufwlnd 0,00 0,00 .. 0,00 .. 226.1 

-- 114,41 n7,22 .. 2,11 + 2,5 

&elu •• ftuyne.' se ....... 
EItrige IUS dH opentiYen YmlltlltungsUtiglttit und TrilnsfetS 0,00 40.00 + 40,00 -+ 3.999.900,0 

E,.,.,. 0,00 40,00 . 40,00 • .l.tft.tOO.O 

fr.nsferaufw.nd 774.92 812,85 .. )7.93 + 4.9 

""'.".4 ...... 174,92 112,15 .. 17,9J + 4,' 

� .. .......... ethin 
(rtr.g. aus der oper.ltiven Verw.lllungstJtlgkelt und TransrffS 39.62 39,27 · 0,34 · 0.9 

«rtr", n.n lt.2 7  · 0,34 · O,t 

Transferaufwand 46,93 46,61 - 0,31 · 0.7 

Bttrieblkher SKh .. ufwand 17.52 19.1Z . 2,ZO + !l.S 

A ............ " 64.45 6',33 +1." + Z,t 

0uftI,1I. HIS, '.11' IkfKhnwlWj 

Mehrerträge im GB  24.02 .Gesundheitssystemfinanzierung" 

+ 40,00 Mio. EUR in der MVAG .Enräge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers-

MdITcrtmg( bdm. im 8udqct de', 81\/0 , '('rrcc!,c"t('/I Kas,"/I>frl4kturj'o/llh, 

der g('lll(lß § 7 Krallkellka"('/I-Strukturj'o/ld'I/('\e'l im JalIT 20J 4  1'0111 ßMO 

mit '/0,00 I\/io. fl.'R lU dOllcn'" /t 'tlr, 
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Mehraufwendungen im GB 24.02 "Gesundhe.tssystemfinanzierung" 

+ 37,93 Mio. EUR in der MVAG .. Transreraufwand" 

MehrauJIl't'IIduII9t"l1 for 11i,' DOli" "1119 deI !\unr"l(ruklllr{o"dl. der grmllil 

!i 7 k rclllkcllkll\ \e,,-Slrllklll,j"OIll/II/t'!>CII , m  JI/hr 2 0 / ·/ /"tim 81\10 mll 

·10.00 Mio. HJR tu dOllen'" U'tlr. 

1 3.3.3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 1 3.3-3:  UG 24 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 4  

Fln"nlierungshllush.att 

� � "" ",-... 1 ,,,- v ........ ZufiIIno", -." UG 2'4 Gesunclltdt ....... --. ZOll , 20"4 

In Mlo. EUR l In '10 
[)@t"ilbudgetrüddagen S<i.'l ... 0,61 - 4,n 51,09 - 3.7' - '.' 

Volrillble Ausl1hlun9s,ikk�gen 3.10 3.10 • ,00 ., . 
Zweckgebundene 

Ehu 

. ... ' - 4AI  
n,73 

-
• ,00 ., . 

- I," - 1.4  

QUfllf": lu(.I.gtn9tlwulIg 

Der Stand der Rücklagen in der UG 24 .Gesundheit" belier sich zum 
I .  Jänner 201 4  aur 69,66 Mio. EUR und verändene sich durch Entnahmen 

(4,42 Mio. EUR) und Zuführungen (0,67 Mio. EUR) aur 65,91 Mio. EUR 

zum 3 1 .  Dezember 201 4. Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszah­

lungen (953, 3 1  Mio. EUR) entsprach der Stand zum 3 1 .  Dezember 201 4  
einem Anteil von 6,9 %. I m  BFG 201 4  war für die U G  24 keine Rücklagen­

verwendung veranschlagt. 
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14 UG 25 "FAMILIEN UND JUGEND" 

ztnv.le Budgetbereiche: 

Trilnsfers Soziatvtrlicherungstriger 

KinderbelreuungsgeLd 

FiltHtbtihilfe, Frelf,hften. Schulbücher 

Sonstige filmitienpolitische Milßnlhmen des FlAF 

Qurile HIS 

14.1  Budgetvollzug 2014 

Tabelle 1 4. 1 - 1 :  UG 25  - Finanzierungshaushalt 201 4 

Fin.anliefungsh.Jushillt 

'" 2S ... " ... .... ' ..... 

Elnuhlungen 

Aun.Jhlungen 

1Iwt1w· IM • cd. 

bhlungetl 
2013 

6.789,02 

6,510.Z6 

. " .. " 

Vor.nsch .... lohlu_ V.rlft"""", bhlungen 
20UI 20" 2013 : 2014 

In Mlo. EUR 

7.151,46 1.103,69 . 314.67 

6.805.39 6.833,81 + 263.55 

. "'.07 . "M • 11.12 

I in ... 

. n  .• 

Abnicttuft9 
Voransdlltg 2014 : Zahluntefl 2014 

In .-.10. EUFI 

- 47,71 

. 28,42 

. ..... 

I 'n ... 

+ 0.4 

• ZU 

Im Jahr 201 4  betrugen die Einzahlungen in der UG 25 .Familien und Jugend' 
7. 104 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um 3 1 4,67 Mio. EUR (+ 4,6 %) 
angestiegen und gegenüber dem Voranschlag um 47,77 Mio. EUR (- 0,7 %) 

gesunken. Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 6,834 Mrd. EUR 
um 263,55 Mio. EUR (+ 4,0 %) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Auszahlungen um 28,42 Mio. EUR (+ 0,4 'lb) höher. 

Nach Angaben des ßMFJ resultierten Minderauszahlungen aus Fahrprei­
sersatzabrechnungen flir zurückliegende Zeiträume (inklusive Nachforde­
rungen) der Verkehrsverbünde, die nach wie vor nicht im vollen Ausmaß 
eingelangt waren. Durch die Aufstockung der Akontierung an den Haupt­
verband der Österreichischen Sozialversicherungsträger flir Pensionsbeiträge 

flir Kindererziehungszeiten anlässlich der Einflihrung des Pensionskontos 

mit I .  Jänner 2014 kam es zu Mehrauszahlungen. Der Nettoflllanzierungs· 
saldo der UG 25 ,Familien und Jugend- lag 201 4  bei + 269,89 Mio. EUR. 
Er war um 5 1 , 1 2  Mio. EUR besser und damit um + 23,4 % höher als 
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jener flir 201 3  (+ 2 1 8,77 Mio. EUR) bzw. um 76, 1 9  Mio. EUR schlechter 

und damit um - 22,0 % niedriger als im Voranschlag (+ 346,07 Mio. EUR) 

angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im 

Finanzierungshaushall fInden sich in TZ 1 4. 3 .  I bzw. im Zahlen teil der 
UG 2 5  - VVR 20 1 4  (Tabelle 1 .2.8. 1 ). 

Der größte Teil der Gebarung der UG 2 5  .Familien und Jugend· entfIel auf 

den Familienlaslenausgleichsfonds (FLAF), der die wichtigste Quelle flir die 

Finanzierung von Familienleistungen auf Bundesebene darstellt. 

Tabelle 1 4. 1 -2 :  UG 25 - Ergebnishaushalt 2014 

ErgebnJsh.lush.llt 

uG 2.S FaMilien UM JugMtCI 

Ertrage 

Aufwendungen 

.. ttMf ...... 

160 

Erfolg 
zon 

6.708.62 

6,'69,65 

.. nl.11 

Yorlnschllt Erfo\t V ... lnd.f1Ing Erfolg 
20t6 2014 20ll : lOU 

In ""'10. EUR 

7.081,46 6.65&,61 - 49.94 

6.1n,11 6.709,41 .. 2]9,16 

• '61,)5 · 5O.n - 2.'.70 

I in '" 

- 0,7 

... 3,7 

- 12t,2 

A.b-ftkhulII 
Voril"sch� 2014 : Erfolg 2014 

in "io. [UR I in ... 

- 422.78 - 6,0 

- 3.69 - 0.1 

- 4t ••• - tu .• 

1m Jahr 2014 betrugen die Erträge in der UG 25 .Familien und Jugend" 
6,659 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um 49,94 Mio. EUR (- 0,7 %1 
und gegenüber dem Voranschlag um 422,78 Mio. EUR (- 6,0 %) gesun­
ken. Aufgrund der Schuldentilgung des Reservefonds flir Familienbeihilfen 

gegenüber dem Bund, die nicht als Ertrag im Ergebnishaushalt, sondern als 

Rückgang der Forderung im Vermögenshaushalt verbucht wurde, kam es 
nach Angaben des BMFJ zu Mindererträgen.' Mehrerträge resultierten vor­
wiegend aus höheren Dienstgeberbeiträgen. Die Aufwendungen des Jahres 

2014 waren mit 6,709 Mrd. EUR um 239,76 Mio. EUR (+ 3.7 %) böher als 
im Jahr 2013 .  Gegenüber dem Voranschlag waren die Aufwendungen um 

3,69 Mio. EUR (- 0, I %) niedriger. Nach Angaben des BMFJ kam es durch 
die AufSlOckung der Akontierung an den Hauptverband der Österreichischen 

Sozialversicherungsträger flir Pensionsbeirräge flir Kindererziehungszeilen 
zu Meh raufwendungen. Demgegenüber standen Minderaufwendungen aus 
Fahrpreisersatzabrechnungen flir zurückliegende Zeiträume (inklusive Nach­

forderungen) der Verkehrsverbünde, die nach wie vor nicht im vollen Aus­

maß eingelangt waren. Weitere Minderaufwendungen betrafen Periodenab­

grenzungsbuchungen. Das Nettoergebnis der UG 25 .Familien und Jugend" 

lag 2014 bei - 50,73 Mio. EUR. Es war um 289.70 Mio. EUR schlechter und 

8 Oie Gebarung des FLAF. insbesondere die Verbuchung der Rückzahlung des FLAF an 
den Reservdonds wird im Rahmen der Überprüfung der Abschlu.s.srechnungen gemäß 
§ 9 RHG überprüft. 
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damit um - 1 2 1 ,2 % niedriger als jenes für 201 3  (+ 238,97 Mio. EUR) und 
um 4 1 9,08 Mio. EUR schlechter und damit um - 1 1 3,8 % niedriger als im 
Voranschlag (+ 368,35 Mio. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den 

Voranschlagsabweichungen im Ergebnishaushalt finden sich in TZ 1 4.3 .2  
bzw. im Zahlenteil der UG 2 5  - VVR 201 4  (Tabelle 1 .2 . 1  I .  1 l. 

Tabelle 1 4. 1 -3 ;  UG 25  - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 2014 

lHi 25 fulll'-n u nd  Jugend 

Elnuhl"ft.en/Ertrlt_ 

nichl·fln.nlierungswlrkum 

nichl-ery@bniswlrkurn 

fin .. nzierungs- und 
ergebn;swlrh.m 

Allluhlunge"f 
Aufwt,utun,en 

nicht-fin;1nlill!!rungswlrks.m 

nicht-lI!!rgebniswjrksam 

finanlierungs- und 
trgtbnh.wlrkum 

N.ttoftn.rui.run .... ldo/ 
N.tt .. ,..bnts 

Fln�nrl.,un.dllu.h.lt (rH) Ergebn!Jhnlohllt (EH) 
Dtffenn:r. 

y.,.nscft� Zolo"'_ 
Abwekttunt 

v"' •• ,,"'"' I EmIt I ._Ich .... FH : EH 
V_Iot ZO •• : v.ranschUt 2014 : 201. 

Z014 ZO •• ... .....,;ZO •• 
zo •• zo •• <rfoIt ZO •• 

in Mio. EUR I I . ..  in Klo. EUR I in " in Mio. tUR 

7.m ... 7.IOJ.M - .7." - 0.7 1.011,41 "'51." . 422.7' - '.0 - 445.01 

-0,00 · 0,00 0,00 

19,00 75.22 + S,ll . '.4 • 75,22 

7.011.46 1.021,4' · 52,91 - 0,7 7,041." 6.651.61 · 422.7' · 6,0 - 369,10 

..... n """'1 . 11." . 0.' '.7U,n '.101,41 - 1." - 0.1 - 124,19 

39.)0 3'.61 · 0,69 - 1,1 11,61 

Ul,58 lJl.51 ... t.93 ... 1.5 - 133.51 

5.673.80 6.700.2� ... 26.4.9 + 0,", 6,673.80 6.670,80 · 3.00 · 0,0 • 29.4.9 

· 120,62 

OU_it_ .. , HIS, t'l9t'M! ItrKII .. u"t 

Die Einzahlungen im Jahr 2014 waren um 445.01 Mio. EUR höher als die 

Erträge. Auch die Auszahlungen waren um \ 24.39 Mio. EUR höher als die 

Aufwendungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nenofl­

nanzierungssaldo im Finanzierungshaushalt (+ 269.89 Mio. EUR) und dem 

Nenoergebnis im Ergebnishaushalt (- 50.73 Mio. EUR) von 320,62 Mio. EUR 
für die UG 25 _Familien und Jugend". 

WesenLliche DifTerenzen zwischen dem Finanzierungshaushalt und dcm 

Ergebnishaushalt ergaben sich wie folgt; 

Minelaufbringung (Einzahlung bzw. Enrag); Im Finanzierungs­

haushalt fIelen Einzahlungen aufgrund von nicht-ergebniswirk­
samen Rück.zahlungen des Reservefonds (380,41 Mio. EUR) und 
Unterhaltsvorschüssen (75,21  Mio. EUR) an, der Ergebnishaushalt 

war hiervon nicht benoffen. Dagegen waren die Enräge für Dienst-
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geberbeiträge höher als die Einzahlungen ( 10,72 Mio. EUR). Im 
Wesentlichen waren für diese Abweichung Periodenabgrenzungen 

verantwortlich. 

Minelverwendung (Auszahlung bzw. Aufwand): Im Finanzie­

rungshaushalt ftelen nicht-ergebniswirksame Auszahlungen für 

Unterhaltsvorschüsse ( 1 33,32 Mio. EUR) an, der Ergebnishaus­

halt war hiervon nicht betroffen. Die Auszahlungen von Fahrp rei­
sersätzen für Schülerfreifahrten überstiegen die Aufwendungen 

(26,88 Mio. EUR) aufgrund vOn zeitlichen Abgrenzungen. Dage­
gen schlugen die nicht-fmanzierungswirksamen Aufwendungen 

für Forderungsabschreibungen (3 1 , 1 1  Mio. EUR) nur im Ergebnis­

haushalt zu Buche, der Finanzierungshaushalt war hiervon nicht 

betroffen. 

14.2 Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen war für das Jahr 2014  gemäß letztgültigem BFRG 201 4 
bis 201 7  in der UG 2 5  "Familien und Jugend" eine Auszahlungsobergrenze 

von 6.80 I Mrd. EUR vorgesehen. 

Tabelle 1 4.2- 1 :  UG 25  - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 201 8 

F inanll�runCJsh.ush.tt 

lAG' .... --

"' H ,_ IOII4 lofoo41 2014 I 2015 1 Z016 I 2017 1 2011 201 4 :  2011 I-':"m •• 
.......... 

fn Mio. EUR I .n .. 

AMSJ..hWnpelNrlr •• ,t U' 25 6.101,49 1.021,41 1.252,66 1.490.26 1.1)7.62 .. 916.13 .. 13,1 .. '.3 

Gfl,emt·Aulllhlungsobtrgrtnzt 
15.204,29 7'.)35.18 77.7(W,16 7a.9118,30 80.521.28 .. S.1l6.'9 + 7,1 .. 1,1 

Bund 

Anuü ., UG 25 In der GHialt· 
9.0 .,. 9,4 " 9,1 " 9,.s .. 9,6 " .. 0,6 

Au""' ... ........, ..... ... .-

Alßzlh{ungsobergrenze Rubrik 2 lUll.� lI.l06.]] 39.328.4) 40.660.41 .'2.045,17 .. 5.211,38 .. 14.2 .. 3.4 

Ant .... der UCi 25 In der 
11,5 " 18,4 " 18,4 .. 11,4 ... 18,4 " · 0,1 

AusnhlungsotMrtrtnlt Rubrik Z 
1) inkJ. Skh.rh.IUm.'tf \'Oll J. III,I!Iorill. 10 /1110_ {UM: UCi-Summ," o"'n, Sich.rt'teltp,..rg, 

162 

Qu"U",,: BfliG 2014 2011. lOIS· 2011. tlgt'" 'trt<hnung 

Bis zum Jahr 201 8 soll die Auszahlungsobergrenze ftir die UG 2 5  _Familien 

und Jugend- laut BFRG um 936, 1 3  Mio. EUR (+ 1 3,8 'lb) auf 7,738 Mrd. EUR 

ansteigen. Dies entspricht einer Steigerungsrate von + 3,3 'lb im Jahresdurch­

schnitt. Der Anteil der UG 25 _Familien und Jugend" an der Ge amt-Aus­

zahlungsobergrenze soll im Zeitraum 2014 bis 2018 von 9,0 % auf 9,6 'lb 
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ansteigen bzw. innerhalb der Rubrik 2 soll er VOn \ 8,5  'lb um 0, \ Prozent­
punkte auf 1 8,4 'lb zurückgehen. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung seien die wichtigsten laufenden 
und geplanten Maßnahmen bzw. Reformen zur Bewältigung der Heraus­

forderungen im Zusammenhang mit den familien-, kinder- und jugendbe­
zogenen Leistungen: 

Der finanzielle Ausgleich der Unterhaltslast fUr Kinder soll durch 
eine Anhebung der Familienbeihilfe verbessert werden. 

Verschiedene Maßnahmen sollen die Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf fUr Mütter und Väter unterstützen: Forcieren der Väter­
beteiligung durch die EinfUhrung der Kurzvarianten beim Kin­

derbelreuungsgeld. Einbindung der Wirtschaft und DurchfUhrung 

bewusslseinsbildender Maßnahmen sowie der weitere qualitative 

und quantitative Ausbau der Kinderbetreuung im Wege von Ver­

einbarungen gemäß Art. \ 5a B-VG. 

Förderung von anonymen und kostenlosen Beratungsleistungen 
und Geldzuwendungen fUr Familien, die aufgrund eines besonde­

ren Ereignisses in eine f1nanziell ex istenzbedrohende Notsiruation 

geraten sind. 

Förderung von Elternbildung, Gewaltprävention, Projeklen zur 
Eltern und Kinderbegleitung in Scheidungs- und Trennungssitua­
lionen, Familienmediation sowie die Reform des Jugendwohlfahns­

rechts (Bundes Kinder und Jugendhilfege cu) soll Konflikten vor­
beugen und den Kinderschutz verstärken. 

Ausbau des Kinderbeueuungsgeldkontos; 

Implementierung von Jugendpolitik als Querschnittsmaterie durch 

Umsetzung und Weiterentwicklung der Jugendstrategie; 

Implementierung des EU Programms ERASMUS+/Jugend zur Stei­

gerung der Qualität von Jugendmobilität, Beschäftigungsfahigkeit 

und Erreichung der EU 2020 Ziele; 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 
der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen bis 20\4 

bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen 

des derzeit gellenden BFRG 20\ 5  bis 2018 (inklusive Berücksichtigung der 
Werte für das Jahr 20\4  aus dem BFRG 20\4 bis 20\ 7): 
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Tabelle 1 4.2-2: U G  25  - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen der Jah­
re 2010 bis 2014 

F in. nzitrung�h.u�ha I t 

'AG "". ZoIo_ V..-. .. 

"' 25 ._ .... _ ZOtO I 2011 I 2012 I 2011 I 2014 ZOll : 2014 2010 : 2014 

In Mio. EUR I In " In 010. EUR I In" 

.y" ...... prht.Ml. U' 15 '.644.IS 6.391,10 '."OS,5O 6.561,11 '.801,49 ... 235,11 . l.t + 15',64 ... 2." 

Au.suhlungtn UG 25 6.5ZI,Ol 6.293,91 6.171,41 6.570,26 6.8ll.'1 • 261,55 ... 105,110 ... 4.7 

Ab.1dNwt A.'eH I_ I """'" - 116.84 · 91,19 - .34,19 ... 3.8e + 32.32 

M ,a . .. ..  · 1  .. ... - l,S" - O,S " . 0,1 " . 0.5'" 

QlN'lten: HIS, BrRt t'9tM Itr.chflun, 

Die tatsächliche Entwicklung der Auszahlungen der Jahre 2010 bis 201 4 
zeigt, dass diese um insgesamt 4,7 % a nstiegen. Demgegenüber war die 

Auszahlungsobergrenze gemäß BFRG rur 2014 um 2,4 % höher als jene 
rur 2010. Für 2014 lagen die Auszahlungen um 32,32 Mio. EUR (+ 0,5 %) 

über jenem Wert, der in der mittelfristigen Finanzpla nung vorgesehen war. 

Erhöht man die Auszahlungsobergrenze um die veranschlagten Rückla­

genentnahmen rur die UG 25 (3,90 Mio. EUR, siehe auch TZ 1 4. 3 .3), liegen 
die tatsächlichen Auszahlungen immer noch um 28,42 Mio. EUR darüber, 
wie auch aus der VoranschJagsvergleichsrechnung rur den Finanzierungs­
haushalt ersichtlich ist (TZ 1 4. 3. 1 ) . 

Tabelle 1 4.2-3:  UG 25  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 und der 
Auszahlungsobergrenzen 2014  bis 2018 gemäß BFRG 

Ftnilnlierungshaush.lt 

UG 25 'oooiUoo "' _  

164 

......... - _tdonfttl_ IfK ... _- -... .... 

I 
JIh- I JIh<I- V.,. ...... .,1Un 

2010 2014 Vw.ndftu,.. 2014 201' ...,-.. 

In l1li10. (UR In " In Nio. rUR In .. In "'·Punkten 

6.521.01 6.111,11 ... 1,2 6.801.49 7.737,62 + 3.3 .. 2,t 

Quril� HIS. ar� 1014 �Ol1, lOts • �II. "l4Jt� afllKhnunlj 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich 
+ 1 ,2 % an. Die Veränderung laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2018 

beläuft sich demgegenüber auf + 3,3 % im Jahresschnil1. Die jährliche 

durchschnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll 

daher um 2 , 1  Prozentpunkte höher sein, als jene der tatsächlichen Auszah­

lungen im Zeitraum 2010 bis 201 4. 
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14.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

14.3 .1  Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 25 .. Familien und Jugend" setzte sich aus 
Einzahlungen in Höhe von 7, \04 Mrd. EUR und Auszahlungen in Höhe 

von 6,834 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

47,77 Mio. EUR (- 0,7 '11» weniger eingezahlt sowie um 28,42 Mio. EUR 

(+ 0,4 '11» mehr ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau ulld kursi,,) 

fassen die vom BMFJ im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fonden sich im Detail 

im Zahlenteil der UG 2 5  - VVR 201 4  (Tabelle 1 .2 .8. 1 ). 

Tabelle 1 4.3- 1 :  Finanzierungshaushalt, UG 25  - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

F ,n'"l,erun9�h.u ,h.lt 

IK 25 F.ooilion .... I ...... 

, 
( ........ • 11 
" ....... • 11 

n - • .. 

M H.OI . ......... .., ........... 
Einuhlung�n ,1US der oPtrnfffn Verwiltungstltighit und Trlilnsftn 

EinuhLungtn .. us der Rüctuhlung von OItLthen sowll' gewihrten 
Vorschüutn 

(laMt. .... 

AU$Uhlu.ngtn .lUS der operiltlw:n VerwllLlungstltlgkelt 

Allullhlllngen flIS Y"nsftn 
AllsZilhlungen aus der Gtwlhrung von Dartehen sowie gN hrten 
Vorschüssen 

......... -
ca ...... "'P' 5 '!ehE ... " • - Joot-L 

Einz.hlungen .us de, oper.twell Verw.llungstltigkelt und '"nsfen 

Einz.hlungen aus der Investitlonstltlglttlt 

Einz.hlungen ilUS de, Ri.icltuhLung von O.rlektn sowie gewlhrlf'R 
VorKhüuen 
(fenN .... 
AusZilhlungen aus der optuttven Verwilltungstltigkeit 

AI.Iwhlungen ilUS " ilnSoters 

Auuahlungen .aus der InvtSlitionstitigkeit 

Al,I.u"hlungen .u-' der Gewllhrung von O.rl.hen sowie gewlhrten 
VondtOuen 

• .,lIUltlM ...... 

--1--1 -2014 2014 VorMsct.'-IZD14 : � 2014 

11'1 ",jo. WR I in ... 

7.151." 7.101." · 47,77 · 0.7 

'.105.1' '.'U.lt . 21.42 .. G.' 
. M1,17  · 7t,u 

6.618.56 6.648.06 .. 9,51 .. 0,1 

70,00 75.21 .. 5,21 .. '.<4 
'.701,51 ..,21.2. .. 14.72 + 0.2 

579,5' S4.9,74 - lt,l) · 5.1 

S.997,78 6.0S6,6' . SUS  .. 1.0 

tlt.20 Ill,12 ... 2.12 ... 1.6 

I.701,H 1.71',70 .. n,l4 ... 0,5 

442,90 180,,41 • 62.4' • 14.1 

0,00 0.00 - 0.00 · 100.0 

0.00 0.00 - 0,00 · 68,11 
44Z,1O JIO •• 1 - IZ,.' - 1 •• 1 

ll,ll 11,44 • 1.89 · 14,2 

81,11 82,47 • 0,64 - 0.& 

O,ll 0.18 - 0,15 · 45,5 

0." 0,01 - 0,0.4 - aS,4 

.. •• J '.,10 - Z,7Z - Z,' 

O ... lIe", HIS. tdttl'lt kl'K""u"9 
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Minderauszahlungen im GB 25.01 "Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen" 

- 29,83 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operativen Verwal­
tungstätigkeit" 

Minderauszahlungen, da Fahrpreisersatzabrechnungen frir zurückliegende 

Zeiträume (inklusive Nachforderungen) der Verkellrsverbünde, nicht im 

vollen A usmaß eingelangt sind. 

Mehrauszahlungen im GB 25.01 .Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen" 

+ 58,85 Mio. EHR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Mehrauszahlungen durch die A ufstockung der Akontierung 0'1 den Haupt­

verballd der Östcrreichischen Sozialversichenmgsträger jür Pellsionsbeiträge 

frir Kindererziehungszeiten (+ 102,74 Mio. EUR): Durch NacherJassungcn 

anlä slich der Einjührung des Pensionskonros mit I .  Jänner 2014 kam es 

zu erheblichen Nachzahlungen. Weitere Mehrauszahlungenjür Fami/ienbei­

hilJen (+ 25,00 Mio. EUR) und Kinderbetreuungsgeld (+ 6,36 Mio. EUR). 

Diese MehrauszahlungeIl wurden teilweise durch Mh,derauszal,lu lIgeli an 

den Resenlefondsfur Fomi/ienbeihilJell (- 62,48 Mio. EUR) kompensien, da 

sich infolge der Mehrauszahlungen der Überschuss des A usgleichsfondsjür 

FamilienbeihilJen reduzier/e. Weitere Minderauszahlungen ents/anden bei 

den FalmbeihilJen (- 3,03 Mio. EUR), beim Tei/ersatz A ufwand Wochen­

geld (- 5 ,53 Mio. EUR) sowie bei deli Pensionsbeiträgenfur Pjlegepersonen 

IIon Schwers/behinderten (- 5,85 Mio. EUR). 

Mindereinzahlungen im GB 25.02 .Jamilienpolitische Maßnahmen und Jugend" 

- 62,49 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal­
tungstäligkeit und Transfers" 

Mindereillzahlullgell durch eillen geringeren Überschuss des Familienlasten­

ausgleichsfonds (FLAF). 

14.3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gcbarungsvollzug in der UG 25 .Familien und Jugend" setzte sich 

aus Erträgen in Höhe von 6,659 Mrd. EUR und Aufwendungen in Höhe 

von 6,709 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 
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422,78 Mio. EUR (- 6,0 I1b) weniger Erträge erzielt sowie u m  3,69 Mio. EUR 

(- 0, I I1b) weniger aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (qrülI ulld kur,;,.] 

fassen die vom BMF J im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 
im Zahlenteil der UG 25 - VVR 201 4  (Tabelle 1 .2. 1 1 . 1 ) . 

Tabelle 1 4.3-2:  Ergebnishaushalt, UG 25 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

[rg�bnisn.ush.lt 

'1 2S.0t 

" 25.02 

.onnoc·"'1 (rfo!t I Abftkhung 

UG 25 rl,"m ... und Jugend 2014 2014 VorollnKlllAg 2014 : Erfolg 2014 

in Mio. (UR I in " 

(rtr'" 1.011,46 1.6S1." & 422,7' . '.0 

Aumndun,l" '.1n,11 6.109.41 · ],69 · 0,1 

7 I • . • ... JS · lG,n . 4"M 

AII�s� fi, ,_ ......... tfetI 
Ertrlge IUS der operativen verwatlungsUtlgkelt und Tr.nsfers 6.638.56 6.656.53 + 11." ... 0,1 

Fin.lUfrtrlgt 0.00 2,14 ... 2,14 ... 71.359.5 

(rt,,,, 6.13 .... 6.ISI,'1 ... ZO,tz ... 0,3 

Tran!ifer.ufwollnd 6.010,19 6.067.1' ... 57.00 . 0,9 

Betrieblicher SIChlufw.nd 605,68 545.30 · 60.37 · 10,0 

Au,.." .. u" .... 6.6U,41 6.6n,09 - 1,]7 · 0.1 

,� " .... t ••• _ .hteM 

Ertrlge .us dIr o�rltivt!n Vtrwattungstltigkeit und Tran.lftn 442,90 0.00 · 442,19 • 100,0 

Fin,nzertrlgf 0.00 0.00 · 0,00 • 100,0 

lrtrltt 442,'0 0.00 · 442,19 . 100,0 

Penanalaufw .. nd 1,'4 8,n + 0,93 • 12,S 

Trandtraufw'nd 83,1 I 84!,47 - 0,64 · 0,8 

8ttritbtkher s"ch.ufwand 6,tO S,49 · 0,61 • 10,0 

Auf'ftftdU",tll 96.14 91,12 • 0,12 • 0.3 

Ou�U�n: HIS. IIt.". I.tuhnunv 

Mehrerträge im GB 25.01 "Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen" 

+ 1 7.98 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers" 

Md"c" rögr ""rJielell l'orU';{'qe'ld a ur /tö/t('r(' f);" 11 Irgebt'rbcu rml" 
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Mehraufwendungen im GB 25.01 .. Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen" 

+ 57,00 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand" 

Alellrall/il'clldullg(,1l dll rcll illl' A II[510ckullq der A kolllierUili/ all deli /laupl-
1'('rba",1 da (j'lerreirl",r/lell \'Iuilllt'e" ir/lt'nmglirager flr Pemiombeilritqe 

[ur KilltinertiehUllg'Lt'/lell 1+ 102./4 AlIO. UR) Du rch Nadlt'YJa,,, mgclI 
I/llW"Irc/1 dt'r Eillfolln/llg tll" l'eIl5101l,kOlIl0; 111 11 J .  lallllfr 2014 kOlli CI 
lIi er/lcblir/ICII NllclualllulIgt·lI . Weilere MdlrtluJil'elldllllqclI Jitr famllit'lI­
brill ilJi'lI 1+ 2 3, J 4  Aha. EUR! Ulitl Killderbc/rt'II UIII/\i/ t'ld 1+ 6,]9 Mio. HIR!. 

DI",e AlchraujJ,'elldunqell u'ludl'lI leilll ''';''' tlllrch htilltierauJII'l'IIt1l1l1gt'lI für 
deli Relt'n -tJolld'for famillt'llhcilli/fen 1 62.·18 Mio, EUR! kompell \lt·rl. da 
"eil info/ge der Meh rallJll'l'lItlullgell der UbeY\clru "  tlel A U lglelr/ls[olll/l .fiir 
Familit'lIbl'llti/fclI relltlliertt'. Weilere Millderaufll'l'lIdullgell ellilialldell bei 
dell Fa/r rlhl'illi/fell ( J, 78 MIO. PUR). beim Triler>atl A uJu'allti War/le,,­
geld (- S. J 7 Mio. FlIR! 101l'i" h"i den I'clllioll,bcilraqell flr Pf/rqeperlonell 
1'011 SclII/,,.Yllbehilli/cr/{'1I ( 5 ,85  Alio. FIIR). 

Minderaufwendungen im GB 25.01 "Ausgleichsfonds fur Familienbeihilfen" 

- 60,37 Mio. EUR in der MVAG .Betrieblicher Sachaufwand" 

A/i IIdl'ra uJil't'lIdu IIgell, da Fair rpreiser\allabrec/III u IIqell fo r 111 ritckliegclIllt' 
/1'/1 ra 11 II/(' (/IIkluII I 'e Nacltlordcrullgt'll! tier V",kdrrwerbullde. niehl Im 
1'()IIl'n \lI\1"aß einge/allgl \ l lIti ( 2,l . 5 J  �lio. UjRI- Weilere Mlllderau[ 
u'l'lIdlllll/('1I beIFaJl'll Bila rlllllJ""'llIulIg,IHlr!I!I l1qclI 1 28,84 Mio. EURI-

Mindererträge im GB 25.02 "Familienpolitische Maßnahmen und Jugend" 

- 442,89 Mio. EUR in der MVAG .Enräge aus der operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers-

Ml Ildercr/ ",,]r, da die \cll uldcll lilqung dn IInw tjo,uhfor familiertbeihil 
fell gegt'/lubu dem Blil/d /lid" all Er/rag 1111 frgeb'lIIhllulhall. lo",/erll all 
1I1Ickqa lll/ tlt'r forderullq im Vermögelllltlllllill/il /'ahuchl Il'urde '. 

9 Die Gebarung des FLAF. insbesondere die Verbuchung der Rückzahlung des FLAF an 
den Reserverands wird im Rahmen der Überprüfung der Abschlussrechnungen gemäß 
§ 9 RHG überprüft. 
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14.3.3 Haushaltsrücklagen 

20 
UG 25 

Tabelle 1 4.3-3:  UG 25 - Entwicklung der HaushaltsrückJagen 201 4 

FinjinZleru "gshill ushalt 

U, 2S '.'Mn und Jytefti 

o.t.ilbuogetrO,klagen 

"'-' ZlIflihrung bot ..... 

1,72 ... 2.S4 

40.41 + lJ.98 

... u . _  

(1rtnaIttM aus 
.ikk .... 

- 40.41 

. -

"""" ... Umbuchung Endbntand 
v • .....,..'" 
2011 : 2014 

In Kio. [UR 

- 3.90 

---,....-..., .. . ... 

6,16 - 1,)6 

23.98 - 16.42 

_ - 11," 

I In .. 

Der Stand der RückJagen in der UG 2 5  _Familien und Jugend- belief sich 

zum 1 .  Jänner 201 4 auf 48, 1 3  Mio. EUR und veränderte sich durch Ent­
nahmen (40,41 Mio. EURl. Auflösungen (3,90 Mio. EUR) und Zuführungen 

(26,52 Mio. EUR) aur JO,34 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 201 4. Im Verhält­

nis zu den veranschlagten Auszahlungen (6,805 Mrd. EUR) entsprach der 

Stand zum 3 1 .  Dezember 2014 einem Anteil von 0,4 'Ib. Im BFG 2014 war 
für die UG 25 eine Rücklagenverwendung von 3,90 Mio. EUR berücksichligt, 

die in der mittelfristigen Finanzplanung nicht enthalten war und die Aus­

zahlungsobergrenze für das Jahr 2014 (6,801 Mrd. EUR) erhöhte (TZ 1 4.2 ). 
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IS UG 30 "BILDUNG UND FRAUEN" 

UG 30 IIldung und Fr •• efI - ..... F 

zentr .. le BudgetbereIche: Pftlchtschulen Prim.r- und Sekundarstufe I 

Pf\lchuchulen Sekundn'lufe JJ 

A.HS-Sekundlutufe I 

Berufsbildende mittlere und höhere Schulen 

Ressourcen rur privilte mitUere und höhere SchuLen 

RlumUche In.fr.struktur 

leluer/innenbildung 

lI:eglon.le Schulvetw.ltung 

Bundesmusnn und ÖStentlchl$(he NiltionalblbUothek 

Kunst und Kultur (bis 28.2.2014) 

Fraut'nangetegtnhelttn und Gleic.hstellung (ab \.1.201') 

OvfUe HIS 

15.1 Budgetvollzug 2014 

Die Mittelverwendungen und -aufbringungen in der UG 30 .Bildung und 
Frauen· im Jahr 2014 sind nur bedingt mit dem Jahr 201 3  vergleichbar. 

Mit der am I .  März 20\4 in Kraft getretenen Novelle des Bundesministeri­
engesetzes wechselten die Agenden .Kunst und Kultur" in das BKA. wes­

halb die bisher beim DB 30.01 .07 veranschlagten Agenden des Kultus und 
die GB 30.03 "Kunst und Kultur" sowie 30.04 .Ausgegliedene Kulturein­

richtungen" unterjährig in die UG J2 "Kunst und Kultur· ausgelagen wur­

den. Gleichzeitig übernahm das BMBF die Frauenagenden vom BKA. Das 

ehemalige GB 10.02 .Frauenangelegenheiten und Gleichstellung" wird nun­
mehr als GB 30.05 in der UG 30 .Bildung und Frauen· gefühn. 

1 7 1  
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Tabelle 1 5. 1 - 1 :  UG 30 - Finanzierungshaushalt 2014 

F ininl ieru ngsh.u shillll 

"' 10 ....., .... _ 

Einuhlungen 

Ausuhlungen 

_tin Icc S '1 

1 7 2  

ZIIIW_ 
ZOI) 

' •. 21 

&.516.11 

..... - � v"' ....... � 
Z014 Z014 2013 : 2014 

in Mio. [UR 

82,61 109.'5 + 15.24 

15.011,70 15.063.59 • '52,71 

I in " 

+ 16,2 

- 5.l 

- L4U.17 - 7'- - 7.114.14 . _  - l,I 

AbwwIdi ... 
__ Z014 , � Z014 

In "ia. EUR 

. 26,&4 
· 15,11 

. "1." 

I I. " 

+ 32,5 

- 0,2 

- o.s 

Im Jahr 201 4  betrugen die Einzahlungen in der UG 30 _Bildung und Frauen-
109,45 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um 1 5.24 Mio. EUR (+ 1 6,2 %) 

und gegenüber dem Voranschlag um 26,84 Mio. EUR (+ 32,S %) angestiegen. 

Nach Angaben des BMBF ergaben sich Mehreinzahlungen infolge der Über­

weisung von Mitteln der EU für ESF (Europäische Sozial fonds) und sonstige 
Projekte, infolge höherer Ersätze von den Ländern sowie infolge erhöhter 

Einzahlungen von Betreuungsbeiträgen für ganztägige Schulformen, für 

Studienbeiträge, Transferzahlungen und Spenden. Weitere Mehreinzah­

lungen ergaben sich bei den sonstigen Gebühren und Kostenersätzen (EU, 
Gutachten und Prüfungen, Arbeitsmittelbeiträge), Miet- und Pachtzinsen 
sowie aufgrund erhöhter Kostenersätze für die Überlassung von Bedienste­

ten (mitverwendete Bundeslehrer). Die Auszahlungen des Jahres 2014  waren 

mit 8,064 Mrd. EUR um 452,78 Mio. EUR (- 5,3 %) niedriger als im Jahr 201 3. 
Gegenüber dem Voranschlag waren die Auszahlungen um 1 5, 1 1  Mio. EUR 
(- 0,2 %) niedriger. Nach Angaben des BMBF kam es zu MinderauszahJungen 

infolge einer zwischen BMBF und der BIG m.b.H. getroffenen Vereinbarung (mit 

der BIG m.b.H. einvernehmlich getroffenen Neufestsetzung der Fälligkeiten von 
Mietentgelten), wonach Mietzinsen nicht im Finanzjahr 201 4  zur Auszahlung 

gelangten, sondern erst im Finanzjahr 2016'°. Weitere MinderauszahJungen erga­
ben sich im Bereich der Schulraumbeschaffung in Zusammenhang mit den tat­

sächlich eingetretenen Baufortsehritten bzw. geänderten FertigsteUungsterminen 
und Fälligkeiten. Demgegenüber standen MehrauszahJungen für Personalkosten 
und Dienstgeberbeiträge an AHS, für Einrichtungsgegenstände und ADV-Geräte 

an Bundesschulen sowie für Lehrpersonal an Privatschulen und Mehrauszah­

lungen im PflichtschuJbereieh für TransferzahJungen gemäß FAG [Finanzaus­
gleichsgesetz) in Zusammenhang mit den Landeslehrern. Der Nenofmanzie­

rungssaldo der UG 30 _Bildung und Frauen- lag 201 4  bei - 7,954 Mrd. EUR. 

10 Inwieweit dies� Neufcstsetzung der Fälligkeiten von Mirlentgelten korrekt verbucht 

und in den Abschlussrechnungen dargestellt wurde. wird der RH im Rahmen der Über­
prilfung der Abschlussrechnungen gemäß § 9 RHG prilfen und gegebenenfalls festge­

stellte Mängel beheben lassen. 
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Er war um 468,02 Mio. EUR besser und damit um 5,6 '1b niedriger als jener für 

201 3  (- 8,422 Mrd. EHR) bzw. um 4 1 ,95 Mio. EUR besser und damit um 0,5 'Ib 
niedriger als im Voranschlag (- 7,996 Mrd. EUR) angenommen. Weitere Ein­
zelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im Finanzierungshaushalt f inden 

sich in TZ 1 5.3. 1 bzw. im ZaWenteiJ der UG 30 - VVR 2 0 1 4. 

Tabelle 1 5. 1 -2 :  UG 30 - Ergebnishaushalt 20 14  

Ergebnishaushatt 

UG )0 IUdung und frautn 

Ertrlgt 

Aufwendungen 

NettM,..lttd. 

Erfolo I v .... 

KII 
... 1 Erfolg I Vt,lftdtflJ"t Erfolg 

toU 2014 2014 20U : 20111 

I", "'10. EUR 

161.89 141,12 133.61 · 28,21 

'.S65.38 8.111,76 8.117,43 · 447.9S 

• '.401.4' . '.010,64 · 7."3.15 + 419,74 

I In" 

. 17.4 

. 5,2 

- 5,0 

"bwt>khur.g 
Vor,nWtltg :l014 : Erfolg 2014 

In HK». [UR 

. H.') 

. 60.31 

. ..... 

I in .... 

• 9.1 

· 0.7 

. 0,' 

Qutlllm: HIS, tl�t". It:r,chnung 

Im Jahr 2014  betrugen die Enräge in der UG 30 .Bildung und Frauen' 

1 33,68 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um 28,2 1  Mio. EUR (- 1 7,4 'lb) 

und gegenüber dem Voranschlag um 1 3,43 Mio. EUR (- 9, 1 'lb) gesunken. 
Nach Angaben des BMBF ergaben sich Mehrenräge infolge der Überwei­
sung von Mitteln der EU für ESF (Europäische Sozial fonds) und sonstige 

Projekte, infolge höherer Ersätze von den Ländern sowie in folge erhöhter 

Enräge von Betreuungsbeiträgen für ganztägige Schu.lformen. Demgegen­

über sta nden Minderenräge aus der Au nösung der .. Rückstellung Zeitkonto· 

in folge höherer ausgefallener Auszahlungen für angespane Überstunden 

an AHS und beruf bildende mittlere und höhere Schulen. Die Aufwen· 

dungen des Jahres 201 4 waren mit 8, 1 1 7  Mrd. EUR um 447,95 Mio. EUR 

(- 5,2 'Ib) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voranschlag waren 

die Aufwendungen um 60,33 Mio. EUR (- 0,7 'Ib) niedriger. Nach Angaben 

des BMBF kam es neben den im Finanzierungshaushah bereits erwähnten 

Gründen zu Minderaufwendungen infolge des Pragmatisierungsstopps 
von Beamten an berufsbildenden minieren und höheren Schulen. Demge­

genüber standen Mehraufwendungen aus den im Finanzierungshaushalt 
genannten Gründen. Das Nenoergebnis der UG 30 .Bildung und Frauen" 

lag 201 4 bei - 7,984 Mrd. EUR. Es war um 4 1 9.74 Mio. EUR besser und 
damit um 5,0 'lb niedriger als jenes ftir 201 3  (- 8.403 Mrd. EUR) und um 
46,89 Mio. EUR besser und damit um 0,6 'Ib niedriger als im Voranschlag 
(- 8,031 Mrd. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Voranschlags­

abweichungen im Ergebnishaushah finden sich in TZ 1 5.3 .2  bzw. im Zah­
lenteil der UG 30 - VVR 201 4. 
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Tabelle 1 5. 1 - 3 :  UG JO - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 201 4 

UC; 10 ...... OIOMI _ 

" ...... _1"" ... 
nicht-fin.nzierußgiwirknm 

nicht·,rgebnnwi,1csoIm 

finuzitrung,- und 
frgfbnbwirksolm 

• ........ _1 
_.-

nicht·finiinzitnJngswlrlc.sam 

nicht-Hgfbnlswlrks.am 

finanzi,rungs- und 
.r9,bniswirksam 

-__ uIMI 
�. 

174 

fln,n.zl.rungshaushaU (fH) (rt.bnlshaushaU (EH) -
Yo<IOIdIIot loh ....... --.. Yo<IOIdIIot lrfoIt O •• tct.at FM : EH 

201. 2014 
..... ""'" 201. , 

201. 201. 
Yo<IOIdIIot 2014 , 201. 

lo� 20I' lrfoIt 2014 

in Mlo. EUR I in '"  In Mto. EUR I In .. in Mio. EUR 

IZ.II 1".45 . - • Ja.1 t47.n 1))." · 1].4' . '.1 24,23 

6S,lS l6,55 · 3&,62 · 59,3 26,55 

2.13 2.00 - o,n · 6,2 · 2,00 

80.48 107,45 + 26.91 • ]],5 8l,95 107,14 + 25,18 + 10,1 - 0,31 

L07I.JO IMJ.H - U.II - LZ I.t77.76 •. n7,4' - 1O.n - 0.1 51." 

164.14 IJO,JO · ll,ac · 20,6 110,10 

lI,7' 29.57 · 9.11 · 23,7 . 29.57 

8.039.97 '.034,02 · 5,94 · 0,1 3.013.62 Hll.tl · 26.'9 · 0.3 · 46,89 

- 29.10 

Quellen: HIS. 'l9tM ',rechnung 

Die Erträge im Jahr 2014 waren um 24.2J Mio. EUR höher als die Einzah­
lungen. Auch die Aufwendungen waren um 5J,84 Mio. EUR höher als die 

Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nenoftnan­
zierungssaldo im Finanzierungshaushalt (- 7,954 Mrd. EUR) und dem Net­

loergebnis im Ergebnishaushalt (- 7.984 Mrd. EUR) von 29.60 Mio. EUR 

für die UG JO .Bildung und Frauen". 

WesenLliche Differenzen zwischen dem Finanzierungshaushalt und dem 

Ergebnishaushall ergaben sich wie folgt: 

Mittelaufbringung (Einzahlung bzw. Enrag): im Ergebnishaushalt 
fiel ein Ertrag durch die nichl-ftnanzierungswirksame AuOösung 

von Personalrückstellungen an (+ 2 1 , 10 Mio. EURj, der Finanzie­
rungshaushalt war davon nicht betroffen. 

Minelverwendung (Auszahlung bzw. Aufwand: im Ergebnishaushalt 
fiel ein Mehraufwand durch die Dotierung von Personalrückstel­
lungen (+ 8J,84 Mio. EUR) sowie durch die Abschreibung aufSachan­

lagen und immaterielle Vermögenswerte (+ 4J,60 Mio. EUR) an. Für 
die Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstattung (- 1 4,J8 Mio. EUR) 

und für technische Anlagen (- I J,J6 Mio. EUR) kam es zu Auszah-
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lungen. die nicht im Ergebnishaushalt Niederschlag fanden. Auf 

Grund von Periodenabgrenzungen kam es bei den Finanzzuwei­
sungen rur landeslchrer (+ 2 1 ,96 Mio. EURj den Jubiläum zuwen­

dungen (+ 1 3.46 Mio. EURj. Abfertigungen (+ 1 3.00 Mio. EURj und 

BIG-Mieten (+ 4,4 1 Mio. EURj zu Auszahlungen die über den Auf­

wand lagen. Beim Bunde beitrag zum Salzburger Festspielfonds 

(- 4,05 Mio. EURj kam es zu Aufwendungen. die über den Auszah­
lungen lagcn. 

15.2 Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen war rur das Jahr 2014 gemäß letztgültigem BFRG 201 4  

bis 201 7 in der UG 30 _Bildung und Frauen" eine Auszahlungsobergrenze 

von 8,079 Mrd. EUR vorgesehen. 

Tabelle 1 5.2- 1 :  UG 30 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2018 

f ,n .. nl�flln9,h.fJsh.llt 

'"' _I J .. 

"' 10 ..... _ _  2014 I ZOtS I >0 .. I >0" I >0 .. to14 : 2011 IlMM .... In 
.. 

.....-
In "10. EUR I In " 

"'ua"lM",�,. UG JO '.07',70 7."2,67 '.tOl.'5 •. 25'.14 •. Ul.5' + 112,'5 • l.t • 1,0 

CitHMt-Ausuht"n,lObtt,renH 
15.204,H 14.115,11 77.704.16 7'.91&.10 1O.521,Z' · 5.]16,99 • 1,1 • 1.1 

'"nd 

AIttri _ UG )0 an ., '-sI_t-
10.1 " 10.7 ... 10,' " 10,5 .. 10,' " - 0.] Auuahtungl �t ... .,. lUftCI 

AUluhlungsobe'gf."" Rubrik 1 12.914,20 12.9Z5,65 tl.142,55 13.lZ1,19 11.501.4' · 517.25 . 4.5 • 1,1 

Mtdder UG )0 ." '" 62.' .. 61,' .. '1,7 .. 62,2 '11 - 0.4 
Auu:.�,. .... ] 

I) ,,,.( Sll�'t_ .. _JOt .... .,·. 10 "'0 fU'lt 0Ii s-,,,,_,,, �" !.KII.,h',t ..... 9f: 

�, .... ,rl(, XlI4 - 1017. lOn 1011. ''feite If.tft" ..... 

Bis zum Jahr 2018 soll die Auszahlungsobergrenze rur die UG 30 "Bildung 
und Frauen" laut BFRG um 3 1 2.85 Mio. EUR oder 3.9 'lb auf 8.392 Mrd. EUR 

ansteigen. Im Jahresdurchschnitt ergibt sich eine Steigerung von 1 .0 'lb. Der 
Anteil der UG 30 an der Gesamt-Auszahlungsobergrenze rur 2014 soll von 

10.7 'lb auf 10,4 'lb sinken bzw. soll er innerhalb dcr Rubrik 3 von 62.6 'lb 
um 0,4 Prozentpunkte auf 62.2 'lb sinken. 

laut Stratcgicbericht der Bundesregierung 201 5 bis 2018 gäbe e unter 
anderem folgende laufende bzw. geplante Maßnahmen zur Zielerreichung: 
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UG 30 

Weiterführung der Neuen Mittelschule und Oberstufe NEU; 

R 
H 

Umsetzung des neuen Dienst- und Besoldungsrechtes für Lehre­

rinnen und Lehrer, Umsetzung der Pädagogenbildung neu; 

Reformprojekte des Ressorts seien laut Stralegiebericht der Bundesregie­

rung unter anderem 

Weiterentwicklung der Schulautonomie 

Ausbau der ganztägigen Schulformen und 

im Bereich der Schulverwaltung: Wegfall  einer Behördeninstanz 
durch Aunösung der Bezirksschulräte. 

Zur Einhaltung der Auszahlungsobergrenzen fühn der Stralegieberichl 

der Bundesregierung 201 5  bis 201 B erforderliche Steuerungs- und Kor­

rekturmaßnahmen, wie die Redimensionierung des SchulentwickJungspro­

gramms 2008, die laufende Überprüfung der Aufgaben und Steigerung der 
Effizienz der Bildungsverwaltung (verstärktes Controlling und Stärkung der 

Verantwortung an den Schulstandonen - dies in Umsetzung einschlägiger 
Empfehlungen des RH), das Ausschöpfen von Effizienzpotenzialen in der 
Unterrichtsorganisation bzw. Restrukturierung der mit der Unterrichtsorga­
nisation verbundenen Ressourcenallokation sowie verstärktes Ausschöpfen 
von Effizienzpotenzialen bei den Ermessenauszahlungen, an. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 
der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen bis 201 4 

bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen 

des derzeit geltenden BFRG 201 5 bis 201 8  ( inklusive Berücksichtigung der 
Werte für das Jahr 201 4  aus dem BFRG 2014 bis 2017) :  

Tabelle 1 5.2-2: UG 30 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen der Jahre 
2010 bis 201 4  

F inil nl1llrUn9shilushillt 

"K _. �  '"'--
"" 0  ....... .... _ 2010 I 2011 I 2012 I ZOll I 201. ZOll , 2014 2010 : 2014 

in ";0. (UR t in " in "10. [UR I in " 

Allsuh'r .... ' .. ' •• ftU UG 10 7.227,54 7.621,70 '.116.'] '.502.16 '.071,70 - 424,11 - 5,0 .. 'St." .. 11,' 

Ausuhlungen UG 30 7.101,71 7.847.13 1.353.58 B.S16.31 8.063,59 - 45Z,78 . 5.3 .. 961,19 .. 13,5 

... a" • '.,aM • : .......... - 125,14 .. 226.1) .. 36.65 .. 13.51 · 150,11 

At " h-MI . "  - l.7 '" . 1,0 '" . 0.4,. . 0.2 .... - O.Z " 
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